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Abschied von Bühlerhöhe.
Abreise des Reichsaußenministers nach Karlsbad. / Es hal ihm im Schwarzwald gefallen .

» Der Reichsaußenminffter Dr . Strefemann verläßt , wie wir er-
fahren , heute abend das Kurhaus Bühlerhöhe und fährt mit dem
Nachtzug nach Karlsbad , wo er morgen mittag eintrifft . Die
Mitteilungen von Besprechungen mit bekannten Politikern in Karls -
bad sind , wie wir authentisch erfahren , aus der Luft gegriffen. Der
Reichsaußenminister hatte im Mai eine schwere Nierenentzündung
durchzumachen , die ihm größte Zurückhaltung auferlegte , die er auch
bei seinem Aufenthalt auf Vühlerhöhe gepflegt hat . Der Aufenthalt
in Karlsbad ist ein Kuraufenthalt , den seine Aerzte für notwendig
halten und dem sich der Patient unterwerfen muß, denn wie wir
wissen , hat es Herrn Dr . Stresemann im Schwarzwald
außerordentlich gefallen und er bedauert sehr .

aus der Stille der Schwarzwaldorte in das lär -
men de Leben von Karlsbad h i n e i n ge r i ss e n zuwerden . Selbstverständlich ist es möglich , daß in dem weltbekann -
ten Badeort auch Begegnungen mit dort anwesenden Staatsmännern
stattfinden . In der Absicht des Ministers liegt es aber nicht, sie zu
suchen. Sein ganzes Streben ist vielmehr darauf eingestellt, sich so-
weit zu erholen , daß er im September an den Verhandlungen des
Völkerbundes in Genf teilnehmen kann. Auch während dieser
Tagung des Völkerbundes wird der Minister als Führer der deut-
schen Delegation die Vertretung bei allen stattfindenden Repräsen -
tationsessen , die leider in Genf überhand genommen haben, den
übrigen Herren seiner Delegation überlassen.

Aobiles Keimkehr.
Er soll über feine

Expedition berichten .
Der „ Krassin " erwarlel Befehle der

russischen Regierung .
TU . Oslo , 21. Juli . Wie der hiesige italienische Gesandte

geäußert hat , werden sich Nobile und die geretteten Italiener von
Narvik aus über Stockholm und Mitteleuropa nach Italien begeben.Der Gesandte hält es für wahrscheinlich, daß man

Nobile in Italien zur Abgabe eines ausführlichen Bericht «,
auffordern

verde . Die Expedition Nobile sei rein privater Natur gewesen und
habe ihre Mittel durch Spenden erhalten . Mussolini habe niemals
den Befehl gegeben, die italienische Flagge am 24. Mai über dem
Nordpol abzuwerfen . Auch sei die Expedition nicht auf seinen Befehl
zurückzuführen . Alle gegenteiligen Behauptungen seien leeres
Cerede.

Wie aus Kingsbay gemeldet wird ,
wartet der Eisbrecher „Krassin" gegenwärtig auf Befehle der

russischen Regierung .
die darüber entscheiden wird , wo die Reparatur des Eisbrechers
erfolgen soll. Falls die Reparatur auf Spitzbergen selbst ausgeführt

werden könnte, wäre das Schiff in zehn Tagen wieder fahrtbereit .
Andernfalls könnt« der Eisbrecher erst Mitte August in Spitzbergen
eintreffen .

Ueber die Ankunft des „Krassin" in Kingsbay wird nachträglich
noch bekannt : Als erster kam Kapitän Romagna von der „Citta di
Mjlano " an Bord . Dann wurden die Geretteten in einer Dampf-
pinasse zur „Citta di Milano " überführt . Nobile und Eecclioni um-
armten sich, dann begrüßte Nobile die übrigen Geretteten . Der
tschechische Professor Behounek erschien fröhlich lächelnd an Bord
der „Citta di Milano " . Er ist der einzig«, bei dem man den Ein -
druck hat , als ob ihm der wochenlange Aufenthalt auf der Eisscholle
ausgezeichnet bekommen wäre . Der Telegraphist Biaggi sieht außer-
ordentlich bleich und abgemagert aus . Marians wurde erst späteran Bord getragen . Sämtliches Gepäck der Geretteten wurde vom
Krassin ebenso wie die lleberreste von Lundborgs Flugzeug in
Kingsbay ausgeladen . Wie verlautet , sollen die den Italienern
gehörigen Gegenstände nach Italien gebracht und dort aufbewahrtwerden.

Nach einer Mitteilung des Kapitäns Thornberg soll nach der
Reparatur des „Krassin" eine

enge Zusammenarbeit des russischen Eisbrechers mit der
schwedischen Hilfsexpedition

stattfinden . Der „Krassin" soll drei schwedische Flugzeuge an Bord
nehmen.

China kündigt die Verträge.
Japan mit der Kündigung

nicht einverstanden .
Schwierige Lage in der Mandschurei .

0 . Berlin , 21. Juli . Von der hiesigen chinesischen Gesandtschaftviurde das nachstehende Telegramm der nationalistischen Regierung'n Nanking mitgeteilt :
„Die nationalistische Regierung hat mit dem Ziele , sich den

heutigen Verhältnissen anzupassen und mit der Absicht , das Wohl
^hinas zu fördern und die freundschaftlichen Beziehungen zwischen^hina und den einzelnen Mächten zu vertiefen ,

die Annullierung der ungleichen Berträge und den Abschluß
neuer Verträge auf der Grundlage der Gleichheit und der gegen»

seitigen Achtung beschlossen,
dieses Ziel ist in verschiedenen Erklärungen der Nanking -Regierung
Erkundet worden. Nachdem nunmehr di« Einigung Chinas zur
^atsache geworden ist, ist es die Aufgabe der nationalistischen Ne-
Gerung, jede Anstrengung zu machen , um dieses Ziel zu erreichen.
Während die nationalistische Regierung fortfahren wird , dem be-
Menden Recht gemäß Leben und Eigentum der Ausländer zulchützen , fordert sie bezüglich der ungleichen Verträge :

1 . Alle ungleichen Verträge zwischen China und den andern
Mandern, die bereits abgelaufen sind, sind annulliert , und neue V« r-" äge sollen an ihre Stelle treten ;

2 . Die nationalistische Regierung wird sogleich Schritte unter -
^ hmen , um auf geeignetem Wege die ungleichen Verträge , die noch'cht abgelaufen sind, zur Aufhebung zu bringen ' und durch neue®u ersetzen;

3 . Für alle Verträge , di« bereits abgelaufen und noch nicht durch°Ue ersetzt sind , wird die nationalistische Regierung geeigneteDritte unternehmen und Vorschriften erlassen, um den Ersorder -l̂len der Lage Rechnung zu tragen .
"

Nach einer Meldung aus Schanghai hat die chinesische Regierungder japanischen Negierung von der Aufhebung des 1836 ab-
geschlossenen chinesisch - japanischen Vertrages Kenntnis gegeben.°rner wurde Japan mitgeteilt , daß die Verordnung über die Stel -der Ausländer in China von jetzt an auch Anwendung aufjapanischen Staatsangehörigen finden müsse. Angeblich soll

.° pan sich mit der fristlosen Kündigung des Vertrages nicht' Uzerstanden erklärt haben.

Einem Funkspruch aus Mukden zufolge befürchtet man nach der
Kündigung des chinesisch - japanischen Vertrages durch Nanking , daßdie Behörden daraus die Konsequenz ziehen werden, auch in der
Mandschurei den vertragslosen Zustand zu proklamieren . Der japa -
nische Generalkonsul in Mukden hat daher dem Sohn Tschangtsolinsmitgeteilt , daß Japan die Mandschurei als besonderes Vertrags -
gebiet betrachte und dort militärische Gewalt anwenden werde, fallsdie Mukdener Behörden mit Nanking in der Vertragsfrage gemein-
same Sache machen würden.

Japan rechnet anscheinend bereits mit einem Konflikt zwischenden Mukdener Behörden und dem japanischen Generalkonsulat .
Der japanische Generalkonsul verhandelt bereits über Eegenmaß -
nahmen mit den Spitzen der japanischen Konzessionen in der Mand -
schüret und Oberkommandierenden der japanischen Truppen .
Die Vorrechte der Italiener

und Dänen aufgehoben.
TU . Peking, 21 . Juli . Die Nankingregierung hat am Freitagbekannt gegeben, daß die Vorrechte, die die Italiener und Dänen

bisher in China genossen haben , bereits seit dem S . Juli 1928 abals aufgehoben anzusehen seien.

Zusammenstoß zwischen Japanern u. Chinesen .
TU . London, 21 . Juli . Ein in Schanghai eingetroffener halb-amtlicher Bericht aus Sinangfu besagt, daß es zwischen einer japa -

Nischen Truppenabteilung und einer Abteilung chinesischer Soldatenzu einem Zusammenstoß gekommen ist. Der Zusammen-
stoß soll darauf zurückzuführen sein , daß die chinesischen Soldaten diejapanisch« Eisenbahmon « betreten hatten , worauf die japanischenBehörden di« Entsendung einer Abteilung Soldaten anordnete ,die die chinesische Abteilung entwaffnen sollte. Weiter « Einzel -heiten über das Ausmaß dieser Zusammenstöße sind bisher nichtbekannt.
Der Prozeh gegen den Mörder Obregons .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
JJST.S . Mexiko City , 21 . Juli . Das Verfahren gegen denMorder Obregons und seine Helfershelfer wird wahrscheinlich Ichonin den nächsten Tagen eröffnet werden. Man rechnet mit einerProzeßdauer von etwa drei Tagen . Bis zum Beginn des Prozesses,zu dem die Oeffentlichkeit zugelassen werden soll, steht d«r Mördesunter strengster Bewachung durch Militär und Polizei , um etwaigePesreiungsoersuche zu verhindern .

Kahe und Maus.
Neue polnische Kriegspläne gegen Litauen ? —

Unverständliche Kaltung des lilauifcheu
Ministerpräsidenten .

Von unserem Genfer Vertreter
Dr . Erich Schlic .

Genf, Mitte Juli . '
D«r neuerliche Abbruch der polnisch - litauischen Verhandlungen ,der auffällige Schritt des polnischen Vertreters beim Völkerbund,die polnischen Manöver im Wilnagebiet , das alles sind Anzeichenfür eine sehr ernste Wendung des lita ui sch -polnischenKonfliktes . Die Dezember«ntschließung des Völkerbundsrats er-

weist sich als viel zu schmal um als Basis für eine Regelung der
zwischen beiden Staaten schwebenden Fragen dienen zu können.Im September hat sich der Völkerbundsrat erneut mit dem Fragen -
komplex zu beschäftigen und es hat keinen Zweck, daß der Völker-bundsrat die verfehlte Ostpolitik der Entente fortführt , die in Ost-europa Kriegsherde über Krie-gsherde geschaffen hat . Irgendwiemüssen die Verhältnisse im Osten in ruhige und vernünftige Bahnengelenkt werden . Das kann aber nicht dadurch geschehen, daß derOsten den polnischen Militärs einfach ausgeliefert wird .Die Geschichte der polnisch -litauischen Besitzungen seit 1919lehrt , daß Polen steht ? aggresive Pläne gegen Litauen gehegt hat .Der polnische Expansionsdrang bewegt sich ganz naturgemäß auf derLinie des geringsten Widerstandes , und das ist eben das militärischschwache Litauen . Hinzukommt, daß Litauen Küstenland an dembaltischen Meere ist und Polen drängt auf der ganzenLinie , von Putzig bis Libau , gegen die Ostsee vor .Nacheinander gelang es der polnischen Diplomatie , gestützt aufFrankreich, im Danziger Hafen festen Fuß zu fassen , Danzig zurpolnischen Flottenbasis zu machen , um die Verteidigungsanlagen in
Ostpreußen zu schwächen, als erster Schritt eines späteren Anschlagesauf Ostpreußen. Auch auf die Randstaaten setzt sich der polnischeDruck fort , vor allem gegenwärtig auf Litauen .Bereits während der Pariser Friedenskonferenz bemühten sichdie Polen gegen die Ostsee vorzudringen , um die Staatsmännen inVersailles vor vollendet« Tatsachen zu stellen . Die Litauer haben sichbereits im Juli 1919 bei dem Marschall Fach beschweren müssen , dochder Diktator Europas stand auf polnischer Seite . Der Oberste Rat
setzte zwar die Curzonlinie fest, di« Grodno und Wilna den Litauernzusprach , aber Polen hat nicht aufgehört , aus die Stadt Wilna An-
sprach zu erheben, trotzdem die Polen in der Stadt nur einen lächer -lichen Prozentsatz der Einwohner ausmachen . Von legitimen An-
schlußwünschen kann daher keine Rede sein , die Mehrzahl der Be-wohner der Stadt sind Juden , die Minderheit (40 Prozent ) setztstch aus Litauern , Polen , Weißrussen und Deutschen zusammen. Impolnisch - russisch «n Krieg , der einen Augenblick die gesamte Existenzder neuen Prachtrepublik in Frage stellte, entschied zuletzt dasKriegsglück und die französische Hilfsarmee zugunsten Polens , dasdarauf sofort den alten Vormarsch gegen Litauen wieder aufnahm .Die Litauer wehrten sich begreiflicherweise, das sahen die Polen alsein Verbrechen gegen den Frieden an und beschwerten sich beim Völ-kerbunde. Der konnte nun allerdings , wenn er sich nicht gleich kom-promittieren wollte , den Polen schlecht recht geben, er forderte diebeiden streitenden Parteien auf , Frieden zu schließen und die Polenbesonders, die Curzonlinie zu achten . Auch der Musensohn Pa -raderewski , dem es bereits gelungen war , Wilson einzulullen ,hatte diesmal die Sache nicht zugunsten Polens fingern können. Mitgroßer Geste schüttelte er daher der Welt auf der Völkerbunds -bühn« dem kleinen Woldemaras die Hand . Wenige Wochen nachdieser rührenden Friedensszene , am 8. Oktober, besetzte Herr Zeli -aewski unter flagranter Verletzung aller Verträge und Völkerbunds-

beschlösse die Stadt Wilna . Der Generalsekretär des Völkerbundeserhob Vorstellungen , selbst der französische Ratspräsident LeonBourgeois „protestierte "
, aber alles war vergeblich. Zeligewski unddas ihn feiernd« Polen drehte dem Völkerbund und seinen Organenseine geschätzte bessere Seite zu , ohne eigentlich viel Skrupel über

diese Herausforderung des Völkerbundes , der internationalen Moralusw . zu empfinden . Dieses polnische Betragen gegen einen kleinenNachbarstaat und gegenüber dem Völkerbund steht wohl einzigartigin der Geschichte da. Weil Frankreich Polen unterstützte, konnte Zeli -
gewski trotz Abstimmungspolizei und ähnlichen Statisten seine Pro -vokationen fortsetzen . Er ließ einen polnisch gesonnenen Landtagwählen , der dann einstimmig den Anschluß Wilnas an Polen be-
schloß. Anstatt nun einen der berühmten Sanktionskrieg « gegen das
Vertragsbrüchige Polen aufgrund des Artikels 16 der Bundesakte zuunternehmen , nahm der Oberste Rat von den durch Zeligewski ge-
schaffenen Tatseichen Kenntnis und der Völkerbundsrat ebenfalls .Wohlgemerkt, der Handstreich Zeligewski und die Eroberung Wil -nas wurde von den beiden Körperschaften nichk gebilligt . Dashindert nun aber die Polen keineswegs , jetzt zu erklären , daß durchbeide Körperschaften Polen Wilna zugesprochen sei und daß die Be-
völkerung den Anschluß gefordert habe . Aber so ein paar kleine
Gesckichtskälichungen bringen große Geister nicht aus der Fassung.Die Litauer protestieren noch heute gegen die Invasion und dieAnnexion ih ' er „Hauptstadt "

, sie haben wohl oder übel den Kriegbeenden müssen , aber der formelle Friede ns ^ustand ist nicht her-
gestellt worden, offenbar , weil man durch einen Friedensvertragden bestehenden Verhältnissen eine gewisse Anerkennung zugesprochenhätte . Die Polen haben nun versucht , aus diesem „Kriegszustand"
sich einen Rechtstitel zu beschaffen , um die alten Ziel » von 1919w eder aufzunehmen , nämlich ganz Litauen in die Hände zu be-kommen . Die ganze Aktion, das muß man dem Warschauer lassen ,wird mit einer fabelhaften Geschicklichkeit durchgeführt. Gegen denplatonischen Kriegszustand konnte man nichts einwenden , daher muß-ten die Beziehungen zunächst wieder gespannter werden . Die Polensperrten ein paar führende Litauer ein und erreichten dadurch, daßWoldemaras in Genf protestierte . Man bauschte die Sache großauf , und in Genf sollte Woldemaras bewogen werden . Frieden zumachen und die Grenzen zu öffnen, ?>o daß nicht nur das polnischeHolz , sondern auch die polnischen Agenten nach Litauen eingeführtwerden könnten, die dort Herrn Woldemaras stürzen und die Krea¬turen Polens zur Macht bringen sollten, die ähnlich wie der Zeliaow -
skische Landtag die Vereinigung Litauens mit Polen betreiben soll-ten . Im Grunde liegt also dem ganzen polnisch - litauischen Konflikt,der in Genf angängig ist, einebewußte ProvokationLitauens durch Polen zugrunde , die darauf hinausgeht , daßLitauen dem polnischen Einfluß zugänglich gemacht werden soll.Zugleich sollte Woldemaras gezwungen werden , den Besitz Wilnasden Polen zuzuerkennen. Dadurch wäre Woldemaras auch innen -polit sch unmöglich geworden. Dieser Dick ist ja nun vorläufigden Polen mißlungen , wohl aber sind sie auf bem besten Wegenach Kowno . Es ist eigentlich kein Minder , daß stch Woldemarasverzweifelt wehrt , denn auch ihm ist bekannt , warum die Polen die

lUtMijch -polnIsche Grenze absolut öffne» » ollen, und auch er weig



Seite 2. Nr . 338 . „Snbifdje Presse ' sAbend -AusgaVe ) Samstag , den 21 . ZuN IS28 .

Va doch , daß der miles gloriosus PiffuM in einer vertraulichen
Natssitzung im Dezember den Anschluß Litauens an Polen
offen gefordert hat .

Der vor wenigen Tagen veröffentlichte Notenwechsel über den
litauischen Entwurf eines Nichtangriffspaktes und das Auftreten
der polnischen Delegierten in Genf erhellen nun blitzl^chtartig die
letzten Ziele , die Polen mit den ganzen Verhandlungen verfolgt .
Man muß nur die Terminologie des Völkerbundes kennen. D e
Polen propagieren folgende Gedankengänge : Zwischen Polen und
Litauen bestcht ein Kriegszustand , die Litauer trachten nachdam Besitz von Wilna , infolgedessen verletzen sie den Artikel 19 der
BundesaAe (Garantie des territorialen '

BesiMandes der Bundes -
Mitglieder unter sich ) . Polen ist also in seiner Existenz durch Li -
tauen bedroht . Es wendet sich an den Völkerbund. Er kann den
Streit nicht schlichten. Es kommt wahrscheinlich zum Schluß kein
einstimmiger Beschluß zustande. Dann aber hat aufgrund Artikel 15
Absatz 7 Polen das Recht so zu handeln , wie Polen es zur Aufrecht-
rihÄtung von Recht und Gerechtigkeit für notwend 'g erachtet." Und
das wäre der Krieg ! Das heißt , die Besetzung Litauens , das einen
ernsten Widerstand ja kaum leisten kann. Wie die Dnae also liegen ,verpflichtet sich Herr Woldemaras , in kurzer Zeit sich freiwilligden polnischen Agenten auszuliefern , oder aber ein Z iligowskikommt wieder. Nicht ohne Grund erklären die polnischen Vertreter
» n allen ihren Noten besonders , daß Woldcmaras die Grenzen
Polens in Frage zu stellen versucht . Natürlich l« tet Polen daraus
zu gegebener Stunde ein Recht ab , auch de litauischen Grenzen n cht
respektieren zu brauchen. 'So präsentiert sich der Fall im Septemberdem Völkerbundsrat . Die Polen , die bereits im Juni nicht nurvon Frankreich , sondern auch von den Engländern verhätschelt wor-
den sind , treten mit einem großen Prest 'gegewinnst aus . Leider
bat Herr Woldemaras mit seinen originellen Verfassungsart 'keln,Kriegervereinsreden usw . , es den Polen recht leicht gemacht . Er
hat sich seine Chancen sehr verschlechtert und im September wird
es böse für ihn aussehen. Man könnte seine Sprache verstehen,wenn er ähnlich wie Appony , eine europäische Großmacht hinter sichhätte . Das ist aber nicht der Fall . Rußland ist die Attrappe einer
Großmacht. Ganz gewiß führen die Sowjets keinen Krieg gegenPolen und Frankreich , um Herrn Woldcmaras und seinen Staat
W retten . Und Deutschland ist zwar an dorn Fall und an dem
Schicksal des litauischen Staates interessiert , aber die deutsche Außen-politi ? ist nach Westen hin orientiert . Und selbst wcnn DeutschlandWoldemaras den Rücken stärken wollte , es könnte es nicht , denn
Deutschland fehlen sämtliche militärischen Vorbedingungen für c ' w
wirkungsvolle Außenpolitik . Die Polen sind die größte Militär -
macht östlich des Rhe nes , sie üben im Osten eine ähnliche mili -
tärische Hegemonie aus , wie die Franzosen im Westen . Das mili -
tärische Gleichgewicht in Europa ist ze stört, und die Konsequenzendieser Tatsache wird Europa wahrschein 'l ' ch bei der . .Liquidierung "
des poln ' sch°lltauischen Streites zum ersten Male drastisch zu fühlenbekommen.

Es muß Sache der Wilhelmstraße sein , auf Mittel und Wegezu sinnen, wie bei der Endauselnondersehung zwischen den beiden
östlichen Nachbarn die deutschen Interessen gewahrt werden, diesicher nicht klein sind , denn Ostpreußen befindet sich in einer engenSchicksalsverbundenheit mit Litauen , trotz aller Zwischenfälle inMemel . Nur auf eins muß man hinweisen . Man spricht viel davon,daß zwischen dem Korr dor und dem litauischen Problem ein Zu¬sammenhang bestünde. Dieser in Deutschland so pcpu-läre Tausch istgegenwärtig eine vollkommene Illusion . Für die Polen lautet dieFragestellung nicht Korridor oder L ' tauen , sondern nur Korridorand Litauen . Zudem darf man ncht vergessen , daß Litauen einselbständiger Staat ist. mit einem eigenen Nationalgefühl , historischerTradition und ähnlichen Verzierungen . Auch Polen w rd . wenn esden Staat erobern sollte, auf die Fiktion einer Autonomie nicht ver¬zichten . Wenn sich die deutsche Polit k nicht zwischen zioei Stüblesetzen will , wird ihr nichts anderes übrig ble 'ben . als die staatlicheSelbständigkeit L tauenz M verstärken, denn damit verstärkt sie auchdie Stellung Ostpreußens , das zu lviner Enklave innerhalb des
polwischen Gebietes werden kann und darf.

Kritik an Chamberla n .
Französische Unzufriedenheit mit feinen Aus¬

führungen über die Rheinlandräumung .
F' H. Poris , 21. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .jEinen Artikel im heutigen „Quotidien " soll aufmerksam gelesenwerden , wobei sich jedes Wort der Erläuterung erübrigt , denn derArtikel spricht für sich selbst und zeigt in der anschaulichsten Weise,was man von den Franzosen in ihrem Verhältnis zu Teutschlandzu denken hat , die sich als die Verständigungsbereiten ausgeben ,aber sofort entrüstet aufschreien, wenn Deutschland ein Zugeständ¬nis gemacht werden soll, das gemacht werden muß, wenn es über-

Haupt eine Verständigung geben soll. Dabei sei bemerkt, daß der
^Quotidien nicht nur als radikalsozialistisches Blatt zu gelten hat ,sondern beinahe der französischen Sozialistenpartei nahesteht und
zwar der Richtung Paul Boncour -Vinceni Auriol , die zwar aufdem letzten Sozialistenkongreß , als über die Frage der Rheinland -
räumung abgestimmt wurde , nicht die Mehrheit hatten , aber doch

! >
:

eine außerordentlich stattliche Minderheit . Uebrigens ist diese Rich¬tung in der Kammergruppe allein maßgebend. Was die Partei -
Genossen im Lande sagen und wollen, darum kümmern sich die Ab-geordneten zumeist ohnehin nicht .

Der „Quotidien " beklagt sich darüber , daß Ehamberlain sichfür die Räumung der Rheinlande ausgesprochen habe. Ironischpieint das Blatt :
natürlich , England habe gegen die Räumung nichts einzuwenden ,aber wenn es sich um d »e Reparationszahlungen handele , dannwolle England ein gewichtiges Wort mitsprechen und möchte,daß die Interessen Großbritanniens nicht angerührt würden ,während die französischen fortwährend vernachlässig werden

» könnten.
England habe nur geringes Interesse an Frankreichs Sicherheit undan den Garantien , welche der Friedensvertrag gegeben habe . Der
Abschluß des Kelloggpaktes sei ein angelsächsischer Sieg , wobeiGroßbritannien und die Vereinigten Staaten zwar den Krieg außer-
halb des Gesetzes stellen , sich aber das Recht sichern, immer zu denßvaffen zu greifen , wenn sie dies wollen.

Früher gab es nur eine Monroe Doktrin , jetzt habe man zwei ,die für den Weltfrieden bedrohlich feien.
Frankreich habe übrigens bei der Unterzeichnung des Paktes nichtsverloren , anders wäre es aber , wenn Frankreich sich auf den Wegbegeben wollte, auf den man es treiben wolle. Gewiß wäre es ge-
recht, wenn man der deutschen Demokratie ein Zugeständnis machte ,welches dem „Quotidien " zufolge darin bestehen sollte , daß mandie zweite Besatzungszone früher räume als dies vorgesehen war .Das Blatt glaubt , daß man dadurch den Geist der französischen Ver¬söhnung beweisen könnte, aber ganz anders stehe die Sache mit der
Räumung der dritten Rbeinlandzone . Wenn man dieser zustimmensollte, ohne etwas zu verlangen , so wäre dies eine Freigebigkeit , dieein mit Schulden belasteter Staat nicht gewähren könne , das wäre
auch eine llnklugheit , denn an dem Taye , wo besiegte Staaten die
Ueberzeugung gewinnen würden , daß sie nur Forderungen zu er-heben hätten , um diese sofort bewilligt zu erhalten , würde es über-
Haupt keine Sicherheit für europäische Völker mehr geben. Ein Teilder französischen sozialistischen Partei kümmere sich um Frankreichs
Interessen überhaupt nicht . Eine Politik der Perzichtleistung , die
pnan jetzt einnehmen möchte , verurteilt das Blatt ausdrücklich .

Die umstrittene Wilnafrage.
v.D . London , 21 . Juli . ( Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " behauptet ,erfahren zu haben , daß in dem Augenblick , wo die Verhandlungen
zwischen Polen und Litauen ganz verzweifelt erschienen und die Aus -
sichten aus Einigung aus den Nullpunkt herabgesunken waren und die
Locarnomächte sowohl wie Rußland die Lage als sehr ernst ansahen ,das deutsche Außenamt sich sowohl mit dem Außenamt in London
Dvie mit dem Quai d'Orsaq auf der einen Seite und Rußland auf fe.ei

anderen in Verbindung setzte. Als Ergebnis dieser Besprechungen,
während welcher alle Außenminister einschließlich des Moskauer
größte Sorge wegen der Wilnafrage an den Tag legten , hätte die
deutsche Regierung sich dann entschlossen, in friedlicher Weise in
Kowno zu intervenieren und Waldemar « Mäßigung anzuraten . Es
wird besonders betont , daß die deutsche Demarche in Kowno nichtetwa auf Wunsch des britischen Außenamtes erfolgte , sondern dieses
sei lediglich von Deutschland aus in die Besprechungen hineingezogenworden in demselben Maß , wie die anderen Außenämter .

Wird der Senat den Ketloggpakt gutheißen?
▼.D. London, 21. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem gestern der größte Teil der Londoner Presse seine Freude
und Genugtuung ausgedrückt hatte , daß nunmehr mit dem Kellogg-
pakt alle» in Ordnung sei und daß die Unterzeichnung sicherlich schon
im nächsten Monat in Paris stattfinden werde, mehren sich heute die
Stimmen derer , die meinen,

daß der Pakt durchaus keine Aussicht habe , vom Senat in
Washington ratifiziert zu werden.

Selbst der Korrespondent des „Daily Telegraph " in Newyork dräh -
tet , es sei ja sehr gut möglich , daß der Pakt im letzten

"Moment un-
terzeichnet werden würde , aber das würde keinerlei Bedeutung ha-
ben. Die amerikanische Verfassung hindere natürlich den Staats -
sekretär des Auswärtigen nicht , einen solchen Pakt zu unterschreiben
wenn er wolle, aber alle Zeichen deuteten darauf hin , daß der Se -
nat das Abkommen niemals ratifizieren werde, sondern

es fei wahrscheinlich , daß dem Kelloggpakt dasselbe Schicksal
blühen werde wie dem Bersailler Bertrag und dem internatio -

nalen Gerichtshof .

Andere amerikanische Korrespondenten geben eine Reihe von Grün -
den an , wegen welcher der Senat den Pakt ablehnen werde, nur gibt
keiner den triftigsten Grund an , welcher zur Ablehnung führen könnte,
nämlich die Entstellung des ursprünglichen Paktes infolge der fran -
zösischen und britischen Einwendungen .

Unterzeichnung am Vorabend
der Genfer Tagung ?

F.H. Paris , 21. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
Wenn der „Petit Parisien " gut unterrichtet wäre , würde der Kellogg-
pakt

am 28. August in Paris unterzeichnet
werden. Vielleicht hätte Kellogg gewünscht , daß die Unterschrist in
Washington auf das Dokument gesetzt würde, aber nach Washington
könne man eine große Zahl von Außenministern nicht einladen , und
wcnn man neben Kellogg nur die Botschafter oder Gesandten der
Staaten , die am Pakt teilnehmen , hätte unterschreiben lassen , so
hätte der Pakt nicht die Bedeutung gehabt , die man ihm geben
möchte. Infolgedessen müsse die Unterzeichnung in Europa statt-
finden und in Betracht könne als Ort nur Paris kommen . Wenn
man den 28. August gewählt habe , so erkläre sich dies daraus , datz
an diesem Tage die Ferien den verschiedenenAußenministern größere
Freiheit geben. Uebrigens

seien die Minister gewöhönt, im August, bevor ste sich nach Genf
begeben, nach Pari » zu kommen .

Der Völkerbundsrat sollte sich bereits am 27. August versammeln,die Unterzeichnung würde am 28 . August in Paris stattfinden ,wobei die Tagung des Völkerbundsrates nur um wenige Tage ver-
schoben würde.

Die Schuberl-Kuldigung.
Die zweite Kauplaussührung.

Eine Kundgebung der hessischen Sänger .
R . Wien , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Gestern abend traten die Sängerbünde der preußischen , schleichenund sächsischen Kreise, der Nordmark und aus dem Ausland zur

zweiten Hauptaufführung
an . Das Programm stellte eine Wiederholung der Schubert -Huldi -
gung dar . Mit Einzelvorträgen ließ sich der preußische Provinzial -
sängerbund unter Leitung des Bundeschormeisters Hugo Härtungvernehmen . Eine zweite Gruppe Einzelvorträge fiel dem Sächsischen
Sängerbund zu.

Die Vorträge weckten Jubel und Begeisterung ohne End«.
Stürmisch gefeiert wurde auch der Komponist Professor Wohl -
gemuth.

Der Präsident des deutschen Reichstages Paul L o e b « ist gesternAbend auf dem Westbahnhof zum Besuch des deutschen Sängersestesin Wien eingetroffen . Präsident Loede , der von seiner Gemahlinund seinem Sohn begleitet war , kam von Innsbruck und wurde bei
seiner Ankunft von einem Vertreter der deutschen Gesandtschaft undeiner Abordnung des deutfch - österreichischen Volksbundes empfangen.9000 hessische Sänger aus 107 Orten und Städten , die mehr als30 Fahnen mitgebracht hatten , zogen gestern, von einer Kapelle ge-
führt , über die Maria Hilferstraße und den Getreidemarkt zum Karl -
platz . Viele Hunderte von Menschen begleiteten den Zug und meh-rere Tausend sammelten sich auf dem Karlsplatz an . wo die Sänger
sich auf den Stufen vor der Kirche aufstellten . Der Andreas Hofer-
marsch eröffnete das Konzert im Freien . Unter der Leitung des
hessischen Bundeschormeisters Otto Nauman sangen die Sänger ,dann hielt ihr Vorsitzender, Ministerialrat Siegert eine Be-
grüßungsrede . Die Rede steigerte sich, von den Heilrufen der Mengegetragen , zu einer eindrucksvollen

Anschlußkundgebung,
die in dem Deutschlandlied ausklang .

Eine interessante Gruppe unter den vielen Tausenden am Festteilnehmenden Sängern bilden
die akademischen Sänger ,die in der Deutschen Sängerschaft (Weimarer C .C.) zusammen-

geschlossen sind . Die akademische Sängerschaft umfaßt 41 Sänger -
schaften , die auf fast allen deutschen und österreichischen Hochschulen

seit Jahren eine angesehene Stellung einnehmen. Die akademische
Sängerschaft veranstaltete Freitag abend im großen Musikvereins-
saal ein Konzert , das lebhaften Beifall fand .Die gewaltige Veranstaltung zieht heute den dritten Tag durchWien wie ein majestätischer unaufhaltsamer Strom , bewegt und ge-leitet von unsichtbar waltenden Kräften . In der schönen, geordne-ten , planvollen Harmonie der Abwicklung liegt mehr als Größe,darin wirkt sich eine nicht zu bezweifelnde Disziplin und BeHerr-
schung aus .

Die riesengroßen Leistungen begannen eigentlich schon mit der
pünktlich vollendeten und , wie sich zeigt, zu einem festlichen Klang -wunder gewordenen Sängerhalle . Der Aufmarsch der Sänger gehtmit einer Zuverlässigkeit , Genauigkeit und Sicherheit vor sich , diealle Befürchtungen beseitigte. Co läuft das Fest den dritten Tagnun ohne leisesten Schatten oder Mißton .Nur Bilder von großartigem , hinreißendem Format , wie man
sie in europäischen Städten , selbst im volkreichen London noch nichtgesehen haben soll , ziehen vorüber . Unvergeßlich wird bleiben dasBild der vollbesetzten Halle bei den bisherigen zwei Hauptaufführun -
gen. Die 40 0ö0 Sänger auf dem ansteigenden Podium verschwim -wen schon in kurzer Zeit in eine einzige kompakte Masse von einheit -
licher Fleischfarbe. Jede Unterscheidungsmöglichkeit ist aufgehoben.In wenigen Minuten waren gestern mittag und abend über 100 000Menschen auf dem Podium und im Zuhörerraum versammelt , ohneGedränge , ohne Suche, ohne Geschrei , und . was das wichtigste war .ohne Aerger .

Die deutschen Segelflieger in Frankreich .F.H . Paris , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Aus Eherbourg meldet der „Petit Parisien "
, die deutschen Fliegeraus der Rhön , die sich jetzt in Vauville mit ihrem Professor Georgibefinden, hätten sich geschworen , sensationelle Leistungen zu voll-bringen , wenn der Wind ihnen dies gestatten sollte. Der DarmstLdterN e h r i n g, der als Letzter eintraf , scheine der Begeistertste zu sein .Es war eine große Ueberraschnng, als er gestern um 4 .04 Uhr nach -mittao -- an der Spitze von Dielette abflog . Am Horizont war zwareinit' Nebel, aber ein Wind in der Stärke von S bis 6 Meternwehte. Nehring konnte in regelmäßiger Weife abfliegen . Plötzlichwar er vollkommen verschwunden, er floa in der Richtung ans Car -teret , und schließlich landete er in dem Seebad Moitiers d 'Allonne .Er war wenig st ens eine halbe Stunde lang in derLuft gewesen und hatte 28 Kilometer in einem Flugzeug ohneMotor zurückgelegt .

Schwerer
Giilerzugszusammenfkofz.

Zehn Waggon entgleist .
TU . Düsseldorf, 21. Juli . Auf der Strecke Düsseldorf-Neuß an

der Blockstelle Rheinbrücke ereignete sich in den ersten Morgen -
stunden kurz vor 3 Uhr in der vergangenen Nacht ein schweres
Eisenbahnunglück. Ein von Düsseldorf kommender Güterzug fuhr
auf einen solchen aus der Richtung Neuß auf . Hierbei wurde der
Zugführer sofort getötet , während ein Schaffner schwer verletzt
wurde. Der Zusammenstoß war so stark , daß zehn Güterwagen ent-
gleisten. Der Materialschaden ist sehr groß. Die Schuldfrage ist
»och nicht geklärt . Ermittelungen hierüber sind noch im Gange.

Großfener im Hamburger Kafeu.
TU . Hamburg, 21. Juli . Auf dem englischen Dampfer „Raby -

castle "
, der seit Donnerstag im Ellernholzhasen liegt , ist am Frei -

tag nachmittag Feuer ausgebrochen. Das Schiff hatte Terpentin
an Bord . Es mußte unter Wasser gesetzt werden . Menschenleben
sind nicht zu beklagen.

Als Entstehungsursache kommt wahrscheinlich Kurzschluß in
einem Stapel in Frage . Das Feuer , das in einem Laderaum aus -
gebrochen war , fand in der Ladung , die aus Baumwolle und 300 Faß
Terpentin bestand, reiche Nahrung . Es griss auf andere Räume
über und nahm bald einen bedrohlichen Umfang an . Die Feuer -
wehr griff den Brand mit mehreren Löschzügen von Land aus energisch
an . Es wurden grotze Wassermassen in das Schiff ge -
schleudert , so datz sich dasselbe bedenklich ans die Seite legte.
Dadurch wurde die erfolgreiche Bekämpfung des Brandes erheblich
erschwert . Auch der Qualm , der aus allen OeffnuiMn in dicken
Schwaden herausquoll , machte die Löscharbeiten äußerst schwierig
Schließlich wurde das ganze Schiff unter Wasser gesetzt. Um 3 Uhr
nachts war die Gefahr endgültig beseitigt . DasSchissi st völlig
ausgebrannt . In den Sam ^ a " Morgenstunden ist die Feuer -
wehr, nachdem die Flut eingesetzt hat , mit dem Auspumpen des Lösch -
wassers . .chäftigt, womit die Gefahr des Ilmschlagens des Sch,fes
beseitigt wird . Das Schiff ist 8ouu Tonnen grotz.

Strchenbahnunglück im Süden Berlins .
■* Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch . ) Am Freitag aben ereignete

(ich im Süden Berlins in der Blücherstraße ein Straßenbahnunglück .Ein Straßenbahnwagen fuhr in voller Fahrt mit einem Lastkraft-
wagen zusammen. Beide Wagen wurden dabei schwer beschädigt und
7 Personen verletzt. Nach Anlegung von Notverbänden konnten
6 Personen wieder entlassen werden.

Zugzufammenstoh in Paris .
TU . Paris , 21 . Juli . Am Freitag abend stießen im Lyoner

Bahnhof in Paris ein Vorortzug und ein Materialzug zusammenwobei zwei Wagen und die Lokomotive des Personenzuges um
stürzten. Sechs Reisende wurden verletzt.

Ein spanischer Dampfer gesunken .
★ Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch.) Wie aus Lissabon gemeldet

wird , stießen im Zievel auf See der spanische Dampfer „Seraph !"
und der französische Dampfer „Else" zusammen. Der Besatzung der
„Else" gelang es, die Mannschaft und die Fahrgäste der sinkenden
Seraphi " zu retten .

Bombenanschlag gegen einen
Mailänder Koteldireklor .

TU . Mailand , 21 . Juli . Im Vorraum des „Viktoria - Hotels"
in Mailand explodierte eine in einem Postpaket verpakte Bombe.
Der Hoteldirektor , an den das Paket gerichtet war , erlitt schwer-'
Verletzungen. Das Paket stammt aus Parma . Der Absender ist ei>
Ungar.

Vulkanausbruch auf den Philippinen.
TU . London, 21 . Juli Wie aus Manila gemeldet wird , besin

det sich der Mayen -Vulkan in starker Tätigkeit . Große Lavamasse'
ergießen sich au? dem Krater . Der Bevölkerung der umliegende"
Städte hat sich esne starke Panik bemächtigt.

Moderne Fuhpflege
geschieht sicher, Zuverlässig und erfolgreich mit Baseno! -Fnß -Plid r
Unangenehmer Geruch verschwindet sofort. Der Körper wird erfrischund belebt. Einmal durchgeführt,' und der Vasenol-Fuß Puder Ü*
der Freund des Hauses. £ )
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Eisberg - Regatta /
. . . . Es klopfte bereits zum dritten Male — wodurch eine

infernalische Parallele zum Faust gegeben war . Trotzdem wollte
Professor Laban Lautenschlag sich nicht in seinen grundlegendenArbeiten über Verhütung der neuerdings drohenden Eiszeit unter -
brechen lassen . Weil aber das Pochen an die Tür des Gehäuses
durchhielt, ward er schließlich doch unabwendbar aufgestört . Höchst
ärgerlich schob er die Frage der Selbstheizung der Erdrinde aus dem
Kugelinnern ohne Wärmeverlust , demnach : ohne Inangriffnahmedes Kapitals , aufgepaßt ! beiseite — rief : ..Was gibts ? "

. befahl :
».Herein , denn !" , baute gleich vor : „Doch alsbald wieder hinaus !"

Es überstolperte halbwegs demütig ein alter Bekannter , der
ehemalige Gastwirt Mehner , des Laboratoriums Schwelle.

„Womit zu Diensten?" fragte der Gelehrte sanfter und zog den
grünen Bademantel knapper um sich, den er aus Sommertagen hin-
eintrug in dieses Winters frühe Eisblumengefilde , ohne zu merken,wie unterm Fieber der Arbeit die Zeit verstrichen war .

„Herr Professor," begann Melzner , knöpfte den Astrachanpelz
auf, hing oen Daumen in die Platinuhrkette und ward ersichtlich
kühner , ,,wir haben schon einmal eine proppere Sache mitsammen
gemacht , damals als wir den Schneekürbis von Partenmisch gebauthaben. Wenn er auch vielleicht nicht ganz den Erwartungen ent-
sprachen hat —

Dies duldete Laban nicht . „Er hat allen Erwartungen emment
entsprochen, " ordnete er an Gegen seine Schöpfung durfte er auchdort , wo sie vielleicht Fehlschöpfungen waren , nicht den leisesten
Zweifel aufkommen lassen . Und Melzner fügte sich sofort dieser
tyrannischen Genialität , zumarer sie wieder mal zu melken gedachte .
Schlicht erzählte er , nicht eigentlich auf eigene Rechnung, sondernim Auftrag stehe er hier ; er sei nämlich Vorstand des neuen Bundes
?ur internationalen Veredelung des Wintersportes . Es gälte das
viesjährige Programm aufzustellen,' er habe beim Komitee ihn ,Laban , als Experten durchgedrückt — und hier fei er nun . um so-
gleich in Beratungen einzutreten .

Lautenschlag machte Kratzfüße, räusperte sich mehrere . .Sehrangenehm!" auf dem Fußboden und ermutigte Melzner mit denWorten : „Treten Sie immerhin ! Treten Sie hinein . Mann , in die
Beratung ."

Da zeigte sich nun allerdings , daß der Bund zur internationalen
Veredelung so gut wie keine Vorschläge zu machen wußte. Der Vor-
sitzende Melzner stotterte nur etwas von der Durchführbarkeit viel -
leicht einer Vereisung des Lago di Garda , um sozusagen unter
blühenden Mandeln und Zitronen auf sonnenblitzender FlächeCchlittschuhfeste

Aber Lautenschlag unterbrach herrisch solch armseliges Plänchen :
..Ach , lassen Sie mich doch mit derartigen Kleinigkeiten ungeschoren !"
fieberhaft beklimpene er seine Glatze mit allen Fingern , um dieStelle zu finden , an der wohl eine Idee herauszuziehen sei" nb siehe — da hatte er sie auch schon ! Wahrlich , von einer Größewar sie , daß es ihn selbst fast umwarf , doch ließ er sichs nicht merken/Eitelkeit des Produktiven , der so tut , als seien feine Leistungen' fim ein Kinderspiel) , er sagte nur wegwerfend : „Höchst einfach !AZir beziehen die Produkte der Arktis in den Kreis der Welt - und
Wettspiele. Dieser Winter wird sich — dank unser — mitten hin¬ein manifPieren in den ewigen Frühling der Riviera . . . die Bahniviid laufen von Rapollo bis Eatania . . . oh gewiß, da sind nochEinzelheiten, die bedenklich den Zeigefinger heben mögen, doch beimZeus ! — sie werden zu überwinden sein , auf . Mann !"

Angenagelt stand Melzner , denn er begriff noch nichts — was'
reilich zu verstehen ist. da der Gelehrte , wies mal so geht, die

Hauptsache überstürzt hatte in der felsenfesten Gewißheit , sie werdeer schon zuwege bringen .
„Von Kattuno . . . Platania . . . ?" zweifelte der Vorsitzende .Laban hörte ihn gar nicht . Er zauste heftig im nebelgrauen«art und dachte penetrant nach . . .Wichtig und schwierig wird der«ewichtsausgleich sein — und die Erhaltung der Substanz — undManches andere . Wir werden es schaffen , wir werden alles schaffen !auf, Mann !"
„Wo hinauf auf , und was denn eigentlich herbeischaffen ?"

sandte Melzner kleinlaut ein.
. „Schwimmende Eisberge .

" sagte Laban groß. „Aber nun ist^ine Zeit mehr für Worte . Taten rufen uns mit Posaunenstößen !"Man a ng ans Wert . Man heuerte Jochen Snut . einen hun-^ fünfzigjährigen Hamburger Seebären , und Kaspar Kleistergrind .>nen zweihundertzwölsjährigen Helgoländer Meereber . BeideMnten aus tausend Fahrten das gefährliche Spiel mit den Eis -oloffen des hohen Nordens wie kein dritter , beide waren in all den«eestürmen ihres Lebens zu einer salzdurchtränkten verholzten Masse«^worden, der kein Tod mehr was anhaben konnte und kein Un -
Detter und kein Methylalkohol . Ihre Gelenke bewegten sichbackend in lederartigen Scharnieren ; ihre Kräfte speisten sich ausna> selbst , so daß Laban Proviant nur für sich und Melzner mit-
^nehmen hatte . Jochens Sweater war mit den eigenen Körper -^aren zu einer filzartigen Masse verwachsen — und des zwei -
^ nderjzwölfjährigen Patriarchen Kanonenstiebel verbrachten längst
[
« Dasein in harmonischer Durchschmelzung mit den daruntergernden Hornhautmasjen .So war alles in schönster Ordnung , und man stach am l , Dezem -von Hamburg aus gegen den fünfundsiebzigsten Grad nördlicherreite ins Wasser. Zwischen Island und Spitzbergen lagen die er-bitten Jagdgrünbe .
, . Lautenichlag stand an der Reling und spähte polwärts durch die
heizte Vnlle , die er schnell noch erfunden hatte , aus daß sie nie
schlüge , nie von Schnee beklebt oder von Eiskrusten überwogen sei .k jagte zu Melzner . der im siebenfachen Pelz neben ihm stand:^ >ort kommt schon Jan May i„ Sicht ; haarscharf läuft dort die"rtlere Treibeisgrenze , sehen Sie es?"
„ „Jawohl, " blies Melzner mühselig aus zugefrorenem Mund« ., er er sah gar nichts, und die ganze Geschichte freute ihm kaumein Quentchen.
, „Wir sind angelangt , Mann . Auf Jan Mayen , dem unbewohn-X schauerlich vergletscherten Eiländlein vegetiert eine Wetter -. >>on mit Funkverkehr. Wir werden uns dieser Einrichtung be-s"en , um die Welt wissen zu lassen , wie weit wir sind .

"
fo»,,

'®'
.1 freilich weit , dachte Melzner : reden konnte er nichtging in die Kajüte und umspülte seine Lippen mit siedendem Sekt.> Aber diese Kopfhängerei des Vorsitzenden der Internationalencedelung hinderte Lautenschlag ganz und gar nicht , sein Pro -Mm furios durchzuführen. Wirklich stieß er auf Eisberge , hatte

ie 8« afsene Kühnheit , nicht gleich die nächst schlechtesten zu neh -sondern Auswahl zu treffen , und fing sich so . unter träum -
SehxCr DOn Snut und Kleistergrind , eine Herde von schwim-
, />den Gaurisankars , Großglocknern. Zugspitzen und Jungfrauen^Mmen . die sich sehen lussen konnte.
ltük r̂t wurde jeder Koloß durch ein paar fast spielerische Hand-
fjire mit dem neuesten Schlagwettermotor ausgestattet — und los' "8 die Heimreise.

Als ungeheure weiße Pudel , brav und hündisch , liefen dieBerge — ihrer zwei Dutzend — neben und hinter dem Lautenschla-gerschen Schiffchen her.
Fragt da jemand nach der Lenkung, nach der Fernsteuerung ?Sie geschah selbstverständlich radioteleskopisch , wobei der Gelehrtesich in verschmitzter Weise der Nähe des magnetischen Pols bediente.Nur so , eine zurückgebliebeneKreatur wie der ältliche Kaspar , konntedarüber den marinierten Schädel schütteln; der Jüngling JochenSnut schüttelte gar nichts.
Lautenschlag war mit einem Salzkahn im Schhepptau aus -gerückt . Nun überstäubte und bestreute er gleich während der Heim

d'Annunzio beendet
einen Roman.
Von

Leo Laonia ( Koin ) .
Diese Ueberschrift ist irreführend : vermutet man dahinter dochwahrscheinlich eher die Nachricht von einem neuen sensationellenErlebnis des großen Liebeshelden , von irgendeinem politischenoder amourösen Abenteuer , als die simple Mitteilung , daß imfolgenden nur von einem Buch die Rede sein soll . Aber ist das nichtdie große Sensation , daß d 'Annunzio abermals sein Rollenfach ge-wechselt hat , nach dem Legionärshelm , der Fliegerkappe , der Ein -siedlerkutte den Lorbeerkranz aus der Garderobe hervorholt undnur noch als Dichter aufzutreten wünscht ?
Sechs Jahre hat er geschwiegen . Da? ist ihm nicht leicht ge-fallen . Aber wo Mussolini spricht , darf d'Annunzio — nur dichten .Einige Male hat er noch schüchterne Versuche gemacht , im grellenLicht der Politik zu agieren — es klappte nicht : der Duce führtedie Regie — selbst ein Star wie Gabriele konnte sich gegen sie nichtdurchsetzen. Und dabei hatte d 'Annunzio keine Opfer gescheut , umsein Spiel zur höchsten Natürlichkeit zu steigern : setzte an derSpitze seiner Legionäre unter der Fahne von Eanaro den fiumenerKrieg am Gardasee fort — nächtliche Manöver und Schießübungenseines ruhmreichen Kriegsschiffs — . wurde Vorsitzender der See-und Hafenarbeitergewerkschaft, erklärte sich als Pazifist — dasManifest begann mit den Worten : „Ich habe alle meine Kriegsaus -zeichnungen verbrannt "

, — erklärte sich für Tschitscherin und gegenMussolini , endlich für Franz von Assissi und gegen alles eitle Stre¬ben nach Geld, Ruhm und Frauengunst und als das alle^nichts fruchtete, da fiel er aus einem offenen Fenster seines Ar-beitszimmers einen Stock tief in den Garten . Eine Dame wardie einzige Zeugin dieses Mißgeschicks .Jetzt war d 'Annunzio wieder , wie in seinen besten Jahren .Sensation . In dieser Rolle , in der er schon vor dreißig Iahrenbrillierte , da er aus den Equipagen römischer Aristokratinnen stürzteund jede Woche neue Duelle bestand, war ihm Beifall und allge-meine Begeisterung sicher . Aber wie oft kann ein immerhin nichtsehr jugendlicher Held aus dem Fenster fallen ? Zu riskante Ge -
schichte . Es half nichts. d'Annunzio mußte von vorne beginnen :er wurde wieder Dichter.

Run ist sein Roman beendet. In den Buchhandlungen de? ge-samten Königreichs hängen gewaltige Plakate , aus allen Schau-
fenstern blickt der Kopf des Dichters.Das Buch soll in wenigen Wochen erscheinen . Aber bis dahinsind noch gewaltige Schwierigkeiten zu überwinden . Man denke :d 'Annunzio residiert am Gardasee und sein Verleger wohnt inMailand . Wie soll da das Manuskript sicher in die Druckerei ge-langen ? Preisfrage für Dichter. Der naive Zeitgenosse mutmaßtvielleicht gar . man könnte der Post die Durchführung solcher kom-
plizierten Aufgaben anvertrauen , oder einem eigenen Boten —einem Gerücht zufolge sollen sich die Dichterkollegen d 'Annunzios inähnlichen Fällen allen Ernstes dieser Mittel bedienen. Nun .Gabriele , auch wenn er dichtet , verleugnet nicht die ruhmreicheTradition seines Lebens.

In einem besonderen Rennauto , die Legionsfahne am Kühler ,begleitet von zwei Adjutanten , so hielt der Dichter seinen Einzugin Mailand . Ich habe der Feierlichkeit nicht beigewohnt , aber diespaltenlangen Berichte in der italienischen Presse kargten nicht mitder Ausschmückung aller Details dieses historischen Ereignisses . Ge -wissenhaft ward da notiert , um welche Zeit — Stunde undMinute — das Auto vor dem Verlag vorfuhr , wo bereits der Ver-leger und seine Angestellte,, auf der Straße Aufstellung genommenhatte . Wir lasen, welch „elastischen Schrittes " d 'Annunzio insHaus trat und was für ein „freundliches Lächeln" sein „gebräun -tes Gesicht"
Und dann geschah es ! d 'Annunzio übergab dem Verleger dasManuskript seines Romans . Vorher aber ließ er sich durch dieSetzerei führen , versammelte die Arbeiter um sich, hielt eine Redeund zeichnete die ältesten Setzer, die noch seine ersten Bücher be-treut hatten — folgen Namen und kurze Biographien dieser Glück-lichen — durch besondere Ansprachen aus — folgt Text der Be-grüßung . Jubel . Begeisterungsstürme . Abschied.Wie man sieht , dort wo d 'Annunzio selbst die Regie führt ,kommt er auch als Star heute noch nicht zu kurz .

fahrt , ehe man in wärmere Zonen kam . aus mächtiger Preßspitze mitdem konservierenden Salz die erbeuteten Eisberge , die er einzelnan sich , selbst immer in Bewegung und alles bewegend vorbei-defilieren ließ.
Ruhig , kluger Leser, du weißt schon , ja . ich weiß, daß du weißtund feixest ! Aber Lautenschlag wußte noch nicht , das heißt er wußtefreilich, doch war ihm der Begriff des Konservierenden bei Salz soehr in den Vordergrund gedrängt , daß er dessen SpezialWirkung aufEis in einer beklagenswerten Verwirrung außer '

Acht ließ . Darüberwerden wir weiteres noch hören : für den Augenblick jedenfalls hattendie Eisriesen durch die Bestreuung mit dem roten Viehsalz einpompös- lyrisch - pathetisches Aussehen bekommen — : als sei Alpen¬glühen feci ihnen zu Hause, als gehe es dort aus und ein —. und indiesem Zustand permanenten Glühens brachte man die Attraktionenauch wohlbehalten europawärts . um Spanien herum und an dieMeerenge von Gibraltar heran .Da aber änderte Lautenschlag plötzlich die Pläne ab . Er ver-zichtete aus die Bucht von Rapallo . Hielt es für besser vor Funchalzu ankern und die Strecke Madeira —Teneriffa als Rennbahn zunehmen.
Es geschah und war eine kleine Unbequemlichkeit für die vielen ,die längst im Golf von Genua und drum herum saßen und auf die

Phantastische Groteske .

Bon A. M . Frey .
Ankunft der Lautenschlag'

schen „Bergherde " warteten . Aber schließ-
lich war es nicht schlimm ; man gelangt heute ja im Handumdrehenvon Italien an die Westküste Afrikas ; und so begab sich das ganzevornehme Weltsport - und Sportweltpublikum , einschließlich der
Sportsmen , die die Eisberge im Großen Preis von Paneuropasteuern sollten, teils nach Madeira , teils auf die Kanarischen Inseln .Vor der Reede von Funchal . unter einem riesigen Sonnensegel ,das von Luftschiffen schwebend gehalten wurde , verharrte die Eis -
bergflotte , bis letzte Maßregeln zum Start getroffen wären . Sie
strömte eine solch gewaltige Kälte aus , daß die klimatischen Ver-
Hältnisse Madeiras mit einem Schlage verändert wurden . Alle Welt
begann zu nießen, nachts froren die Brunnen ein , die Bananen -
stauden und die Kaffeebäume kamen aus dem Zittern nicht mehr
heraus . Ein leises Murren erhob sich da und dort , am nachhaltigstenunter den Eingeborenen , aber die starke Spannung hielt jeden
schärferen Protest im Schöße der llnzufriednheit zurück.Die Sache mit dem Viehsalz wurde nicht ruchbar , sonst hätte man
sich über das rapide Hinschmelzen der Bergkette da draußen trotzder eisigen Temperatur , die sie selbst gebar , nicht so baß gewundert .Aber Laban wußte alles geheimzuhalten , was seine Eisslotte betraf ;Melzner tat , von ihm dazu bestimmt, das gleiche ; Snut und
Kleistergrind konnten sich ihrer Dialekte wegen mit dem sehr feinenPublikum nicht und mit den Portugiesen noch weniger verständigen— kurz , was der Allgemeinheit ausgeliefert war , das war lediglichder Anblick im Ganzen -Aspekt eines schauerlich schönen Titanen -
komplexes in Rosa mit eingestreuten , weißen Bären und Elefanten -
robben, die unfreiwillig die Reise mitgemacht hatten , hier nun auf
ihre Art schwitzten und gern still gelegen wären , doch aber sich sehr
lebhaft und äufgekrazt erwiesen; denn auch sie waren mit Salz
bestreut und es biß sie.

Diese Tiere , besonders die Eisbären , verursachten eine leidige
Verzögerung in letzten Vorbereitungen : denn — was nicht voraus -
zusehen gewesen — man mußte für jeden Herrenfahrer , der feinen
Eisberg im Rennen steuern sollte, einen kleinen Käfig zum Schutz
gegen die Bestien bauen . Nun hätte man diese vielleicht hinter
Gitter sperren können , man hätte sie abschießen oder von den Eis -
gefilden hinab ins Meerwasser scheuchen können, aber man wollte
solches nicht tun aus Humanität — und weil ein besonderer Kitzel
der Nerven damit verloren gegangen wäre . Nicht wahr , hinter
Gittern , das kam auf die langweilige Menagerie hinaus ? Ab -
schießen hätte den Tod zur Folge und ihn ebenfalls das Verscheuchen ;
denn in lauen Fluten afrikanischer Gewässer wären diese Polar -
tiere binnen kurzen , verschmachtet .

Aber trotz liebevoller Behandlung der Bestien, trotz genauer
Messung der Rennstrecke , die der Entfernung Wien—Berlin
entsprach, trotz Gewichtsbestimmung des einzelnen Berges mit Hilfedes Lautenschlagschen telekinetischen Wägverfahrens , trotz Gewichts-
ausgleiche? durch Abtrennung von Unterwassereismassen, die be-
kanntlich sieben Achtel des ganzen Eisberges ausmachen , mit der
frei arbeitenden Explosionsmarinekreissäge — trotz dieser und ande-
rer sorgsam effektuierter Anordnungen sollte eine ausgiebige Kata -
stropbe eintreten .

Nicht, kluger Leser, wie du kalkulierst, lediglich auf Grund des
Viehsalzes, sondern aus noch ganz anderen Gründen .Der Morgen der Regatta war da . Strahlend hob sich die Sonne
aus dem Meer , das ein sanfter Spiegel aller Herrlichkeiten der Welt
war . Ihre oberen Zehntausend hatten sich um Funchal versammelt ,dem Start , oder um Santa Cruz de Tenerife , dem Ziel , dem man
funkentelegraphisch den Beginn der Ereignisse neun Uhr morgensmeldete.

Auf einen Böllerschuß Lautenschlags fuhren die Lu^tlckiiffe mitdem Sonnendach seitlich — vierundzwanzig Barkassen schassen auf
vierundzwanzig Eisberge zu , um jeden mit einem durchs Los be-
stimmten Sportaentleman auszurüsten — und dann sollte auf einen
zweiten Labawsch 'n Donner hin das Rennen losgehen . Doch ginges nicht . Die Sportleute ließen zwar die Motore anlaufen , die
Schrauben schneller laufen und schließlich rasen — aber niemand vonden Fahrern kam auch nur um einen Meter vom Fleck ; alle klebtennebeneinander in einer Reihe , kilometerweit h ^nazogen; die Sonnebrannte auf sie , ließ sie rosig aufleuchten. machte sie sulzig und
machte , daß Kältewogen nach allen Richtungen gigantisch sich aus -breiteten .

Lautenschlag begriff : etwas Broiundes war nicht in Ordnung !Er wollte signalisierend die Luftschiffe mit dem Sonnendach wiederüber die Berge dirigieren , um wenigstens das nervenzerrüttende
Wegschmelzen aufzuhalten ; da geschah es unglücklicherweise , daß die
Luftschiffe in falschen Kurs gerieten ; sie schleppten besagtes Sonnen -
dach noch durch die Lüfte über Funchal heran , dort entwischte demeinen der Zipfel — und plötzlich wallte als ungeheures Bahrtuchder Zeltstoff herab , deckte die Stadt zu , den Hafen und das gesamteglotzende Publikum .

Lautenschlag schnitt mit dem Federmesser, das er außer der
Zahnbürste in der Manteltasche trug , Schlitze in die Decke und ent-stieg dem Grabe . Er griff sich nicht einmal verzweifelt in die Glatze ,er hatte keine Zeit dazu, denn er mußte sofort sich bemühen heraus -
zufinden , weshalb die Eisberge wie e i n Mann nebeneinander
schweigend kort und fort verharrten .Alles Schiffsmaterial , alle Hilfskräfte , Snut und Kleisterarindwaren eingewickelt. Er ruderte sich selbst hinüber in einer Eierkiste,die er am Strande zu finden das Glück hatte . Nach einer Stundebetrat er den Eisberg Mussolini (so benannt im bereits recht über-flüssigen Rennprogramm ) und bekam — mehr durch Intuition alsdurch exakte Forschung — allmählich des großen Uebels ganzen.Grund heraus : Durch Schmelz- und Gefriernorgänge — Ueberwasser-gefriervorgänae — waren die sämtlichen Berge zu einem einzigenschauerlichen Gebirgsstück verwachsen ! Verbrüdert und verschmiedet !

_
Da standen sie nun . ruhten und strahlten eisige Kälte meilen-weit aus , waren nicht zu bewegen, nie mehr , und nicht zu sprengen,nicht zu ersäufen, nicht abzutragen . Vorerst jedenfalls , bis sie einstganz dahingeschmolzen wären , herrschten sie überwältigend undall -einig.
Es gab nichts als Flucht . Flucht aus Funchal , Flucht ausMadeira . Madeira würde für die nächste Zeit ein zweites JanMayen sein , daran war nicht das Mindeste zu ändern . „Vis major ,vis major "

, murmelte Laban und gab alles verloren .
_ Es traf sich, daß er auf einem Dampfer , der von den Azoren zuHilfe kam , mit Melzner zusammenstieß. Laban versuchte zuerst , so zutun . als kenne er den ehemaligen Gastwirt gar nicht , aber weil 'snun doch mit einigermaßen heilen Knochen heimwärts ging , warMelzner nicht aggressiv gestimmt : er sagte bloß wehmütig : „Wiehat ' s uns nur so dreckig ergehen können , Hm Professor?"

Lautenschlag sah , daß immer noch Ueberlegenheit am Plake sei.„Eis ist hexagonal kristallinisch — das ist es !" belehrte er. Draufschwieg er, als sei somit Letztes aufgehellt und erklärt .
„Ja — dann freilich!" stimmte Melzner bekümmert zu.

Pfefferminz - Erfrischung durch Chlorodonf
v ,

^ er berühmte , soeben aus Asien zurückgekehrte Tibetforscher Dr . Wilhelm Filchner schreibt uns wie folgt : Von Srinagar aus , dem Endpunkt meiner 2V2 Jahreahrenden innerasiatischen Expedition , darf ich Ihnen mitteilen , daß ich mit dem von Ihnen hergestellten Chlorodont wiederum sehr günstige Erfahrungen machte MeineJahne sind gesund geblieben und haben immer noch blendend weiße Farbe . Die erfrischende Wirkung des Chlorodonts wurde von mir be¬sonders in heißen Zonen angenehm empfunden . Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten und empfehle es besondersorschungsreisenden angelegentlich zum Gebrauch . Srinagar , den 16. April 1928 . Dr . Wilhelm Filchner . — (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt ) — überzeugen Sie sichHerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf . , große Tube 1 Mk. Chlorodont - Zahnbürste 1 .25 Mk ., für Kinder 70 Pf. Chlorodont - Mundwasser Flasche 1 .25 Mk. Zu haben in allen
^ uorodont - verkaufsstellen . Man verlange nur echt Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück .



e «tt * l ji *. sss . »Badisch « Presse " lNbend -Ausgade ) g »artH , fem 2L Z»N 1928 . {

jl

Ii

, i !

h ?

^ 'i
I /

■
'

i

>

Bekämpfung von Waldbränden.
Je nach der Art der Entstehung und Wirkung von Waldbränden

unterscheidet man :
1 . Boden- oder Lauffeuer , das dadurch entsteht, daß der trockene

Bodenüberzug wie Laub , Moos , Eras , Heide sowie Unterholz in
Brand gerät ,

2 . Gipfel - und Flugfeuer , bei dem sich der Brand in den Baum -
Konen verbreitet ,

3 . Stammfeuer , das durch Inbrandgeraten einzelner Bäume oder
geschlagener und aufgeschichteter Hölzer entsteht,4 . Erdfeuer , das entsteht, wenn Torfboden und überhaupt brenn -
bare Erde sich entzündet.

Besonders gefährdet durch Waldfeuer find Nadelhölzer , am
meisten die Forle , weniger Fichte und sehr wenig Tanne .Die Feuersgefahr ist in Hochwaldungen größer als im Mittel -
und Niederwald .

Am meisten gefährdet find Kulturen und jüngere Stangenhölzer ,besonders bei starker Bodenverunkrautung .
Die Gefahr der Vergrößerung eines Waldfeuers ist an trockenen ,

nach Süden geneigten Hängen und dem Wind ausgesetzten Lagen
besonders groß.

Stetige Aufmerksamkeit ist Schlagflächen, auf denen noch trocke-
nes Reisig liegt , zuzuwenden.

Die wichtigsten Löschwerkzeug « find : der Busch zum Aus .
schlagen , die Breithacke zum Abplaggen des Bodenüverzugs , der
Spaten und die Schaufel zum Bewerfen des Feuer mit Erde , di«A^t zum Abhauen der Bäume sowie Sägen , Rechen , Seile . Als neu-
zeitliche Löschmittel kommen hierzu die Handfeuerlöschapparate .Ein regelmäßiger Waldbrand hat stets mehr oder weniger die
Form eines Eies , di« Ausbreitung des Feuers erfolgt nach allen
Seiten , am stärUen in der Windrichtung .

Bei jedem Waldbrand ist also zunächst die Richtung der Feuer ,
welle festzustellen . Alle <jut Bekämpfung wichtigen Hilfsmittel wie
Wege, Anrücklinien, Brüche, Blößen ^sind in die Löschlinie mit -
einzubezixhen.

Bei der FeuerbekSmpfung
ist zu unterscheiden zwischen frontaler und seitlicher Bekämpfung
Hauptaufgabe der Löscharbeit muß sein die Feuerspitze oder Feuer -
front aufzuhalten . Bei schwachem Wind und langsamem Feuerfort »
schritt wird die frontale Bekämpfung angebracht sein . Bei starkemWind und raschem Fortschreiten des Feuers wird die Bekämpfungvon der Seite her erforderlich werden.

Jeder Waldbrand wird am leichtesten von der Seite aus be-
kämpft, von der der Wind in das Feuer hineinbläst . Eine zweck-
mäßige Bereinigung beider Löschversahren wird in den meisten
Fällen den Erfolg sichern.

Beim Löschen der verschiednen Arten von Waldbränden ist fol-
gendermahen vorzugehen :

Boden- oder Lauffeuer.
Kleinere Brände werden mit Büschen (am besten Wacholder und

Birke) oder mit belaubten Zweigen . Besen oder Spaten und dergl.
ausgeschlagen und mit Erde überschüttet. Das Schlagen in vertikaler
Richtung ist bei dichtem Unkrautwuchs zweckmäßig , das mehr hori«
zontale , fegende Hin- und Herpeitschen bei gewöhnlichem kurzen
Bodenüberzug angezeigt.

Bei größeren Brandherden , die in obiger Weife nicht mehr ge-
löscht werden können, ist die Löschmannschaft in zwei Gruppen zuteilen , von denen die eine vor der Feuerspitze die frontale Be-
kämpfung, die andere von der Brandbasis her zu beiden Seiten des
Feuerherdes vorrückend das Feuer einzukeilen hat . Die Löschmaß -
nahmen sind hierbei folgende : Bor der Front wie zu beiden Seiten
des Brandherdes wird der Waldboden streifenweise mehrere Meter
breit vom Unterholz und Bodenüberzug gereinigt und ein Spatenstich
tiefer Graben angelegt . Die ausgehobene Erde wird feuerwärts auf-
geschüttet , der brennbar « Bodenüberzug nach der dem Feuer ab-
gewandten Seite geworfen. Hinter dem Sicherheitsstreifen jtnb die
Löschmannscha,icn ausgeschwärmt auszustellen, um überwringende
Funken sofort auslöschen zu können. Die Entfernung des Sicherheit»-
streifen? vom Feuer richtet sich nach dem Maß des Feuerfortschreitens .
Maßgebend für feine Anlage muß fein, daß die Arbeiten fertig sind,bis die Feuerwelle eintrifft .

In allen Fällen , wo Handfeuerlöschapparate zur Beifügung
stehen oder die Nähe eines Wasserbeckens oder -Laufes die Ber -
wendung von Feuerlöschspritzen ermöglicht, find diese an der Feuer -
spitze zur Dämpfung des Brandes einzusetzen . Hand in Hand damit
hat das Löschen und Auswerfen mit Erde zu erfolgen . Bei der Be-
kämpfung mit Handfeuerlöschapparaten ist darauf zu achten , daß der
Sprüh - und Vollstrahl nicht direkt ins Feuer , sondern auf den bren-
nenden Gegenstand, den eigentlichen Brandherd gespritzt wird .

Als letztes Mittel bei der Löschung eines ausgedehnten Wald -
brandes kann Gegenfeuer angelegt werden. Hierbei ist folgen-
dermaßen vorzugehen : In entsprechender Entfernung vor der Feuer -
svitze wird rechtwinkelig zur Feuerrichtung ein mehrere Meter breiter
Streifen vom Bodenüberzug befreit . Auf der dem Feuer zugewende-ten Seite werden sodann viele kleine Feuer angelegt . Durch Schlagenmit Büschen gegen das Feuer , brennt dieses unter der gleichzeitig
saugenden Wirkung der Feuerspitze gegen das Hauptfeuer zu , das
beim Zusammentreffen aus Nahrungsmangel tot brennt .

Die Anwendung von Gegenfeuer ist nur bei Windstille , in licht -
stehenden und von Unterwuchs freien Beständen sowie in Notfällen
statthaft . Besonders hierbei zu beachten ist , daß kein Gipfel- und
Flugfeuer entsteht.

Eipfelfeuer und Flugseurr.
Frontale Bekämpfung mit rascher Unterbrechung des Kronen«

fchlusses ist die zweckmäßigste Maßregel . Bor der Feuerfront sindin entsprechender Entfernung vom Brandherd auf einem genügendbreiten Streifen , (i . d . R . 1—2 Braumlängen ) alle Bäume gegendas Feuer hin zu fällen . Der Boden ist wie beim Bodenfeuer
aufzubrechen.

Da Eipfelfeuer meist mit Flugfeuer verbunden ist . sind an
Punkten mit guter Uebersicht Posten aufzustellen, die ausbrechende
Flugfeuer sofort zu melden haben .

Stammfeuer.
Die Löschung des Brandes erfolgt durch Fällen des Baumes und

durch Bewerfen mit Erde . Brände in hohlen Bäumen sind in stehen -
dem oder gefälltem Zustande durch Verstopfen der Oeffnungen mit
Rasenstücken und Erde zu bekämpfen.

In Brand geratene Holzlager von Stamm - oder Schichtholz sind
auseinander zu ziehen und mit Erde zu bewerfen. Wo Handfeuer -
löfchapparate verfügbar sind , ist die Bekämpfung des Feuers mit
diesen aufzunehmen.

Erdfeuer .
Seitlich und vor der Front des stets langsam fortschreitenden

Brandes sind tiefe , bis auf das Grundwasser oder den mineralischen
Untergrund reichende Gräben zu ziehen, um dadurch den Brandherd
zu isolieren.

Sicherung nach dem Brand.
Auch nachdem der Brand gelöscht ist . muß weiterhin die größte

Borsicht angewandt werden . Es empfiehlt sich, die Brandfläche von
allen Seiten mit einem breiten Sicherheitsstreifen , der in die Tiefe
bis auf den mineralischen Boden reichten umgeben. Der Brandplatz
muß solange bewacht werden , bis die Gefahr eines Wiederauflebens
des Feuers beseitigt ist. Zu diesem Zweck sind rings um die Brand -
stelle in nicht zu weitem Abstand Wachtposten aufzustellen, die
kleinere, wieder aufkommende Bärnde selbst dämpfen und bei größe-
ren Bränden nötigenfalls die Löschmannschaften wieder alarmieren .

Ueber das Löschversahren bei Waldbränden
der Minister des Innern eine Verordnung herausgegeben , der

entnehmen :
* bei einem ausbrechenden Waldbrand sich in der Nähe be-

Sindet
und nicht in der Lage ist , das Feuer im Entstehen zu unter -

rücken , hat den Bürgermeister der nächstgelegenen Gemeinde so
schnell wie möglich zu verständigen .

Der Bürgermeister oder sein Stellvertreter hat auf schnellste
Weise das Forstamt und die zunächst wohnenden Forstbeamteil .
sowie die Gendarmerie ujib bei größeren Bränden auch das Bezirks-
amt , sowie die Bürgermeister der beanchbarten Gemeinden zu benach -
richtigen.

Handelt es sich um einen größeren Brand und gestaltet sich die
Löschung voraussichtlich schwierig , so sind auch entfernter liegende
Gemeinden zur Hilfeleistung aufzubieten .

Die zur Hilfe gerufenen Gemeinden sind verpflichtet, so schnell
wie möglich ihre Löschmannschaft oder Feuerwehr unter Führung
des Feuerwehrkommondanten oder einer sonstigen vom Bürger -

meister beauftragte « geeigneten Person auf den Brandplatz »u ent>
senden und der Löschleitung zur Verfügung zu stellen. Die Lösch«
Mannschaften oder Feuerwehren müssen mit der für solche Brand «^
fälle erforderlichen und im voraus bestimmten Anzahl von Aexte», ^
Sägen , Hauen , Schaufeln . Spaten , Pickeln. Rechen . Löschbese»,,^
Feuereimern , sowie möglichst mit Handfeuerlöschern versehen sein, I jjQj

Die technische Leitung t^ r Löscharbeiten steht den Forstbehörde» keih
zu. Die Leitung der Bekämpfungsmaßnahmen bis zum Eintreffe « « ;des Forstamtsvorstandes oder seines Stellvertreters liegt deUÜifj
Forstbeamten , in dessen Dienstbezirk der Brand ausbricht , oder iijal :
seiner Abwesenheit dem zuerst auf der Brandstätte eintreffend ?» ^ ,
Forstbeamten ob . >»g

Uebenragt die forstliche Leitung di« Ausführung von Löschend
arbeiten einer Freiwilligen Feuerwehr , so leitet ihr Kommandawhj^die Arbeiten selbständig. Bei Meinungsverschiedenheiten ist öi*S ltI
Ansicht des Forstbeamten entscheidend . öufBei der Leitung der Löscharbeiten find die nachstehend abge>»d^
druckten Richtlinien zu beachten. !JQ(Die Aufrechterhaltung der Ordnung obliegt dem Vertreter de*tta(
Bezirksamts , der auch dabei mitwirkt , daß die technischen Anor > vh ,
nungcn des leitenden Forstbeamten vollzogen werden. »ehBis zum Eintreffen der genannten Personen auf dem Branden ,
platz werden ihre Befugnisse von dem zuerst eintreffenden Bürger ^ ,,
meister oder seinem Beauftragten wahrgenommen . hju

Jeder auf dem Brandplatz Anwesende hat den Anordnungen^der Loschleitung unbedingt Folge zu leisten . uj£
Nach Löschung des Brandes hat die Löschleitung Anordnung *•

treffen , daß die Braiidstätte durch zuverlässige und mit den nötige»
Lösch Werkzeugen versehene Leute noch solange bewacht wird , bis jeb«t|TcGefahr des Wiederauflebens des Brandes ausgeschlossen erscheint . ^

Wer in Waldungen oder in ihrer Nähe Arbeiten vorn«hme«!deg >
will , die starken Rauch entwickelt (z. B . Reutebrennen , Verbrenne « «, e
von Reisig u. a .) , hat zur Verhütung von falschem Feuerlärm deMm
Bürgermeister der nächsten Eemeiiche vorher davon Anzeige p »an
machen . !be ,

Bei Bränden in außerbadischen Grenzwaldungen haben die i «xo
der Nähe befindlichen Forstbeamten und benachbarten GemeindeG "
die gleiche Hilfe wie bei Waldbränden in Baden zu leisten. wen^ ei
dabei badischen Waldungen Gefahr droht .

«-
ch- Deggenhaufen, 21 . Juli . Am Donnerstag abend K8

tr
Iii

'on

cli
feie :entstand im Hause des Landwirts Freudigmann Feuer . ^

rasender Schnelligkeit griff der Brand um sich. Nach einer halbeM ,
Stunde brannten Wohnhaus und Scheune. Das Vieh konnte teil^ lu
weife gerettet werden. Jj?^

Badischer Sängerbund .
Hauptversammlung in Baden -Baden . — IN . Bundessängerfest in

Freiburg 1929.
Die ordentliche Mitgliederversammlung des Badischen Sänger -

bundes findet am 9. September in Baden -Baden statt . Neben dem
Geschäftsbericht, dem Rechnungsbericht, einer Beschlußfassung über
außerordentliche Ausgaben ist von besonderer Bedeutung die Neu-
wähl des Haupt - und Musikausschusses und die ersten Be-
sprechungen grundlegender Art über das Badische Sängerbundesfest ,
das durch den Beschluß des Hauptausjchusses am 25. und 20. Mai
1929 in Freiburg veranstaltet wird .

Das Programm zu diesem eisten Bundessängerfest nach dem
Kriege ist in seinen Grundlinien bereits festgelegt. Der Be-
grüßungsakt am ersten Abend bringt ein Sondcrkonzert großer badi -
scher Vereine . In der Vortragsfolge kommen zur Hauptsache nur
» «»polls -Chöre in Betracht oder Chöre mit Begleitung einzelner
Instrumente oder eines kleinen Orchesters. Sonntag vormittag fin -
den zwei Konzerte statt , die sowohl von Land - wie Stadtoereinen
bestritten werden . Es ist vorgesehen, einzelne Vereine in Gruppen
zu vereinigen und zum Schluß alle beteiligten Männtrchöre in einen
Gesamtchor zusammenzufassen. Der Badische Sängerbund hat be-
stimmt, daß zu diesen Veranstaltungen nur wertvolle Kompositionen
zugelassen werden.

Diesen Konzerten, die einen Einblick geben wollen in die Art
der Liedpflege und die Leistungsfähigkeit der einzelnen Vereine ,
geht ein Preissingen voraus , über dessen Anlage und Richtlinien
erst nach der Hauptversammlung näheres mitgeteilt werden kann.

Von besonderer Bedeutung ist für dieses 10. Badische Bundes -
sängerfcst in Freiburg , daß die Hallen frage , von der die Ab-
Haltung dieser großen Kundgebung für Das deutsche Lied abhing,
dank eingehender Bemühungen des sehr verdienstvollen Präsidenten
des Badischen Sängerbundes , Dr . Metzger (Freiburg ) , einer zu-
friedenstellenden Löfung entgegengcführt ist. He,

# Schwetzingen, 21. Juli . (3. S«mmerkonzert im Schwetzingen
Schloßgarten . Am kommenden Sonntag , nachmittags V24 bis
6 Uhr gibt die durch ihre Stadigartenkonzerte in Karlsruhe rühm-
lichst bekannte Kapelle des Musikvereins Karlsruhe
(36 Musiker) im Schwetzinger Schloßgarten ein Gastspiel in Formeines Opernkonzertes mit auserwähltem Programm .

— Urloffen (bei Offenburg,) 21 . Juli . (An Speisevergistung ge-
starben. Die Ehefrau des Eemeinderats Josef Lang und ihr Sohn
erkrankten plötzlich : der Sohn erholte sich wieder nach zwei Tagen ,
während Frau L«in» ihrer Krankheit erlag . Die Ursache der Krank-
heit scheint auf nicht ganz einwandfreie Speisen zurückzuführen zu
sein.

Unfallchronik.
— Blankenloch (b . Karlsruhe) , 21. Juli . (Tödlich verunglückt

Der verheiratete , in den 50er Iahren stehende Fuhrmann £ fl!
Hauer von hier , Vater von 2 Kindern in noch jugendlichem Alte
verlud gestern abend im Sägewerk Rückert geschnittene Holzbohle
Beim Anspannen des mitten über das Holz laufenden Strich
stürzte das Holz 2 '/i Meter hoch herab und traf den Hauer so u
glücklich auf den Kopf, daß der Tod sofort «intrat . Ein Sohn d
Hauer war bei dem Unglück zugegen.

A Oberweier (Amt Lahr) , 21 . Juli . (Verbrannt) . Die Mt
o s e r , die durch die Erplosion eines '

Spirituskochers
Brandwunden erlitt , ist nach qualvollem Leiden gestorben
in der Küche hatte die Flamme des Kochers an den Spir >
hälter herangebracht.

Yen
' schwelg
. Zuglui "
piritusbck "

«on

Der nasse Tod.
lon

tafle
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x Mannheim , 20 . Juli . Die Ludwigshafener Rheinpoli
konnte nun die am 18 . d. Mts . vormittags aus dem Rhein gezogen ^
Leichen namhaft machen . Bei der an der Rheinbrücke auf pfälzische^ .
Seite gelandeten Leiche handelt es sich um einen gewissen Ludwina
Zwerger aus Mannheim und bei der an der Anilinfabrik
borgenen Leiche um einen gewissen Adam Maurer , ebenfalls au^ tzt
Mannheim , die beide am 17. d. Mts . an der Mannheimer San -
dank beim Baden im Strandbad ertrunken sind.

— Konstanz, 20. Juli . Als der in den 20 er Iahren stehen
Student Fritz N o p p e l von hier in der letzten Nacht mit einigê
Freunden vom Pachthafen aus eine Segelbootpartie unternehmet ^m rtffI rt « rtvf Af av VIA« flZ . . MV . IM W ff . . _wollte , verlor er das Gleichgewicht und stürzte in den See.
Leiche wurde erst nach längerem Suchen gefunden.

S ? iiWe„ f|(

— Willstätt (bei Kehl) . 20. Juli . (Pferdeprämiierung .) 23%der großen Pferdeprämiierung in Willstätt erhielten bei der
lichen Prämiierung große Staatspreise von je 100 Mark Micha'' ■
Kobel von Hesselhurst und Jakob Herel II von Cegelshujst . ^s.- Emmendingen , 21 . Juli . (Todesfall .) Im Alter » ' S $
47 Jahren starb hier Zigarrenfabrikant Hugo Eünzburg « dieses
Außer dem hiesigen Hauptgeschäft war der Verstorbene im Bes>! ^ ih
von Filialen in Wyhl und Weisweil . £

-- Villingen . 20. Juli . (Wohnungen für böswillige Mietet - °dei
Der Stadtrat beschloß, anstelle von Baracken für böswillige Miel * ii"10"
sechs Wohnhäuser mit je zwei Wohnungen derart zu erstellen. W 7 p
zwei Wohnungen später in eine umgewandelt werden können . V °>eil
Gesamtaufwand beläuft sich auf 60 000 Mark . Ferner wird * >'
Stadt sechs Erwerbshäuser zum Verkauf an Private erstellen fl'
emem Gesamtpreis von 67 400 Mark . Letztere enthalten j«Zimmer und Badezimmer.

übermorgen . Montag . 29. Juli , beginnt für

Stauen und Mler
wieder ein lo beliebter Ltäa . billiaer

MM - lind 5eroiec ( uts
Prakt . Hebungen im leinen Tafeldecfen .
Tafelfchmiilten . Servieren . Seiviettenkalten ,
Umgangsformen u . Gefelllchaftsformeu . für
alle Familien - und Gefellschastsauläfse .
Kursgcld itatt M 6.— . nur M 4 .—. ein -

schlteklirh Kafsee . Kuchen . Eis .
Anmeldung und ltursbeginn für MiitagkurS
um 3 Ubr . für Abendkurs um % 8 Ubr .
übermorgen Montag im «Palmenaarten " ,
Hi' rri ' Nktrokie SU» ( 19423)

Elfern !
die ihre Söhne (eTtl. auch Töchter )
für einen

Ferien -Aufenthalt
oder für längeres Studium des
Fran «üsischcn , bei Sport , Höhen¬
luft und Sonne , ind Erziehung
placieren wollen , verlangen Pro¬
spekt durch die (3519a

Alpine Mis - Sclmle topery
bei Montreux

1053 m (L M . (Deutische Referenzen .)

Ihr Bruch
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästigesBruchband tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sichdas Lieiden und kann zur Todesursache werden (Es entstehtliruchemkleminung . die operiert werden muß und den Tod zur
jolge haben kann . ) Fragen Sie Ihren Arzt . Hat dieser eine Ban .da ^e verordnet , dann muß es in Ihrem Interesse liegen , sichmeine äußerst bequeme , unverwilstlirhe Spezial -Bandage an¬fertigen zu lassen . Durch Tag - und Nachttragen meiner Ban¬dagen haben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt .
. »verkmstr . A . B . schreibt u . a . ..mein schwerer Leistenbruchist geheilt . Ich bin wieder in meinem 66ten Lebensjahre einganzer und glücklicher Mensch !" Landwirt Fr . St . schreibtu . a . : ..Ich sehe mich genötigt . Ihnen nach 2 Jahren meineninnigen Dank auszusprechen . . wurde ich ganz befreit vonmeinem Leiden .
r . ,Ba 5 dagen von RM . 15 .— an . Für Bruch - und VorTall -Leidende kostenlos zu sprechen in : Karlsruhe : Dienstag . 24 . Julivon 8— 1. A Uhr im Hotel Lutz ; Pforzheim : 24. Juli von 3—7 Uhr

. Hotel Ruf - Bruchsal : Montag , 23 Juli von 8- 11 Uhr imRahnhofhotel „ Friedrichshof * ; Rastatt : 23 Juli von 1—6 Uhrim Bahnhofhotel . ( A1989K . Ruffing . Spczlal -Bandaglst . Köln . Kaiser -Wilh .-Ring 28.

Privat - und
EeWstshiiuler

allcrorts in jeder Lage
stets , u verkauf , durch

M . Monskiardt
Karlsruhe . 5! a >ferNraf >e
Nr 132. Telefon lfiSO

Sausoemaltunil .
billig durch Fachmann
Z (adt -O .-Jnfp . g . D .
Srenncr . Karlstr . 29a .

- Telef . 5974 . (C$ 9660

LettnsinittelgesW
mit fof . bezb . 2 Ziin .»
Wohna ., weg . Weg, » «
zu vcrkf . Ersord . 3000
Mt . Anlzcb . unter Nr .
m6R ) an d . Bad . Pr .

Hcrrichastl . inovcrn .

Etagenhaus
mit Garten . 8X5 , 1X3
Z . -Wohnungen mit
Bad , wtaaenveUunli
usw . , günstig zu Verl .
1 Wnlmung tauschloS
be^iekitzar. Preis Mark
55 000 .— bei größerer
Anz Anfr . u . Nr . 1942»
an die Bad . Pr . erb .

Kleines
Einfamilien-

Äaus
7 Zimmer , mit Garten
u . Gartenhaus , 2 Mi
uut . v . d . Strafteubahn
entfernt . 1314/15 ge -
baut , in 4 Wochen be-
ziehbar , zum Preise
von 13 500 M zu ver¬
kaufen Gefl . Zufchrif .
ten an Anion yrttfch .

„ zum Schützenhof "
Baden Baden , Telefon
Nr . 1773. (3563a )

Im Auftrage Hab« zu
verkf . ein landwirtsch .

Anwesen
in gutbaul . Zustande .
In demselben wurde
ein gemischtes Waren¬
geschäft mit Erfolg be<
trieben . Tas Anwesen
eignet sich vorzüglich
als Landhaus , Pension
oder Erholungsheim ,
da dasselbe direkt am
WaldeSrand liegt , ca .
700 Meter über dem
Meere im Schwarz -
wald , Amt Säckinaen
mit herrlicher AuSsichl
auf d . Schweiz . Alpen .
Aeilst . Preis 7000 Ml .

G . Weistenbergcr ,
Wehr i . B ..

Telef . 13. (£33588)

Wohn »der
Gefchiislshaus

Neub . , Garieu . Babu -
hofuiihe , zwisch Karls -
rude u . Rastatt , ger .
Anzahl « . , fof . zu verkf .
Angeb . u . Nr . G3657
an die Bad . Presse .

Wirtschaft
mit Metzgerei , Saal s.
500 Per ! . , gr . Garten ,
bei KarlSrude . rranr -
heitShalber zu verkauf .
Umsah 800 Hl . Bier ,
500 .Hl . Wein Preis
120, Anz . 30 Tausend .
Angebote unt X3K23

an die Badisch « Preise .

Gesucht
(ftMMaiis

auf dem Lande , mit
4—5 Zimmer , gut er
halten , kl. Obst - und
Gemllsegart ., Waldes
nähe od . an Bach ge -
legen , bevorzugt . Au -
geböte mit PreiSan -
gäbe unler Nr . 3474a
an die Bad Presse .

Hauskauf
evtl . geg . Barzahlung .
Angeb . unt . F .H . 9767
an die Badiiche Dresse .
Filiale S .»- ,' ipost .

Eine leistungsfähige
Großbrauerei

in der Nähe v . Karls -
ruhe wird gesucht . An -
geböte unt . Nr . 3526a
au die Bad . Presse .
I » . Kouditormeister

sucht gutgehende Kon -
ditorei mit Kaffee mit
festem Kundenkreis zu
kaufen od . pachten . Wo
Bäckerei dabei äuge -
nehm . Baden bevor -
zugt . Angebote mit
Preis erbitte unt . Nr .
E365ö an die Badische
Presse .

MekmiW

GASTHAUS
mit Metzgerei (Nälie Karlsruhe ) , eigene
Tchlachistätte . landwirtschaftliche Gebäude ,
mit Garten , fiankheilsbalber baldigst zu »er -
kauieu . Anzahlung ungef . S— 10 000 M .
Dasselbe würde sich auch für anderes Ge -
fchffft eignen Offerten unter Nr . Z486a an
die Badilche Presse

Ein Familienhaus
in Seidelberg -Rohrbach , Panoramastrahe .

5 Zimmer , eingerichtetes Bad . Mädchen -
»immer , schöner Garten beziehbar

aus 1. Oktober 1928. zu verkaufen .
Anzahlung Jl .U lü 000 .- . An¬

gebote unt . Nr . 19293 an
di« Badische Priffe .

In Rastatt ist ein im Stadtinner » belege »'

Geschäftshaus
(a. Zt . Kolonialwaren - und Delikatesfengesh
per sofort unter günstigen Bedingungen >" '.evtl . auch ohne Warenlager , u verfaule '
Anfragen uut . Nr »5«Sa an die Lad . PrW

Bodenseel

Villa mit Seniler
6 Wohnr Küche . Speisek . W - Kl .. 2 tA
Balkons , gr . Keller . Speicher . Licht üJvlWasserltsr . Neubau 1927, 13 ar Obst **
ten Bahnstation , nächst K o n s t »
wegzh . von Besitz , zu verk . sof . beziehtPreis 21 000 . Anz . 12 000 M Angebote ^
Nr . 3359a an die Badische Presse

Neue Bäckerei
W mkmle »

in verkehrsreicher Lage am hiesigen
( Neubau ). Bäckerei beziehbar aus 1. OktAmit Wohnung , alle ? neuzeitlich Angcb '
unter . Nr . 10498 an die Badische Presse ^

Neue Metzgerei
K oetfflülen .

ftit prima Lage und hiesigem Plabe
bau ) Metzgeiei alles neuzeitlich , auf 1.
tober mit Wohnung beziehbar Angebot « w
tex Sit . 18491 an die Badische Prell «.
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Der Sonnenstich ,
a
1
n? ^t hl jedem Sommer seine öpfet fordert . Snftett" " ~ " H Ech

' ' "

ent>
'.ösch>

kt -z ^ rch gr ^ e Mattigkeit / Durst . Schwindel , Brustbeklemmung .
^
Blut -

>
.e >Eindrang nach dem Kopf , gerötetes Gesicht , raschen oder schwachen' u- Puls ; Gehör und Sprechoermögen ist beeinträchtigt . Bemerkt man
>rde» »echtzeitig diese Erscheinungen , so kann dem Sonnenstich dadurcheffe» ôrgebeugt werden , dah der davon Befallene an einen schattigen ,den ühlen Ort gebracht wird , reichlich frisches Wasser zum Trinken er -
'i « Bit , sich aller überflüssigen und engen Kleider entledigt und den
nd ?» ^ i>rper in kaltes Wasser taucht . Dauern die schädlichen Einflüsse

Negen fort , so stürzt der Erlrankte plötzlich bewußtlos zusammen ,!ösa>>»nd dem Eintritt des Todes kann nur durch schnelle zweckmäßigeda Milse zuvorgekommen werden . Die als vorbeugend empfohlenen
dMnwendungen müssen in verstärktem Mage betätigt werden . Frische

Puft , rasche und nachhaltige Abkühlung des Körpers durch Begießungtbg»^>er Baden in kaltem Wasser , kalte Umschläge auf den Kopf , den
Wen und die Brust , eventueÜ auch kühle Bleiklystiere sind in Be -
Fracht zu ziehen . Oft wird es sogar notwendig , bei langanhaltende «
Ohnmacht Atmungsversuch « mit Hilfe einer zweiten Person zu unter -

:an
rge

ehmen . Der Kranke bedarf in schweren Fällen unbedingt der Hilfe
ines Arztes und einer entsprechenden Nachbehandlung . Dem Son -
enstich läßt sich indessen am besten vorbeugen , wenn nur laichte ,

Jistige Kleider getragen und anstrengende Arbeiten . Märsche undnS* Hebungen in der heißen Zeit unterlassen werden Auch der Genuß
Mkoholartiger Getränke ist möglichst zu vermeiden

fl M $
) ! ( 90. Geburtstagsfeier . D«r ehemalige Zugführer der Reichs -

\
e

Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen , Karl Bergner , der — wie schon
^ richtet — am 20. d. M . sein 30 . Lebensjahr in voller Gesundheit

imemegehen konnte , erhielt vom badischen Staatspräsidenten Dr . Rem -
nne«A ele ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschschreiben .
dertumtsDorftand , Geh . Regierungsrat Landrat Dr . Baur gratulierte

Samens des Bezirksamtes , die Reichsbahndirektion Karlsruhe sandte
ebenfalls ein Schreiben , worin die besten Wünsche für das fernere

t Wohlergehen des Jubilars zum Ausdruck gebracht werden unter An -
„ ^ Muß eines namhaften Geldgeschenkes . Auch die ehemaligen Reichs -
^ ^ isenbahnbeamten , die seinerzeit von der hiesigen Direktion über -

>mmen wurden , ließen dem betagten Kollegen herzliche und sinnige
ilückwünsche und Geschenke übermitteln , lleoerhaupt wurde Bergner>on seinen Bekannten und Freunden hoch geehrt : sein Wohnung glich

^ htjnem wahren Blumenmeer . Zahlreiche Glückwunschschreiben undw. r .— ^ ^ gewohnter Stunde war der Ge -
. . . . . . ,v . Stammtisch in der Wirtschaft zum

uBfiSJtarfgrafen Georg Friedrich " erschienen , der ebenfalls reichlich mit
teuMumen geschmückt war . Im Kreise seiner Freunde und dreier Enkel -

Achter verbrachte der Neunzigjährige in launiger Stimmung einigestunden .
A Sängergriiße au « Wien . Im Verlaufe der beiden letzten

age erhielten wir eine ganze Reihe von Kartengrüßen . Die erste
schlicht gab Chormeister E . Haberstroh im Austrag des
arlsruher Sängergaues aus Salzburg . Er teilt unsßit , daß alles gesund und munter und die Stimmung eine vorzüg -

Mßjche ist. Dann kamen Grüße aus Wien , die eine glückliche Ankunft
^ gF ' tteilten und in Kürze den freudigen Empfang der Badener schil -
[ltcf ' Ctten- '
hf #iiM>- = eine « Karlsruher Architekten . Bei einem engeren

.Wettbewerb kür das „August -Thyssen -Haus " in Düsseldorf sgrö ^eresun !) Bürogebäude ) wurde das Projett eines hiesigen Archi -
ulkten Professor Josef Graf prämiiert und zur Ausführung be-
devmmt .

1 A Josef Schelk , der hervorragende Pianist und Lehrer am Badi -
HnJchen. Konservatorium , ist vor einigen Tagen nach dreimonatlicher W -
^ ^ «efenheit ans Südamerika zurückgekehrt , wo er mit dem weltberühmt
»luw " Violinvirtuosen Juan Man6n in 30 Konzerten als Klavierpart -
gjJei mitwirkte . Uns vorliegende Kritiken aus zahlreichen Z ? itungen

^>n Brasilien , Uruguay u . Argentinien heben die pianistische LeistungMelbs ganz besonders hervor . Der Erfolg für die Künstler war
fußerordsntllch .

Ein tragischer Todessall . Am Freitag mittag 2 Uhr erhielt eine
Ii# ? wohnende 48 Jahre alte Witwe die Nachricht von dem
?ne>P * ^ rct 78 3 ° $te alten Mutter . Auf dem Wege zur Wohnung
sche

er Butter wurve die Tochter in der Rheinstraße von einem Schlag -
>ivi! betroffen , an dessen Folgen sie nach Ueberführung ins Kran -

ge inHaus ebenfalls gestorben ist. Mutter und Tochter werden also
au^ tzt zur selben Stunde zur letzten Ruhe beigesetzt werden .

Unfall . Gestern vormittag erlitt ein 60 Jahre alter Landwirt
y Sozialrentner in Rüppurr , als er von seinem mit Kühen be -

endt ? ^" ten Wagen absteigen wollte , dadurch einen Unfall , daß die
; aci Lu fc in diesem Augenblick scheuten und anzogen ,"IWagen fiel und ihm durch das Vorderrad der

wobei er vom
rechte Oberschenkelmelden fiel und .

•„». ^ ttiieffchi wurde . Der Verunglückte mußte nach dem städt . Krane ^ 'nhaus überführt werden .
v Wafeitbtaitö . Gestern nachmittag entstand auf dem drachliegen -

welande zwischen Karl - und Reichsftraße ein Grasbvand ver -
23« Much dadurch , daß ein Vorübergehender ein brennendes Zündholz
afl1 u

1
fi , n€ glimmende Zigarre in das dürre Gras geworfen hatte .

Ha! Feuerwehr löschte den Brand mit Handlöschapparaten .. Widerstand gegen die Polizei . Als gestern abend ein Polizei -
vo«^ !ü. / ^ igen Schlosser von hier in der Eisenbahnerkantine' « Dammerstock , zur Straferstehung festnehmen wollte , wurde er von

tili« ii " . öwei Helfershelfern tätlich angegriffen . Trotzdem gelangtes1' 8 ihm , einen der Täter dingfest zu machen .
i. w© Diebstahl beim Baden . Gestern nachmittag wurde einem

tek. "Senden zwischen Stichkanal und Marau aus dem auf dem Rhein -
iei ( liegenden Rock seine gesamte Barschaft gestohlen . — Der kürz-
im! H bei einem Diebstahl im Bade ertappte Schüler ist, wie uns mit -
D- >e>It wird , kein Schüler des Karlsruher Gymnasiums .

Karlsruher Dampferfahrt auf dem Rhein.
Der Rhein hat Ufer , an denen die Vergangenheit groß und

mächtig ist. Diese User sind berühmt und vielbesungen , und Sehn -
sucht schwingt in den Liedern . Sehnsucht nach Fülle und Ueber -
schwang und Erfüllung . Doch der Rhein ist ein König , der nicht alle
Falten seines Mantels s heroisch umlegt . Der Mittelrhein ist groß -
arng , von « urgen und Zinnen bekrönt , von Reben umkränzt , vom
Verkehr erfaßt und durchlebt , umwunden von der Schlange rastloser

Ausfahrt aus dem Karlsruher Haien .

Autos , einer gefeierten , geschmückten Fürstin gleich , die prunkende
und laute Feste zu geben versteht mit Weinlaub im Haar . Der
Oberrhein aber ist idyllisch , ein Paradies ohne Autogeratter
und Eisenbahnrauch , ohne Fabrikschlote . Unberührtes Erbland unse -
rer Ahnen , nicht minder schön als der vielgerühmte Mittelrhein , nur
anders . Wie ein scheues , blauäugiges Mvächen träumen die stillen
Ufer . Eine Augenweide und Augenruhe dem müdegerackerten
Arbeitsmenschen . Niedere , graugrüne Weiden mit wunderlich ver -
zweigten , hochgewachsenen Wurzelwerk weben den Grund des idylli -
schert Teppichs , der die Ufer des Oberrheins ziert . Und über dem
Laubwerk der hohen Bäume , der Eichen . Buchen und Eschen flim -
mert , gestrählt vom seuchten , kühlen Wind , die . lichte Krone der
Silberpappel . Weite Strecken zeigen sattgrüne Wiesen , die gegen
den eilenden Rhein gesäumt sind , mit hohen , schlanken Pappeln . Hie
und da münden Altwasser und Rheinarme ein in den großen , eilen -
den Strom , und die Blicke sangen ein Stück vergessenes , traumschönes
Märchenland .

Ja , der Oberrhein ist schön , und seine größte Schönheit ist die
Ruhe , die Stille , die harmonische Rhythmik seiner Ufer , die das
Auge zur Ruhe und Erholung sührt . Wie könnte man das alles
besser genießen als vom Dampfer aus ? Stolz gleitet das große
Schiff hinaus aus dem Stichlanal , aus dem Karlsruher
Rheinhasen . Dächer und Türme und die Stätten der Arbeit
entschwinden . Daxlanden , der frühere Landungsplatz der Schiffe , ist
noch im Blickbild mit seinen amei Kirchtürmen . Doch der Dampfer
ist bald mitten im Strom . Von Ferne sieht man Maxaus Schiff -
brücke und die Ufer mit den Badegästen . Der stattliche Dampfer ,ver den Namen des ..Freiherrn vom Stein " trögt , wendet sich unddie Fahrt geht nun rheinaufwärts .

Eine wundervolle Fahrt ! Kühl und herrlich weht die Luft und
rauschen die Wasser . Weder Mücken noch Bremsen stören den Genuß .
Still ruhen die Beine aus , oder , wenn sie nicht müde sind , können sie
wandern . Der „Freiherr vom Stein " hat Raum genug . Da sind die
gemütlichen Speisesäle , da ist das luftige Oberdeck , und da er -
klingt auch gedämpste Musik — falls iemand Lust hat zu Tanz und
Gesang . Unsere Fahrt ist getragen von der halblauten Heiterkeit
echter Genießer . „Das Auge trinkt , was die Wimper hält , von dem
goldenen Ueberfluß " — der Oberrheinichönheit . u . da nun doch Gott -
fried Kellers Gedicht auftauchte , muß auch seiner Freude am Wein
gedacht werden . Ein kühler , goldklarer Tropfen rinnt direkt von der
Kehle in die Seele . Und sie wird beschwingt . Alle noch ungesunge -
nen Lieder vom schönen Oberrhein klingen schon mit .

An den Ufern gleitet der Goldgrund vorbei und der Rappen -
wörth , Karlsruhes zukünftiges Strandbad . Neuburg grüßt von der
Pfälzer Seite , und wir denken am Pfälzer Humor und an Pfälzer
Wein . Hinter den Wäldern der badischen Seite wissen wir die Orte
Forchheim , Neuburgweier und Mörsch . Bei Aua . Rh .
dreht der Dampfer zur Heimfahrt . Die Sonne ist als roter Feuer -
ball schlafen gegangen , rote Netze schwimmen über tiefem Himmels -
blau , und aus Dorf und Stadt tauchen Lichter auf . Am Ufer brennt
ein großes Feuer , an dem sich phantastische Gestalten im Badeanzug
wärmen . Hoch züngeln die Flammen vor den Bäumen , und fern im
Tullawäldchen . versteckt und leider auch am Tage vom Schiff aus
nicht sichtbar , steht der Denkstein des großen RheinbezwIngers Tulla .
Ihm danken wir die regelmäßige Schiffahrt und den Schutz unserer
Aecker und Wiesen vor den Wogen der Ueberschwemmung .

Heimfahrt bei Sonnenuntergang
Und diese Schiffahrt wollen und sollen wir auch genießen , wir

hier am Oberrhein in Badens Landeshauptstadt . Auch wir können
unsern Rhein zur Erholung befahren , auch wir können ihn genießen ,
preisen und besingen . Wir haben das Recht dazu , eine Rhein -
fahrt von Karlsruhe aus ist lohnend und billig . Und die

Am
älteste , deutsche Flustschiffahrtgesellschaft Köln -Düsseldorf . gegr . 1826.
stellt uns ihre ^ erstklassigen Dampfer dazu zur Verfüc

MM M
'

och auch
WWWWW : t e n folge

Mersheim . Speyer . Mannheim , Worms , je nach Bedarf und Wunsch

. . . . .. J T , . _ zur Verfügung .
Sonntag . 22. Juli , sind wieder solche Fahrten , doch auch am ersten \
Sonntag im August . Jbnen sollen Zielfahrten folgen : Ger - '

zur Erschließung und zum Genuß des einzigartigen , idyllischen Ober -
rheins . Hermine Maierheuser .

| Voranzeigen der Veranstalter .
»Au « der Praxi » ptt Flutlichtbeleuchtung ." Im letzten Vereins »abend der „Lichttechnischen Gesellschaft " wird am Donnerstag , dem26. Juli , abends 8M Uhr , im großen Hörsaal des Chemisch - technischenInstituts der Technischen Hochschule Herr Dipl .-Ing . Oehl -

schlage ! aus Frankfurt am Main über dieses aktuelle Themasprechen. Da augnblicklich die Frage des „Lichtfestes Karlsruhe " ,das von der Stadtverwaltung Karlsruhe und dem Verkebrsvereinmit Unterstützung des Karlsruher Einzelhandels als Abschluß der
diesiährigen „Herbsttage " veranstaltet wird , die ganze Oeffentlich -reit , vor allem die hiesige Geschäftswelt stark interessiert , so dürftesich zu dem Vortrag mit den fachmännischen Ausfübrungen des be-kannten Referenten bei freiem Eintritt eine zahlreich - Zuhörerschafteinfinden .

K Sonniofldfotuetic im Etadtgarte « . Am kommenden Sonntagherrscht im Stadtaarten reges musikalisches Leben . Es sindcn solgcndeKonzerte statt : Vormittags von 11—l2 J/4 Ubr das übliche PromenaSe -
konzcrt , zu dessen Besuch kein Musikzuschlag erhoben wird , nachmittagsein Konzert von 16—18H Uhr und abends ein weiteres Konzert von 20bis 'iVA Uhr . Sämtliche Konzerte werden von dem MusikvereinHarmonie unter der bewährten Leitung von Herrn Hugo Rudolphausgeführt . Tie Programmfolge bringt sowohl im Promenadekonzertwie beim N chmtttags - und ?Ibendkon,ert eNie gnnze Anzahl der an -sprechendsten Werke aus der Tonliteratur u . a . Ouvcrturc z. Ov . : >D ?eKelfenmühle " von Reissig « , grobe Fantasse a . d . Ov . „ Madame Butter -stiT von Pueeini , TannhäuscrS Pilgerfahrt und Gebet der Elisabetha . i . Ov . . Tanrhäufer ^ von Wagner .

fi Mäuneraesangvereln Sänaerklan , Karlsruhe . Wie aus dem In -
seratenteil ersichtlich , veranstaltet der Verein zur Eröffnung des zweitenTeils seines Jahresvrogramms in dem schattigen Burghofgnrten eingroficS Sommerfeft . Dem Preisschiehen stehen ganz wertvolle Preise zurVerfügung und durch die Mitwirkung der Artisten - und Akrobaten -Ab -
teilung deS Vereins für Körperpflege KarlSruhe -Ost wird für gute Un -
terhaltung gesorgt . Abends findet grober Sommertanz im Saale statt .

!VetternoK ? fchtendfknst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
LuUdruck

tot
Meere«.

Tem- « eflrlge niedrigste
Semper

Tttinee -
bitterottontp veratnr tBdift. Vetter

Wtvmt r » lrSrntt na-» ts CM
Werlhelm , . ,
Köntgitubl
Karlsruhe
Bad . -Badeu
Villingen . .
St #11alten
Feldbera
Bateuweiler

766 .3
766 .6
766 .0 •
767 .7 o
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14
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14
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12
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24
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>3
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16

9
13
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10

9
s

13
II

II

II
1 wolkig

toclleiu .is-
wolkig

toolieiiloe
heiter
heiler
wolkig16 <>4 — rooncnuie

Luftdruckverteilung
gcändert . Ganz West .

über
und

Allgemeine WitterungSttbersscht . Die
Europa hat sich feit gestern nicht erheblich
Mitteleuropa ist von kühlen , ozeanischen Lnftmaisen überflutet und hat
nnnmehr normale Temveraturverhältnifse . Eine wesentliche Aenderung
ist für morgen nicht zu erwarten , insbesondere besteht vorderhand keine
Aussicht aus Abschluß der Trockenperiode .

Weiteranssschten für Sonntag , den 22 . Juli 1928 : Fortdauer de? be¬
stehenden Witterungscharakters .

Wasserstand deS NSeinS.
Waldsbnt , 21. Juki , morgenS 6 Uhr : 290 Ztm ., gefallen 3 Ztm .
Tchufterinfel , 21 . Juli , morgens 6 Uhr : 157 Ztm . , gefallen 6 Ztm
Kehl . 21. Juli , morgens 6 Uhr : 279 Ztm . . gefallen 8 Ztm .
Maxau , 21. Juli , morgens 8 Uhr : 444 Ztm . . . gefallen 4 Ztm .
Mannheim , 21. Juli , morgens 6 Ubr : 328 Ztm .. gefallen 9 Ztm .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Sich dem Reue » z« verschlieben bedeutet Stillstand und Stillstand

ist Rückgang . Wer sich in das Prinzip verbeißt » nur e r macht es richtig "
befindet sich auf falscher Fährte . Sich die Erfahrungen erfolgreicher Ge -
fchäftslcute zu Nutze zu machen , ist keine Selbstentwürdtgung , sondern
zeigt im Gegenteil den hohen geistigen Stand des modernen Geschäfts -
mannes . ( Siehe Anzeige » Verkaufskauoue " ) .

Die Zigarette , die sich ihren Platz durch ihre Güte verdient hat .
Offizielle Statistiken zeigen , daß heute mehr Greiling -
Auslese geraucht werden als je zuvor . ♦♦ Dies ist das
beste Lob , das je einer Zigarette gespendet worden ist .
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Zandvoord zum Empfang bereit.
Nur noch wenige Tage trennen uns vom Beginn der

Olympischen Hauptspiele , die am Samstag , den
2 8 . Juli , im Amsterdamer Olympischen Stadion in feierlicher
Weise erössnet werden sollen. Mit ganz geringen Ausnahmen
haben die deutschen Sportverbände ihre Ausscheidungskämpse
beendet und ihre Kandidaten dem DRA . zur Weiterleitung an das
Niederländische Olympische Comite gemeldet.

Hauptquartier der Deutschen wird wieder das
Erandhotel in Zandvoord sein , wo auch schon die Hockey - und Fuf>-
ballspieler gewohnt haben . Dr . Diem und Dr . Zeutsch vom Deut -
schen Reichsausschug und Generalsekretär H atzler von der DSV .
sind bereits an Ort und Stelle , um die letzten Vorbereitungen für
den Empfanq und die Unterbringung der deutschen Olympiateil -
nehmer zu treffen . Die Leichtathleten reisen in getrennten
Gruppen , müssen aber spätestens am 27. Juli in Zandvoord fein.
Die Schwimmer sammeln sich am 28 . Juli in Gelsenkirchen , die
Radfahrer am 30 . Juli in Köln . Ein Teil der zwölfköpfigen
Radlcrexpcdition nimmt am 23. und 2g. Juli noch an den Deut -
schen Meisterschaften der Amateure in Hannover (Bahn und
Stratzes teil . Als Masseur für die deutschen Radfahrer wurde
Kees van Mastwyjk gewonnen . — Der Olympiaausschutz des Deut -
schen R u d e r verbände ? sammelt seine Olympiakandidaten am
27 . Juli in Duisburg , um von dort aus nach Amsterdam zu fahren .

Die deutschen Reiter und Pferde befinden sich auf dem Gut
Külzow in Mecklenburg, das die Prinzessin Friedrich Sigismund
für die letzten Vorbereitungen zur Verfügung stellte. Am 24. Juli
findet auf der Rennbahn in Doberan eine letzte Ausscheidung statt ,
nach der die endgültig zusammenzustellenden Teilnehmer sofort die
Reise antreten werden.

Von den deutschen Seglern hat fich der Hamburger Veyn . der
in der Iollenklasse startet , bereits nach Holland begeben. Die Tat -
sache , daß für das Iollensegeln die Fahrzeuge vom Niederländi -
schen Olympischen Comite zur Verfügung gestellt und benutzt w? r-
den müssen , machte eine frühzeitgie Ueberfahrt notwendig , damit
Veyn die Verhältnisse genau studieren kann.

Kurze Sportnachrichten.
Ein Tennis -Länderkampf Siivdeut 'chland (Froitzheim, Dr . Butz )

gegen Queensland lMoon , Tummings ) wurde in Mann -

heim ausgetragen Die Australier siegten knapp mit 3 :2 Punkten .

Berlin begonnener
des ersten Tages
Froitzheim gegen
Stapenhorst .

Deutschland-Australien , ein am Freitag in
Tennis - Länderkampf . sah am Schlutz
Deutschland 2 :1 in Führung . Es siegten:
Hawkes, Prenn über Crwaford , Hoopmans über

-!!-

In Znterzonen -Endspiel hm den Davis -Pokal Italien — USA .

führten die Amerikaner lohne Tilden ) am ersten Tage 2 :0 . Hennessy
konnte den italienischen Spitzenspieler Mopurgo schlagen , währenv
Hunter Easlini abfertigte .

Der Deutsche Tennis -Bund trägt in der nächsten Zeit die folgen¬
den Länder kämpfe aus : gegen die Tschechoslowakei vom
4 . bis 6. August in Hamburg , gegen Australien am 4 . und 5.
AngUi . in Köln (Damen ) und gegen Oesterreich im September
in München.

Deutsche Molorrad -Sechslagesahrt .
Die dritte Etappe .

Die Strecke der am Freitag ausgefahrenen dritten Etappe
der Deutschen Motorrad - Sechstagefahrt war den
Fahrern bereits vom ersten Tag bckai .nt , da die gleiche Strecke ,
allerdings in umgekehrter Richtung gefahren wurde . Die Dunkel-
heit dieser Nachtfahrt bot autzerordentliche Schwierigkeiten , die si ^
noch erhöhten , als der Führungswagen sich eine grötz ?re Strecke ver-
fuhr , was ihn wie eine Reihe von Fahrern viel Zeit kostete. Die
Stratzenverhältnisse waren wieder sehr schlecht und die Stürze ent-
sprechend zahlreich. Kammer - Verlin (EVS .) kam bei der man-
gelhaften Beleuchtung zu Fall und mutzte mit einer Gehirn -
erschütterung ins Krankenhaus eingeliefert werden. Die

übrigen Stürze verliefen glimpflicher, zahllos waren natürlich di«

Pannen . Heck-Berlin (Harley -Davidfon) mutzt « zweimal hinterein -

ander die Bereifung reparieren . Als Erster kam wieder der Miin-

chener Henne (BMW .) in Pößneck an . Nutzer Kammer schieden
noch Friedrich -Nürnberg (Triumpf ) wegen Festlagerung des Kol-

bens und Kitza -Berlin (D .- Rad ) wegen Brennschadens aus , soda»
insgesamt 66 Fahrer nach Pößneck zurückkehrten und weiter starl-

berechtigt sind . Die beiden Sonderprüfungen über 9 2 und 5 .4 Kilo -

meter nahmen einen guten Verlauf , und etwa die Hälfte der Fahrer
blieb ohne Strafpunkte . Die nächste Etappe führt über 246,3 Kilo¬
meter und berührt u . a . auch O b e r h o f.

#
= Fuhballverein Graben — Meister der V -Klasfe des Kraiäi-

gaues . Am Sonntag wurde auf dem neutralen Platze der Spiel "

Vereinigung Bruchsal die Meisterschaft der L - Klasse de «

Kraich gaues zwischen Obenheim und Graben ausgetragen . Duifl
weitaus bessere Leistungen vermochten die Grabener einen sichere »

6 :0 Sieg erringen .
Rad -Renn - und Tourenklub . Am Sonntag , den 22 . Juli ,

nachmittags 3 Uhr , findet ein „Großes Rennen " auf der Rad -Renn-
bahn zwischen Rüppurr und Ettlingen statt . Für Sitzgelegenheit del
Zuschauer ist Sorge getragen . Die Startliste weist neben vielen
andern die schnellen Fahrer Reeb , Müller , Kern , Lang . Gretschmann
und Widmann auf.

Die Aheinslromslassel der Deutschen Turner.
Der Starl in Basel . — Die Schweizer Turner grützen die D. T. und die Sladl Köln. —

Am Sonnlag zweite Etappe Kehl— Maxau—Worms .

— Basel . 21 . Juli , Am Samstag vormittag 7 Uhr fand in
Basel der Start der Rheinstaffel Basel — Köln statt ,
und zwar in Anwesenheit von Vertretern der schweizerischen Turner -
schaft , der Markgräfler Turnerschaft , des deutschen Generalkonsuls
F o e r st e r - Basel , des Schwimmwartes der DT . Universitätsturn -
lehrer Professor Braun - Frankfurt a . M und des Vorsitzenden
des badischen Turnkreises . Professor W e i tz - Schwetzingen. Nutzer -
dem hatte sich eine größere Zahl von Sportinteressenten zu dem
bedeutungsvollen Akt eingefunden . Arofessor Weih dankte in einer
Ansprache den schweizerischen Behörden und den schweizerischen
Turnern , daß sie zum Zustandekommen dieser Rheinstaffel mitge-
Holsen haben . Diese Staffel soll den Beweis dafür bringen , was
die Deutsche Turnerschaft zu leisten imstande sei . Auf das gute
Gelinge« der Staffel sprachen dann noch Professor Braun . Eisen-
bahninspektor Ehret vom Badischen Eisenbahnersportverein , sowie
O e st e r i n - Fahrnau für die Markgräfler Turner .

Die von den Schweizer Turnern der Deutschen Turner -
schaft überreichte Staffelurkunde hat folgenden Wortlaut :

. .Liebe Turnkameraden ! Im Gerzen des S ^ weizer Landes , an
der Wiege unseres Bundes , in der herrlichen F itstadt Luzern ( wo
soeben das große eidgenössische Turntest stattfindet ) entbietet die
arbeits - und festfrohe schweizerische Turners ^ aft ihren
geschätzten Kameraden jen' r ' i des Rheins , die sirf> in Köln zusam¬
mengefunden , recht herzliche Turnergrüfte und kräftigen Handschlag.
Getrennt von den eilenden Fluten des Rheins wissen wir uns doch
allezeit vereint in unserem Ziel zur Hebung der
Körperkultur . Der junge stürmende Rhein , der von den
Quellen der ewigen Berge unseres lieben Heimatlandes aenährt
wird , er wälzt seine Wasser hinab zur schmucken Feststadt Köln und
läßt unsere Freundschaftsgefühle von den Teilnehmern der Staffel
von Basel nach Köln tragen als Zeichen steter Freundschaft und an-
haltender Turnertreue . Hie Schweiz, hie Deutschland. Es lebe
unser edles Turnen . Gut Heil !"

Die Staffel ist unterschrieben «mit frohem Feftgruß" von dc»>
Präsidenten der eidgenössischen Turnerschaft , Eduard Darbre .

Das Verlesen der Urkunde, die bereits einige Tage zuvor in
einer besonderen Ausschußsitzung zwischen den deutschen »nd
schweizerischen Turnvertretern übergeben worden war . löste beifalls'

mätziges Gut Heil aus .
Auch die badische Turnerschaft sandte eine Staffel '

Urkunde in Form eines Gedichts an die in Köln anwesenden Turnet
diesen ihre besonderen Grütze entbietend .

Als erster tauchte dann in die Fluten der Kreisschwimmwari
des X . ( badischen ) Turnkreises , W ol f s p er ge r ° Freiburg , der
zur Hüninger Schiffsbrücke schwimmt . In einem Nachen fahren i &J

1

fünf weitere Schwimmer aus S ä ck i n g e n und Weil als
lösirng zur Seite . Der Nachen wird von einem bekannten Rhein*

lotsen gesteuert. In einem Motorboot folgen die obengenannten
Herren der schweizerischen und badischen Turner den Schwimmers
Die erste Etappe führt von Basel bis Kehl .

Die zweite Schwimmslrecke Kehl— Worms .
Die Turnerschwimmer , die am Samstag früh in Basel ^

Rheinstaffel Basel—Köln gestartet sind und am Samstag abei^
gegen Vi 9 Uhr in Kehl eintreffen , werden dort am Sonntag
den Schwimmern der Mittelbadischen Turngaue abgelöst. Die
Strecke führt am Sonntag von Kehl nach Worms . Der Karls '

ruher Turngau hat mit seinen Schwimmern die Strecke vo^
Wintersdorf bis Germersheim übernommen . Maxau Herden d>
Staffelschwimmer etwa um 11 Uhr 15 Minuten passieren. Die AN
fünft in Mannheim ist auf 7 Uhr abends vorgesehen, und Worin "
das Ziel des zweiten Tages soll um 9 Uhr erreicht werden . M

Die dritte Etappe am Montag führt von Worms
Koblenz und die Schlußstrecke am Dienstag von Koblenz *u
Endziel Köln .

Reisetage!
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Errnflduncr. körperliche und geistige
Abspannung sind die unangenehmen
Reisebegleiter , wenn Sie nicht Ihre
Reisevorbereitungen sorgfältig treßen .

lialotferma - Seife
Kaloderma - Puder
fialorieritia - € ■ e 1 e e
Kaloderma - Weiss

sind unentbehrlich Kr die Reise .

Aiixolin - Ropfwasser
€) <loiita - Zaliiiwasser
Firiclitas - Kiöliiiscli - Wasser

tragen zum körperlichen Wohlbetinden
wesentlich beL

Auch alle Toilette - Notwendigkeiten ,
wie Kämme , Bürsten . Schwämme ,
Nickelflacons und dergleichen sollten
vor der Reise noch ergänzt werden .

LUISE WOLF Wwe .
Parttimerie
Karl -Friedrlchstr . 4 , Ecke Zirkel

Fabrikanten
Geschäftsleute . Unternehmer aller Art . lest meine Bio -

Ichiire ..Die VerkausSkauone " Ich babe laut no -

tar . Bestätig « . er » kürzlich von einem bek . deutschen In -

dustriefvnzern gelegentl . eines Wettstreites für Verkaufs -

letstung unter 1500 Reise - Vertreter den 1. Preis sowie die

höchste Auszeichnung erhalten . Ich aebe — u »ter Berück -

sichtig. meiner in Amerika perl , gesammelten Elsabrungen
- vollst . Anleitung wie groke und kl . Geschäfte vom

schleppend » Gang , um Riesennmsab . »u höchster Blüte ge -

bracht werden können Warum gehen einige Geschäfte sehr
gut und viele andere nicht ? Gerade lebt ist die beste Zeil
rlir den der ' s versteh «.

Näheres hierüber erfährt , wer seiner Anfrage ein vollst ,
adressiertes mit Briefporto verfeh . Retourkuvert beifügt .
Angebote uutei Nr . SB544 an die Badilche Presse erbeten .

Beriin - K&risruher inflystrie -m

Aktiengeseilsciiaft Berlin
Bilanz per 31 . Dezember 1927

genehmigt in der Gen .- Vers . v . 14 . Juli 1928
Aktiva .

Grundstücke und Gehiiude
14 130 000 .—

Abschrbe . 210 000 .—

RM .

13 920 OOO.—

3 130 000 .-
19 046 .63
89 191 .40

8 320 134 .80
4 803 712 .40

185 300 .-
11 264 929 79

Maschinen 3 180 000 .—
Zugänge Uli 425 .93

3 491 425 .93
Abechrbe . 361425 .93

Kasse
Wechsel
Effekten u . Beteiligungen
Debitoren
Aval -Debitoren . . . .
Vorräte

Passiva .
41 732 315 .08

Aktienkapital . . . . .
Reservefonds
Kreditoren
Pensions - Verpflichtungen
Grunderwerbssteuerrückst .
Aval -Kreditoren . . . .
Gewinn

RM .
30 OOO000 .—

3 0011 000 .—
6 614 489 .46

538 142 .76
350 000 .—
185 300 .—

1 044 382 .86

41732 315 .08

Gewinn - und Verlust -Rechnung
per 31 . 12. 27.

Soll .

Handlungsunkosten . . .
Abschrbg . auf Gebäude .

auf Maschinen
Rüokst .f .Grunderw .- Steuer
Gewinn

RM .
1255 304 .79

210 000 .—
361 425 .93
200 000 —

1 044 382 .86
3 071 113 .58

Huben .

Vortrag aus 1926 .
Fabrikationsgewinn

RM .
949 066 .98

2 122 040 .60

BERLIN , den 14. Juli 1928
Der Vorstand .

3 071 113.58

( A2013
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CMrtßfitntSrhlnno werden rasch n preiswert angefertigt In der
-orlelumicymge Druckerei Sttd . Tbiergarte » ( « ad . Presse ! .

Baumaschinen,Bauseräie
Betonmischer

Kohrgießtürme
Bau -Aufzüge
Förderbänder
Formen u .
Maschinen

für die
Kunststein -

Industrie
Schleif -
Maschinen
Walzwerke n
Brecher

Hermann MI , EBlinp6iia . il. 17

RM. 3000 .-
von gutgehender Obstarokhandluna gegen
Sicheibeit oder Bürae kür 6 Monate gegen
amen Zins von Selbstcx ' ber zu leXien gesucht .
Anaebote unter Nr . S54Sa an die Badilche
Presse erbeten .

Versteigerung .
Montag , den 23 . Juli ,
2 lt . . versteigere Brun
ncnstrafte 3 «Garage ) .
Betten . Schränke . 4
Büfetts , Schreibtische ,
Vertiko . Tische . Spiea .,
7?Infc6ciifcf)tf . Ii . versch
Möbelstücke . (R &0800 )
H. Sonntag ?, Auktion .

Bauholz
na » Liste liefert kiin -
fristig . <353öa )

Wilhelm Deck ,
Sägewerk ,

Durmersheim , Tel . 17.

Nehme in Kommif -
sson «efiro ' irftt«AUTO
aller Art . s . Schnell -
verkank . Kostenlose
Einstellung 18530«)

ft . Dürr . Rastatt .
P - stsnch 87.

eh
Geldeinzug

sicher und billig

Geldanlage
sicher u . zu höh ZiuS

Grundschuld '
Briefe

Restkaufhyp .
An - und Verkauf

durch
Treuhand - u . Rechts -
büro Städt . Ob . -Jnsv
a T Brenner langi .
Gerichts - , Notar - nno

Grnndbucbbeamter .
Karlstr . 29a . Tel . 5974.

2 u. 5000 MK .
anszut . aur Dvvorvek .
Brenner . Karlstr . L9a.

200 Mark
auf % Jabr zu leihen
gesucht geaen Sicher -
fteit und Zins . Anae '
böte unter Nr . S3C43
an die Bad . Presse .

Wer sucht sofort

emiee 1000 M.
zu Bau - od . Geschäfts
zwecken, vier u . Umge -
buug ? Nur ernste ?ln -
fragen mit Sicherheit
Uilt . S . T . 2548 -»U994
an d . Bad . Presse

Teilhaber
Möchte mich mit einer
Einlage von 4000 MI .
Iiiiig beteiligen gleich
welcher Art . Angeb u
ff .H . 9789 an die Bad .
Presse , Iii . Hauptpost .

RCB
C

f6R . l8l
°

FÜR DIE IQMMERRSIfE
treffen Sie Jetzt alle Vorbereitungen , am Ihre Er¬
holung vollkommen zu gestalten . Vermeiden Sie
Störungen im Reiseprogramm , hervorgerufen durch
ungenügende Versorgung mit ausländischen Zahlungs¬
mitteln und entheben Sie sich der Sorge um Ihre zu¬
rückgelassenen Wertgegenstände . — Unsere Stahl¬
kammer ist feuer - und diebessicher . Schützen Sie
sich vor den Gefahren der Mitnahme großer Bar¬
beträge durch Verwendung unserer Kreditbriefe

Akkreditive oder Reiseschecks .

Rat und Auskunft wird gerne kostenlos erteilt

RHEINISCHE CREDITBANK
FILIALE KARLSRUHE
TELEFON 6000 BIS 6008 19300

Bahnhofplatz / Kaiserstr . / Mühlburd

Bauarbeiten
auf Geaenrechnuna von Plansertigung und
Bauleituua »u veraeben

Maurerarbeiten . (?iienbetonarbciten .
Zimmerarbeiten . Dachdciterarbeiten .
Zllechncr - und Nnstaliationoarbeite « .
Elektrische Belenchtunasanlagen . Ner -
vnN - und Givserarbeiten . Schmied -
und Schlosserarbeiten Klascr - und
Sckreincrarbeitcn Maler - Tüucker -

und Tav » iearbeite « .
Angebote unter Nr P8 «« Z an die Bad . Pr .

Mne« Ml
„ vecks Erstellung mehrerer weschäftSkiänser ,
hanvtsächlich für Lebensmittel in anlcr West -
stadtlaae . Angebote unter Nr . £ 3664 an die
Badische Presse erbeten .

Besitzer von
Privatautß-

werden eingeladen ihre Wagen auf ÜJÄ
Abonnement mittels mod. . . . amerik .
in eigener Garaae vileaen a» lasten ' . i '
ttert nnschädlicke Beliandlnna des .? >«cî
Wagen und Kotflügel Zwecks ariinol
au na und Schuh aeaeu Neaeu und - • t .
nebst beraestelltem Hockalanz Anaeb ^
i? .H .»77Z an die Bad Presse KU

ZMtllNWMNÜltW
zweite Wahl aeben wir weit nnter
preis in unserem
Nbeinbake » ab

kkabriklaaer KärlA: I

Reibe ! & Co .
u »■

Zement Handels -Gelcllschalt w . " ■
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Karlsruhe !. B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse " 21 . Juli 1928 .

Bodensee-Biwerbogen .
Bon

Karl Lütge .
Äoitfttmj .

Eben ist ein Unwetter vorüber . Die Sonne lacht aus den
Seht ' ^ie ^ *n Konstanzs engen Straßen breiten . Das Münster
! .M , aus frischem Bad gestiegen , gewichtig vor uns . bedeutsam wie
v e oüe Stadt am Schwabenmeer . Gedämpft hallen unsere Schrittetö)s prunklos erhabene Innere .
», Das Rathaus übersehen Hastoolle . Es ist bescheidener alz der

drüben in Lindau . Aber in der Stadt finden sich auf
.Mitt und Tritt gleichartige , gute , alte Bauten , wandbemalt , hoch -

kachwerkbunt . Die einstige Macht grofter Klöster , der
rrscherwille des nahen Reichenau und das weltbedeu -

ende St . Gallen raunt aus diesen alten Bauten . Man
Wmt kaum dazu , an die Menschheitsgeschichte zu denken ,°n der Konstanz in seinem Prachtmuseum (Rosgarten -

bi rc
Um) fPnc &t : Prähistorisch setzt in und um Konstanz

i ? beschichte ein mit Pfahlbauten und weiteren Zeichen
ih

~/ eI Kultur . Und erst die historische Zeit , mit Römern
!»Sen >

el^en Mittelalter , hat uns hier so viel zu

wir endlich am Hafen vorübergehen , an dem
öute , alte Stadtgarten streckt und wo ein lustiges

ju ltem unzählbarer Mövenfchwärme auf Bänke fesselt ?
j^ ^ PTer ziehen mit langer Rauchfahne auf den See . Seg -

* lavieren , Boote wiegen sich.

Friedrichshofen .
. Als Wahrzeichen der Schwaben am See steht in

liir Landstrich voll Anmut das lustige Paar Zwiebel -
Ilb,^ überm langgestreckten Schloh . Eine Landzunge
An? ^ ' n ^ en ®ee' Die Buchten zur Rechten und zur
i&ro nehmen die Zeppelinhalle dort , die Stadt hier , in
^/ Arme . Dazwischen zieht eine Promenade , der sich'e -fltotera nicht zu schämen hätte .
i . -ön feingeschroungener Linie streckt sich Friedrichs -

Häuserbunt am Seegestade . Sieht man diese" lembergische Stadt nach dem badischen Konstanz ,nn scheint uns nach Größe hier Lieblichkeit zu umfan -
e (

n- Aber wir tun gut , uns mit dem Grün , das die
umfängt und dem großen Alpenpanorama , das

«1t <e Cm ®ee aufsteigt , zu begnügen . Wir haben das
^. 5 Buchhorn , ehemals freie Reichsstadt wie die übrigen
8en

Q
o am Schwäbischen Meer , nicht in alten , gewicht ! -

fttlu 0en großer Vergangenheit vor uns . Die Stadt ist Garten -
Un^ Sommerfrische , ein idealer Sommersitz des früheren würt -^ belgischen Monarchen .

Romanshorn drüben kommt starker verkehr . Große
fauchen vom Hafenbahnhof herauf und eile » in » weite^Wabenland davon .

Bad Schachen.
^ Alle Eleganz flutet über den See in dies Dorado . Mit großem
W t 5, zahlreichen hübschen Villen und aparten neuem Strand -
Ä , ^ bas Mineral - und Seebad Schachen im Angesicht des

Grundes von Lindau auf an waldigem Ufer .

Verkehrsnetz großzügiger Autolinien und einen Hafenverkehr , der
am See seinesgleichen sucht. Endlich werden für die Gäste Lindaus ,die , nahe der Schweiz , von Unruhe getrieben , diese Stadt sonst in
unangebrachter Hast nach ein paar Tagen Aufenthalt wieder ver -
lassen würden , ausnehmend gute Autorundfahrten mit bequemen
Aussichtsautos durch das Allgäu und Vorarlberg , in die Wunder -
welt der nahen Schweizerberge und rund um den See veranstaltet .

An einem Sonntag hat man 55 01X1 Besucher dieser Stadt ge-
zählt . Wo ist am See noch solch gewaltiges , buntes Getriebe ?

Bregenz .
Der See hieß einstens Lacus Brigantinus , und Bregen , war

feine Hauptstadt . Seit die Karolinger eine Pfalz am See errich -
teten — die Bodema — heißt der See Bodensee . Bregenz ist heute
eine lebhafte , österreichische Stadt . Hauptstadt des Landes Vorarl -

At ? 'öennrt und Selbstbewußtsein erst in Lindau . Hier am See -
' «ilL u-n^ im uralten Waldpark mit ergreifend schönem Baum -
R>,r? W ein Völkchen zu Hause , das in allen Zungen redet .
W schmeichelt. Die riesige Hotelalle erstrahlt in Licht . Dampfer
Sj

°, n an langem Steg an . Eine Bootsflottile liegt im kleinen
«tart

' Stehen , Faltbootfahrer basteln ihr Fahrzeug zum

Eleganz treibt lässig , als Rahmen um dies eigenartstarke
am Schwäbischen Meer .

»A
Lindau .

h. Diese stolze Stadt Bayerns liegt im Bodensee : eine Inselstadt .
r fr ste längst über die einstige Beschränkung hinausgewachsen .

T». ^ stattliche Gemeinde mit großen Gartenstadtteilen und voll
!tlku . ^ ach Neuem . Die alte Brücke ist gefallen . Eine neue
lj- r,

> ohne fragwürdiges „Tor " . Run sind die Winkel uns viel
Sb prf\+0Y WrtrtmtTtrtttWrri &o mit hem fterrliffievi

| iuv vw 11v»v* v . »-*
echter . Die Maximilianstraße mit dem herrlichen

^ . . .- ' uunce - Rathaus , den düsterfreundlichen Brotlauben und dem
^ llohen Dämmern des Sünfzen durchschreiten wir bedachtsam ,
u,.? orohstolzen Eavazzen . diesem guten Patrizierhaus Lindaus .
«!t? wir Reverenz und lugen aus nach dem Diebsturm und den
L t„

n Schanzen , die an die Römer und damit an die alte Geschichte'e ' Stadt erinnern .
^ »s dem Alten reckt sich selbstbewußt das neue Lindau . Es
ein*n modernen Bahnhof , rühriges Verkehrsamt , weitgestrecktes

An der Rheinbriicke in Konstanz .

beiß . Seine Bedeutung für den See ist durch die Jahrhunderte
stetig geschwunden .

Aber welche Stadt liegt so glückhaft gebettet an steilansteigen -
den Bergen ? W » spürt man deutlicher die Größe des Sees , der
sich gebärdet wie das Meer , wenn Sturm heult und dunkle Wolken
gegen die Schweizer Berge rennen ?

Die Stadt ist voll Gegensätze . Alte Gassen mit Duftwolken unv
« m See zahllose Badeanstalten . Düstere Kasernen vor der Stadt ,und inrten große Hotels . Eine moderne Seilschwebebahn auf d ^n
gewichtig über dem See stehenden Pfänder und ein dumpfer Bahn¬
hof . Die Lindauer Verkehrsautos stoßen entschlossen in die öster -
reichische Stadt vor .

Rorschach und Romanshorn .
Am Schweizer Ufer recken sich die Vor berge der Alpen auf .

Ueber sie lugen der Säntis , die drei Schwestern , der weißbemiitzte
Scesaplana . Sollten die Berge und die Zerrissenheit der tiefge -
schnittenen Täler nicht mehr locken als die Orte « m weitgezogenen
Ufersaum : Rorschach , Arbo » , Romanshorn — wenn der Verkehr
nach dem nahen Engadin über Rorschach und nach dem Berner
Oberland und der Zentralschwoiz über Romanshorn unerhörte
Dimensionen annimmt ?

Um so mehr hält es uns . Mögen die anderen mit dem großen
Strom ziehen . Rorschach reizt uns mit seinem feinen stillen Zug .
Gute Hausmalereien erfreuen uns , eine Kirche steht gütig am
Hang . Und Heiden , oben auf der Höhe über dem See , ist ein so
netter Ausflug mit richtiger , steiler Schweizer Zahnradbahn . —
Ob das Panorama von Heiden oder vom Pfänder auf die Boden -
leeweite erhabener ist , wer will das entscheiden ?

Romanshorn hat den größten Hafen am See . Die Dampfer
nach Friedrichshafen und nach Lindau stoßen hier ab . Immer ist
hier Durchgangsverkehr . Vom Zug geht es nach kaum zehn
Schritten aufs Schiff , Trajecktschiffe mit Gütereisenbahnwagen ziehen
aus dem Hafen . Möven flattern . Behaglich schlendern wir , wäh¬
rend alles eilt . Der See treibt kleine Wellen mit Schaumkronen
obenauf . Stunde um Stunde . Heute und morgen . Wie das
unendliche Meer .

Berge der Keimöl.
Bon

Franz Joseph Hotz .
IL Teufelsmühle .

Haben wird den Mahlberg als einen alleweil fröhlichenBruder Lustig kennen gelernt , so mutet unser heutiger Berg , die
Teufelsmühle , fchon in seinem Namen ernster und strenger an .Den Fremdling könnte fast ein Gruseln überkommen , denn mit dem
Teufel hat keiner gerne zu tun . Gar so schlimm ist es aber nun
nicht . —

Bergbewohner pflegen mit Geistern und Gestalten aus dem
Jenseits auf vertrautem Fuße zu stehen . Die Sprache der Natur ,die in den Bergen vernehmlicher erklingt ; die atmosphärischen

Gegensätze , die unvermittelter und wilder auftreten ;
Merkwürdigkeiten in Bodengestaltung , Tier - und Pflan -
zenleben , sind dem einfachen Gemüt von jeher Brücken
zum Übersinnlichen gewesen . Alte , zum Teil noch auf
vorchristliche Zeit zurückgehende Sitten und Gebräuche ,die sich gerade in Gebirgsgegenden am zähesten gehalten
haben und noch halten , waren weitere Helfer zu jenem
Kranz von Volkssagen , der gerade im Schwarzwald be-
sonders üppig blüht und von Engeln und Heiligen , aber
auch von Teufeln und Dämonen wimmelt . Natürlicher -
weise ist dies auch auf die Namengebung nicht ohne Ein -
fluß geblieben . So begegnen wir außer der unsrigen
noch einer weiteren Teufelsmühle ( Felsblöcke bei Besen -
seid ) , einer Teufelshirnschale (Bergkuppe bei Nagold ) ,einem Teufelsgrab (Wegkreuzung beim Hohloh ) , einer
Teufelsküche ( Felskessel im Bernecktal ) , einem Teufelstein
(bei St . Roman ) u . s. f. Daß sich der Teufel auch aufs
Predigen versteht und dabei sogar wählerisch in seinem
Publikum ist, beweist uns die Teufelskanzel bei Baden -
Baden . —

Bei unserer Teufelsmühle hat er sich einmal , aller -
dings erfolglos , als Maurer betätigt . Ein Müller in
Weisenbach wurde stark vom Hochwasser bedrängt , so daß
er eines Tags im Aerger ausrief : „Wenn doch der Teufel
die Mühle auf den Steinberg stellen wollte !" Flugs
war der Meister Urias mit Pergament und Schreibfeder
zum üblichen Vertragsschuß zur Stelle . Der Müller stelltedie Bedingung , daß vor dem ersten Hahnschrei die Arbeit
getan sein müsse, dann unterschrieb er mit einem Trop -
fen Blut . Bei Tagesanbruch stand die Mühle aufdem Berge ; es fehlte gerade noch der letzte Stein .Eben als der Teufel mit diesem Stein schwitzend aufder Höhe anbangte krähte in Lautenbach unten der Hahn . Damit

war ihm die Seele des Müllers wieder entschlüpft , und voll Zorn
warf er den Stein mit solcher Wucht auf das Dach , daß die Mühlein Trümmer verfiel . Die heute noch umherliegenden Felsbrocken
sind alles , was von ihr übrig geblieben . Die Gelehrten allerdings ,die ja alles besser wissen wollen , sagen , daß der von Wind und
Wetter , von Frost , Hitze und Regen immer aufs neue geschärfteZahn der Zeit der Zerstörer gewesen sei . der die Sandsteinschichtungdes Berges zernagte . —

Ernst wie der Name ist auch das Antlitz des Bergs . Wohl be-
gleiten uns vom Tal herauf ein Stück weit lichtgrüne Buchen . Wer
vom Albtal kommt und das Geheimnis kennt , kann sich sogar noch
in guter Höhe zu gewisser Zeit an köstlich schmeckenden Wildkirschenlaben . Dann aber nehmen uns tiefdunkle Tannen auf , die sich
hauptsächlich gegen die hinteren Murg - und Enztalhöhen zu wah -
ren Staatskerlen entwickelt haben . Riesenwälder sind es , die sich
hier ausdehnen , und ihre Hochstämme finden an Mächtigkeit und
kerzenschlankem Wuchs im ganzen Schwarzwald kaum ihresgleichen .
Die einzige Unterbrechung außer den Talgründen bilden in Höhen
von etwa 850 Metern an vereinzelte Legföhren - und Hochmoor -
flächen , von denen das unweit « Moorgebiet von Kaltenbronn als
einzigartiger Typus eines noch lebenden Secklimahochmoors von
besonderer wissenschaftlicher Bedeutung ist. Moorboden und Leg -
führen , dazwischen Bergkiefern und Wetterbirken , finden wir auch
auf der Höhe unseres Herges . —

Will man eine Höhe , hauptsächlich eine , die man noch nicht
kennt , erreichen , so sucht man schon vom Tal aus etwas von ihr zu
„ergattern " und sich den verheißungsvollsten Anstiegsweg zurecht *
zulogen . Die Teufelsmühle mit ihrem Vorberg Grenzert
zeigt sich uns gewissermaßen als Widerrist und Haupt des waldi -
gen Höhenzugs zwischen Vordermurg und Alb , der dann in den bei -
den Anschließern Vogelhardsberg und Langmartskopf
zwei möchtige Pranken ausstreckt , zwischen die sich der grüne Ein -
schnitt des R e i ch e n b a ch t a l s und der Elaserwiesen hin¬
einkuschelt , um sich jenseits im Draberg und Hohloh wieder
hoch emporzuschwingen .

Den schönsten Blick vom Tal auf unsern Berg genießt der Man -
derer bei Scheuern , da , wo der Lautenbach zwischen Schwann und

( Besuch ! die schöne Pfalz ! !
| Ur Einreise genügt nach den neuesten Bestimmungen ein gewöhn - ss
| licher Personalausweis
| UTT ::
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Rund um den Bodensee

Sutüras Mtüras „ Mor . « IM « . Wklllll
50 Betten , direkt am Walde und See gelegen . Eigene Seebadanstalt .
Strandbad . Autogarage . Mäkiiae Preise . Inb . Wilb . Steloiuis >er . ( 785bt

Ueershiirtf am Bodensee . WaEühaus Döbele
Tel . 75, liegt Scrrl inmitten eig Waldungen . 5 Min v . Stadt ents . Best -
cmger . Ztm . m . Blick aus See . Schön . Garten Pensionsvi M 5.50—6.—
bei best Vervsleg . Bor - u . Nachsaison Pretsermäkiia Bes . : Tbalhammer .

LuwiMaken « . Bodensee . Kurhaus » . Pension z. Gold . Lömn
Neuerbaut . Teles . Nr . 6. Angenehmer Sommeraufenthalt tn herrlicher ,
waldreicher Umgebung . Eig . Strandbad . Geleaenh . mm Rudern und
Fischen . Garagen . Pension » vreis M 5 .— mit Nachm .- Kassce . (7836 )

MI Heiflm MM a . Ben !, z . MW
tm

Bodenlee
mit Ratsstube ilebensivcite Weinstube ) . Zg Fremdenzimmer . Pcnkious
vreis Jt 5.50 bis 6.— . Proioekte durch ». Besitzer Tel . 10 (642b >

Wangen am Untersee . Gasthof und Pension „Frieden "
Perle des Untersees Dampfbootstation Augenehm Aufenthalt Groß
schattig Garten direkt am See Eig Badestrand Schwimm - u Ruder
gelegenheit , Sonnenhiider Nähe Waldungen Pensionspreis nach Über¬
einkunft Prospekt durch den Besitzer O Steinhilber (755b

kimMM « . WA ! UliD MW . . MM
"

.
Altbekanntes Haus , neu eingebaute moderne Zimmer mit sltekendem
warmen u . falt . Wasser . 30 Bett . , dir . a See . Neuer .Bes : E . Kling .

Ii II

Ueberlingen , die deutsche Rivierastadt am Bodensee .
Höchst interessante mittelalterliche Reichsstadt Neu erbautes Strand -,
Lust - und Sonnenbad . Prachtvolle Anlagen und herrliche Umgebung .
Prospefte durch das Stadt . Berkebrsbliro . (7816 *

Strand -Hotel Ueberlingen . Kaffee -Reffaurant
Nächste Nähe Lstbabnhos und städt . Strandbad . Herrlicher Garten , direkt
am See . mit ca . 250 m Seefront Modern eingerichtet Auto - Garagen .

■■um Bes . : 8 . Kees Tel .- Nr 2 .

Walzenhausen .
Avvenzellerland . Schwei, . 300 m fl . d . Bodensee Da « Idnll eines Luft -
knrorteS . Einzigartige Sernsicht vom Hegau bis wn Säntis . Reizende
Spaziergänge durch Tannenwälder z» berühmten Anssluasvunkten . Draht -
seilbalm ab Rbcineck . Antokurs ab St . Mararetkien Boizügliche Bervileg -
ung bei mäftigen Peilen in Hotels und Pensionen tlnrkaveUc . Prolvekte
durch das Sekretariat des B . -B . Und durch die Hotels in

Walzenhauseii » Dc > ?'
f,7 (X ) rnii . Mm ' :

Kurhaus : P .- Prei ? von Fr . 8.— an . — Nbeinbnra von Fr . 7.50 an .
Zur frohen Aussicht : von Fr . 7.— an . — Hirschen von Fr 6 .50 an .
Roienberg : von Fr 7 an — Privatvenston Raes : von Fr 0.50 an .

In Walzenhanien — dachen . ^5 » m !i . d Meer .
Zum Falken : von Fr . 7 .— an . Zur Sonne : von ftr 7.— an —
Privatvenston Friedheim : von Fr an . (793b)

• • ■• r MIMiiMi1MfliliMIIM <IMilir)WII*<M<l11lftM *MiliM*l)i,ilWir « iMi>lfil
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Hardtberg seiner größeren Schwester Murg in die Arme eilt . Hier
erscheint er als machtvolle , alles überragende Kuppe , die von dem
reizenden Aussichtsturm kapellenartig gekrönt wird . Bei Eaggenau
bietet er dem Auge das Bild eines langgestreckten Rückens , wieder -
um leicht erkenntlich an dem charakteristischen Merkantdach seiner
Aussichtswarte . Kommen wir dagegen durchs Albtal . so spielt er
geschickt Versteck mit uns , da der vorgelagerte Gernosros ; Wurstberg
das Tal abzuschließen scheint , bis wir bei Herrenalb entdecken , dah
er nur Keil einer Talgabeluna zwischen Alb und Gaisbach ist,
deren Zinken uns erst den Weg m die Tausendmeterregion unseres
Berges weisen . —

Mit diesem Ueberblick sind auch die Hauptanstivgswege gekenn -
zeichnet . Sie sind alle schön. Man kann sie alle immer wieder
gehen und wird stets neue Reize entdecken.

Einer der am meisten begangenen führt von Gernsbach über
das württembergische Dörfchen Loffenau mit seinen schönen
Fachwerkhäusern und altertümlichen Wirtsschildern zur Wegkreu¬
zung Rihwasen , oder auch direkt über den Bockstein zum
og. „Erohen - oder Teufelsloch "

, einer gewaltigen , unter -
höhlten und durch drei stalagmitenartige Steinpfeiler gestützten
Standsteinplatte , die bei Unwetter einen trefflichen Unterstand bil -
det . Von da gemächlich zur Höhe . Ein anderer , ebenfalls von
Gernsbach ausgehender und im ersten Teil besonders liebliche
Ausblicke bietender Weg leitet über den Fechtenbuckel auf der
faz . „ alten Wieinstraße ' zur Lautenbacher Kapelle — ein
seines Plätzchen ! — und weiter , in ziemlich scharfem Aufstieg dem
badisch -württembergischen Grenzpfahl folgend , zum Gipfel . Einen
dritten , einen wahren Feinschmeckerweg , lernen wir kennen , wenn
wir von Scheuern aus dem Lautenbach folgen , hinter dem gleich -
namigen Dörfchen zum Lauten st ein und Ahornbrunnen
ansteigen , um dann auf lauschigem Waldpfad zur Höhe zu gelangen .

Von Herrenalb aus können wir die Alb und später das Kahns -
bächle als Richtschnur zum obenerwähnten Rihwasen nehmen . Oder
wir können die prächtigen Motive der „Klause " als schöne Vor -
stimmung in uns aufnehmen und durch den Vogelgrund den
Ursprung der Alb kennen lernen . Einige Findigkeit führt
uns von da zum Langmartskopf und der Höhenweg dann
' um Ziel . Schließlich sei noch der schöne Wvg von Herrenalb durchs* a t s t a 1 erwähnt . —

Sind wir auf einem dieser Wege , die noch manch andere Mög¬
lichkeiten offen lassen , auf dem 908 Mieter hohen Gipfel angelangt ,
so entlockt uns schon die reizvolle Aussichtswarte einen anerkennen -
den Ausruf Sie ist eine außerordentlich gut ins Landlchaftsbild

E

eingefügte Verbindung von Schutzhütte mit Turm , die die so lange
Zeit üblich gewesene Schablone des Griffels verläßt und zeigt , was
sich ohne Mehrkosten erreichen läßt , wenn der Sinn fürs Landschaft -
liche sich mit dem Architektonischen vermählt . Glücklicherweise ge-
winnt dieser Sinn bei den neueren Turmbauten immer mehr Gel -
tung . Von der durch ein viereckiges Pfeilerdach geschützten Aus -
fichtsterrasse bietet sich dem Auge eine herrliche Rundschau dar .

Tief unten liegt Loffenau , westlich davon , besonders eindrucke -
voll , das tiefeingeschnittene Murgtal mit den weißen Häuscken
und spitzigen Kirchtürmen seiner Ortschaften von Gernsbach bis
Rastatt .

'
Dahinter die Berge um Baden -Baden und weiter hinauf

bis zur hochthronenden Hornisgrinde . Draußen im Flachland der
glitzernde Rhein , und , wiederansteigend , die Vogefenkette . Mehr
nördlich erkennen wir unsere Landeshauptstadt Karlsruhe und den
Epeyerer Dom . Pfälzer Berge und Odenwald blauen in der Ferne ,
und wieder zurückkehrend haftet der Blick an dem fürwitzigen Spitz -
fccrcl . der feinen Turm zwischen Eichel - und Mittelberg in der Sonne
badet : unser guter Freund vom letztenmal , der Mvhlberg . Auch
ein Z . pfel von Herrenalb . dem blühenden Gottesgarten , grüßt nord -
östlich herauf . Gen Osten aber WLlder — Milder — nichts als
tiefgrüne Wälder . . .

Wir sind müde geworden vom Anstieg und Schauen . Mir
strecken uns auf einer der herumliegenden Steinplatten aus , nehmen
den Rucksack als Mühl und lassen uns von der Höhensonne rösten .
Wir glauben das Blut der Mutter Erde in uns rauschen zu hören .
Der Teufel Welt verliert seine Macht über uns . Eine Stunde ge-
hören wir uns selbst. Und just die Teufelsmühle hat das zustande
gebracht . . . .

Aus Bädern und Kurorten .
VB . Besucherzahle « badischcr Kurorte . Die Besucherzahlen der Kur -

« äste belies sich bis zum 12. Juli in Baden - Baden aus 4g 817, in
Baden weiter vom 1. Januar bis 14. Juli auf 6 197 ( darunter 1172
Ausländer und 1143 Passanten ! . — Im Kurhaus und Sanatorium Bäh -
l e r h ö b e wurden bis zum 12. Juli 1095 Kurgäste , davon 97 Ausländer ,
und in Herrenalb 5781 Kurgäste gezählt .

BV . St . Blasien i ^ remdenstatistikt . Vom 1 . Januar bis SO. Jnnt
1928 hielten sich im Kurort 4131 Gäste auf : im Vorjahr waren es wäh -
rend der gleichen Zeit 3 318 . Am 30 . Juni 1928 waren 669 Gäste orts¬
anwesend gegen 537 am gleichen Tage des Jahres 1927 . Die Zahl der
Uebernachtuugen ist vom 1 . Januar bis AI . Juni 1928 auf 94 008 ange -
wachsen .

K Jmmendinae « . Ringsum von Bergen eingeschlossen , die alle in
wenigen Minuten erreichbar eine Mlle schöner und abwechslungsreicher
Spaziergänge in weitausgedehnten Fichten - und Buchenwaldungen bieten ,
am Djngang einiger schöner und fttllgclcgener Tälchen , eignet sich das 660
Meter über dem Meer an der Donau liegende I m m e n d i n g e n für
einen jeden , der nach ruhiger Erholung strebt , als angenehmer Sommer -
aufenthalt . Der Besuch der waldreichen Umgebung des SDrteS wird durch
die rege Tätigkeit eines Verkehrsoereines , der überall für gute Weg -
bezeichnnna , sowie für Ruheplätze . Anlagen nsw . in rühriger Weise sorgt ,
so angenehm wie möglich gestaltet . Durch seine zentrale Lage bietet
Jmmendingen aber .auch für grvkcre Ausflüge wesentliche Vorteile , indem
der Ort zugleich ain Eingang deS Hegaus wie auch deS natnrschönen
Donautales liegt . Die Lebens - nnd NnterknnftSverhältntsse sind günstig .
Die Pensionspreise — bei guter Verpflegung — durchweg mätzig .

~ Bad Liebenzell im Schwarzwald . Wie die anderen Schwarzwald -
bäder ist auch Bad Liebenzell gut besucht . Die großen Tannenwälder
bieten dem vor der Hitze geflohenen Städter angenehmen Aufenthalt .

x Bad . Soden am Taunils erfreut sich auch in diesem Jahre gesteiger -
ten Besuchs . Die hohe Gunst der örtlichen klimatischen Lage und die
balueologische Wirkung der einzelnen natürlichen veilmittel bilden die
unerschütterlichen Grundlagen des fortschreitenden Kurerfolges von Bad
Soden am Taunus . Diese Heilmittel beruhen aus den zahlreichen Quellen
verschiedenartiger Zusammensetzung , dem stark kohlefäurehaltigen Thermal -
Svrndel , ferner dem berühmten Inhalatorium , das nach wie vor als das
grötzte und trefflichste Europas gilt . Die Lage in einer bevorzugten
Natur , gepflegte Parkanlagen mit alten edlen Baumbeständen , vornehme
gesellschaftliche und hcchwertige künstlerische Veranstaltungen unterstützen

wenn es auf Wanderungen und Touren eine
s<fcmackhaf£e , warme Mahlzeit geben soll . Ich
bin praktisch verpackt , schnell zubereitet und

HSncm.
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und taittt Suppen In Wvntfom

neben heiteren Darbietungen die ärztlich medizinische Seite des
Halts in Bad Soden am Taunus anf das angenehmste . Die allgemein " »! !
Lebensverhältnisse sind dabei sehr preiswert . Man findet Wohnung >»>!eu
Pension schon von 5 RM . an bis zu den üblichen Unterkunftsvrem ' »id
komfortabler größerer Häuser . Auch ist Bad Soden nicht nur für Sftfint * ?

{
c

Herz - , Kartarrh und Emphyfem - Erkrankte , sondern auch für allgemein e ,
holungsbcdürftige sehr geeignet , zumal die natürlichen Kohlensäure -
Solbäder eine starke allgemein kräftigende Wirkung haben .

--- Engelberg «Schweis . Der herrlich gelegene Höhenkurort im Heri ^ .
der Schweiz . Engelberg , steht mit seiner diesjährigen Hochsommerfrea »^
wenig hinter derjenigen des letzten Jahres zurück . Die erste Hälfte #' ■äcl
Juli brachte über 1600 frische Gäste in das Hochtal Engelberg und es dim
in der zweiten Hälfte wohl noch mit einem größeren Andränge gereW ^
werden . Letzten Sonntag hatte die Personenluftseilbav » Enaelberg -TrH
see einen neuen Rekord zu verzeichnen , indem an diesem Tage über lj»
Personen befördert wurden und sich somit die Zahl der Fahrgäste feit
Eröffnung im Dezember 1927 auf rund 42 000 be^änft . — Im Laufe
zweiten Halste Juli werden noch verschiedene Tennis -Tourniere . fort
ein Waldfest auf der Gerfchnialb stattfinden , außerdem tragen die von <9
Kurverwaltung durchgeführten Vortragsabende und verschiedene pri »^
Veranstaltungen zur Unterhaltung bei . — lKntg ) —

Verkehrsnachrichten . Iii
BV . Gute Verbindung Neustadt lSchwarzwald » — Rheinfall

Hausen . Die kürzeste und beste Verbindung Höllentalbahn —Schaffhaul - » .
nimmt ab Station Neustadt als Biitetlpuukt der Höllentalbahn ihr ' « 1
Anfang . Man benützt bis Bonndorf (25 Kilometer ) den Zug , ab da
Postauto nach Stiihlingen lLandesgrenze ». von wo die elektrische ® <» iifl]
auf Schweizcrgcbiet in 20 Kilometer bis zur Wasserfallstation Neuhauft ute
Nhcinlios iührt . Die ganze Fahrt bietet landschaftlich hervorragende SM :r -
Sie führt über die äußersten Höhen des südlichen Schwarzwaldes vinum
in das Rheintal , wo der junge Strom in mächtig brausendem Gischt ß ,it
über Felsen bei Neuhausen stürzt . Die beste Tagesverbindung fei 6<] tau
kurz erwähnt Neustadt ab 7.48 . Bonndorf an 8.42, ab mit Postauto 8.* reis
Stiihlingen an 9 .55 ^Grenzkontrolle — TageSschein oder Paß ) , ab 10 .-
Neuhausen Rheinhof an 11 .32 Uhr . Rückfahrt : Neuhausen Rhetnhos
17.53 mit jeweiligem direkten Anschluß , Neustadt an 20.52 Uhr .
also reichlich Zeit , um den Rheinfall , Neuhausen und Schaffhaufen ,
altbistorifche Grenzkantonstadt mit ihrem Wahrzeichen , dem Munot , _
hochinteressante Museum mit der Schillerglocke usw . besichtigen zu könnt .
Es ist eine reichlohnende T ^gestour , die jedem Befncher unvergcfMrl
bleiben wirb .

Literatur .
M Die Furka - Oberalv -Bahn . Dieser Tage hatte die Direktion ä, j| >-

F . O . in Brig eine kleine , aber sehr sauber ausgeführte Werbesch <? >>̂

herausgegeben , die auf 24 Seiten alles Wissenswerte über die »? tau
2 Jahren dem Betrieb übergeben « Bergbahn sagt . Eine kleine UebersichPea
karte , ein Längenprofil , originelle Zeichnungen und knapper Text
die an landschaftlichen Schönheiten so reichen Strecke wecken in iedq
Leser die Sehnsucht , das Rhone -, Reub - und Rheinland selber kennen r
lernen . -

A ..München nnd das Bäuerische Hochland' ' (mN ANaiin) . Glieb
Verlag Awert GoWchmtdt in Berlin , kl . Ansqake 1028 , 34 . Auslage . . .
8 Karten M 2 .2» . Auf etitte Beschreitung der .bäuerischen Ha .uptstaöt OT
ritte Schilder -imtg des gesamten bayerischen Hochlanos lEhtenigau tw
Berchtesgadener Land , M >ittenwal >dbahn nfit Garmisch -Paltenkirchen ,. M
Königsschtösser . das bayerische Allgäu ) . Das Ersche -men der neuen A »
lawe wivd von allen , denen die Awschanung der «m Jahre 1v2<! [
schienen gr Ausgab « #u kostlviclig tst wno denen eine Zusammenstellt »
der Hauptrauten genügt , besonders srewimg begrüßt werden .

ZUR REISEZEIT I
Ausländische Geldsorten
Reiseschecks , Kreditbriefe ^

■ tets vorrätig 18915

Bankhaus 1GNAZ ELIERN T
Kaiserstr . ISO , Ecke DougIasstr „ Tel . 869 . 4BOO—4504 .

Hotel , ,
Restaurant

Kurhaus
5 Uhr-Tee - Abendtanz .

Allee - Ilotel Bären
Bevorz . Familienhotel . Eig . großer Park . Appart . mit
BUdern Fl Wasser . Lift . Zentralh . Autogar . Haltest ,
d . Elektr . Pension v . 9 Mk . ab . (782b ) Bes . : J . Mutschier .

BADEN Hotel - ltestaurant „ lSO £ li > *

Zimmer mit Frühstück 4 .20 Mk . Wein - und Bierrestau -
rant mit guter Küche zu maß . Preisen . Hubert Feller .

Pension Blüniel
erstkl . Familienpension , fließ Wasser . Zentralheiz ,
anerkannt beste Verpflegung . Mäßige Preise .- - (A72^ - -Telefon 604. Bes . : A . Blümel .

Hotel „Der Quellenhof " So
T
f;^ aß

i| )74
27-

Das ganze Jahr geöffnet . Allernächst den BSdern ,dem Inhalatorium and Kurhaus . Alle neuzeit¬
lichen Einrichtungen Pensionspreis 9—12 Mk . Im
Erdgeschoß - Die alte bndische Weinstube ..Imsüßen Löchel -', gegr . 1831. „Die gute Küche " ,
.. Der gute Keller "
(601b ) Neuer Bes . : Otto Hohly aus Heilbronn a . N .

Kur- u . Badehaus Darmstädter Hof
Thermalbäder a . d . Ursprungsquelle im Haase .Dift . Vollstünd gute Verpflegung Pension von
!)—11 Mk Tel . 198 Betriebs ! . : A . Zimmermann .

KURHAUS - RESTAURANT
Erstklasslges _ Wein - und Bjer -Kestanrant . Mäßi ^ o

^
Preise . 5 Uhr -Tee . Abendtanz . _Säle ,fflrHochzeiten , Gesellschaften . Kongresse . <7! W . Pittack .

ff
Der Selighof "

Das moderne Höhen - Kaffee und Restaurant

Hotel Rönierlioi
vorm . Haus Hohenzollern . Soflenstr . 25 . Das fein -
bürgert . Familienhotel . Restaurant u . Weinstube
740b ) Infi . : Ä . Hausin .

Hotel zum Saluten
Vornehm . Wein - u . Bier - Restaurant gegenüb . von
den staatl . Bädern . Gut bürgert . Hau -» To ' R86 .
Pension M 7.— bis M 9 .— Bes . : K . Reinbothe .

Hotel Gunzenbachhof
das vornehme Familienhotel In nächster Nähe
der Lichtentaler Allee Tel 150 . (714b

Hotel Stadt Strassburg
das führende Familienhotel Eig . großer Park .
Sophien -Allee . Telefon 1402—1405 .
730b) Bes . . Fritz Hoellisclier .

Hotel-Restaurant Schweizerhof
rechts a . Bahnhof . Zimmer m . Frühstück 5 — Mk
Pension 8.— Mk . Gut bürgert Haus , groß Gart
Tel . 511 . (703b ) Bes . . Otto Wettstein .

, ,Hexin » " Palast - Hotel
Vornehmstes Familienhotel Pension v . 15 Mk anFernsprecher 164. 165 u . 584 . (716b

MERKUR - RESTAURANT
auf dem 700 m hohen Merlcurgilpfel

Brenner's Kurhof
Brenner 's Stephanie - Hotel

GoSdenes 8Creuz
Pilsner Urquell . — Pschorrbräu München

Pension Villa Zink
in schönst . Lage , nahe d . Wald . Allee u Kur¬
anlage . groß . Park . Zentralheiz ., fließ Wasser .
Tel . 721 . (712b ) Bes . : J M . Goetz .

( « olOiotel Früh
erstkl . a . modernst . Familienhotel in herrl . Lage .Ende d Straßenbahn (Tierprartenlinie ) . 10 Min v.Kurhaus entfernt Terrassenrest Garage . f701b

Hotel goldeuer Löwen
B .-Lichtental Endstat . d. Straßenb . Groß Park
Ruhige Lage Pens . 7 .50 bis 9 .— Mk Tel . 113

Hotel Messmer
neb . d . Kurhaus . Zimmer v Mk . 6 .— an Zimmer
mit voller Pension pro Person v . Mk 16.— an

Pension Graf Zeppelin
BismarckstraSe 12. Tel . 319 . Pens , v Mk 7 50 an .711b ) Neue Inh : R . & K . Bggcrs .

Restaurant Sinner
Kaffee Sinner

die vornehmen Lokale am Leopoldsplatz .

Caiiaret — Tanzpalast . das führende Cabaret — Nur Attraktionen .

Pension Jäger
bevorzugte , ruhige Lage Pension 8—12 Mark .
Telefon 37. (721b

Kurhaus Schirinhof
Haus 1. Ranges 3 Min . v d Bndstation Tier '
garten , fließendes Wasser und Bäder
717b ) Besitzer : H . Zahler .

Pension Hölller
Nahe "der Lichtentaler Allee u . den Tennisplätzen .Zimmer mit Balkons u . Veranden Mäßige Preise .
709b ) Inh . : Fr . Müller -Rössler .

Hotelrestaurant Löwen-Friedrichsbad
Bck- renommiert . Haus im Zentr bei den staatl .Bädern Best empfohl durch Küche und KellerTelefon 89 Eigentümer : B Lorenz , Küchenchef

„ Einhorn ' *

Hotel n . Restaurant bürgt für Behaglichkeit and
beste Verpflegung Pension 8 .— bis 10 — Mk .Tel . 199 . (705b ) Bes . : Emil Stephan .

Gasthaus und Pension zur „ Sonne "
neuerbaut . , bürgert . Wein - o Bierrestaurant , nahe
d . Walde Zimmer von 2 — Mk . an . Pension 5 .50
bis 6 — Mk Bmpf f Tourist Fernspr 1907.Haltestelle Schirmhofweg M Jörger .

Pension ViBIa He &enss
vornehme Fam .- Pension . Nähe Kurhaus . Fließ .Wasser Pension 8—16 Mk . (735b

Hotel Augustabad SftstÄÄ bü
BTer .

H (
n^

Speise -Restaur . Zim v 2 .50 Mk Pens v 7 .— Mk
an Altbek für vorzügl Küche u mäß Preise
Touristen sehr zu empfehlen . Bes . : A Degler

Hotel Terminus
am Bahnhof . Zimmer m . fl W . Gunst Pension .Bad Offenes Restaurant mit Terrasse . Tel . 163

Besuchen Sie das herrlich gelegene
Hurhaus Tanueuhof

Restauration . Nachmittagskaffee Haltestelle
Schirmhofweg Tel 293 Eig Liegewiese a . W alde ^

Hotel Schwarzwald - Hof
das gut bürgerliche H "us

nächst den Badeanstalten . Fließendes Wasser
in allen Zimmern . Wein - und Bier -Restaurant .
Moninger Export . — Dortmunder Union . —
Fernsprecher 9 Besitzer A . Wäldele .

Besuchen Sie das (708b
Konditorei -Kaffee Fremersberg

Tiergartenlinie . Haltest Bismarckplatz Bekannt
u . gelobt Schön schatt . Garten . Inh . L . Rinschler .

Gasth . u . Pension l '
äcilieuberg

B .- Lichtental Ruh Lage . Ziir m fl. W . u . Zen¬
tralheizung Pension von Mk 6 . — an Tel 997
(738b Bes Öhr Dannhäuser

Jagd Ii aus am Fußende , ^ mer . be
^ .

ebene 20 Min v d Straßenbahn Säle und Ter¬
rassen für Veranstaltungen jeder Größe Gefalle¬
nendenkmal d schles Dragoner - Regt 15 Tel 647

Waldrestauraut Fischkultur
bevorzugte , ruh . Lage , mitten im Walde Pensions¬
preis 5— 7 Mk Tel 624 Forellen zu jed Tageszeit

Besuchen Sie das alte Schloß

Hohenraden
Restaurant — Kaffee . — Gartenterrasse . Tel 62^

Gasih . u . Pension Allee - Saaibau
an der Lichtentaler Allee . Haltest , d StraßenbNeu eingericht Pension v. 6 .— Mk an Tel 330737b ) Bikf . : A Schmidt .

Gasthof / Franz Pfitzmayer/Weinstube
Steinstraße 7 b Rathaus u den staatl Bädern
Bekannt gut bürgerliche Küche . Ia preiswerte
Weine und Biete . (742b

Besuchen Sie den herrlich gelegenen
Gerolflsauer Wasserfall .

Restaurationsbetrieb 20 Minuten Weg . ab EndStation der Straßenbahn Tel 410 (B8b

Besuchen Sie die herrlich gelegene
Ruine Yburg ;

prachtvolle Aussicht . Restaurationsbetrieb ; Be¬
kannt u gelobt Telefon B -Baden 470 H Meyer -
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nÄ .--Kurhaus im Solbad Rappenau <kv . krwlMSheim )
g u» leu eingerichtet . Eröffnung Anfang Juli , gegenftber dem Gemetndesolbad
, reist' »ld der Kuranlage . Wald nabe . Aentralbeiznna . das ganze Jahr geöffnet ,
lthw»' ? einigen Zimmein fließendes Walser , gut büraerl Suche . Bervslegung

E« MIchliehlich Nachmittagskaffee 5— 6 Jl täglich . Anfragen und Anmeldungen
„ n i das Börnig . Pfarramt in Rappenau . (937b )

? ? H -» -» (Odenwald ) 5U0 Meter über dem Meereei,flUlPcn Kurhaus Siede
e o'j ächst dem Walde . Freundl . Fremdenzimmer mit Veranden Gute Ver -
biirf flegung . Pension . Telefon -Posthilfsstelle Hülben Postauto Eber -

»ch —Mülben . Bad im Hause . Neuer Besitzer . E . Reinacher .
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SCHWARZWALD

.llirlms Burg Altwindecklb.Bülil ) ffl ; »»
®10

zchal « stge, .. reine Weine . Mäh . Penf .-Pr . Tel . 566 Es emvf . sich R . Gräßel .
""'% iililertai . Gasthaus „zum Adler '6

tel . Nr . 63 Bühl . S Säle , der größte 500 Perl . fast . , für Vereine u Au »
- .^ iigler best , empfohlen : Fremden, .. Kegelbahn . Autogarage . Reine Weine

daust ute Küche , ff . Moninger Biere . Bes . : O . HaungS . Küchenchef .

alduliii . Gasthaus u . Peus . liroiie
iit Dependance . 20 Min v . Bahnhof Kappelrodeck entfernt . Gutempf
faus Mod eingericht . Fremdenzimrn Gutbek . Küche . Maß . Pensions¬
freise Für Vereine bestempfohlen . Tel . 216 . Besitzer : Emil Schiller ,

ALBTAL
»rauenalb . - Gasthaus zum König von Preutzenlut bürgerl . Haus u . Fremdenzimmer . Bad im Haufe . Altbekannt vorzügl .Iliche. reine Weine u . gute Biere . Prächtiger , schattiger Garten hinter dem»use. direkt gegeuüb . der Klosterruine geleg Teles . Amt Niarrzell Nr . 8.teb ) Besitzer : Friedr . Biirkle . Metzger u . Wirt .
1ERRENALB Pension Waldheim " UW ««

'"
xaubsreie Lage mit berrl . Blick ans Herrenalb . Sorgfältige

'
. g» te Ber -Aegung . Bestcingcrichtete Fremdenzimmer . Pension von 6 Mark an .Besitzer : Emilie Pfeiffer .

lerrenalb . Cafe llrosius -llechtle TeJ ,. 39
Fit 6er Kurpromenade , gegenüber der Kurmnsik bietet den schönsten Treff ,«nkt f. Passant , n . angen . . kurzweilig . Ausentbalt . Zimmer m . Frübstück

Hobel . Hotel u . Pension Funk.
Altbekanntes Haus

Höhen -Luftkurort . 720 m ft d . M .
( 5816 ) 30 Fremdenzimmer

fc ;«« Oobel Gasthof u . Pension , . RöBle
«tot . Heirenal6 . Gut bürgerl . Haus . Tel . S. (5826 ) Bes . : S . Barth .

^ tlRkIAL
Theuern bei Gernsbach . Gasthaus z . Auerhahn

Ich empfehle meinen neoerbauten Saal , 300 Personen fassend ,Ausflügler v. Verein . , Tourist .. Versammlung Neuzeitl einger Frem -
izimm Bad I . H . Anerk . gute Verpfl . Posthilfsteile Bes Otto Fritz .

llliDtthftrfl im nUlirnfrtt m - Gasth . u . Pen! Lautensels. Tel. 84 . PostMienvdul im iHlugiai Gernsbach « m Weg Tcuscltmüble- Gernsbachm einaer . ar .Saal . Neben ».. Betanda . Garten . Wochenende . Pens , ab 4.50JI

SßöHniiinKia , 5081 . II . d. m .
Hotel u. Pension „Waldhorn"

Mrenomm . HauS , herrl . am Tannenhochwald geleg . Terrassen nach der'Urg. 60 Zimmer , SO Betten . Erstklassige Küche . Mäßige Preise . AutoKalle .
Prospekte durch d . Bes . Scherer o . Bader . Tel . 5. (5576 )

Schönmiinzacli - Denflon eillDöctd
»sacheS HauS . ruhig am Wald aelege « . gute Verpflegung , volle Pension

pr Saison 4 Ml . (5596 ) Bes . : Elisabeth Botsch Wwe ." wnsM ^ ^ .°levb°^ Kaltaus und Pension zum Löwen
^ bekannt gut bürgerl . Haus mit freundl . , lustig . Fremden ». Schöne ,
^ubsreie Lage . Mäßige Preise . Mittelpunkt FieudenNadt —Wildbad .
W ) Besitzer : Georg Kilgus .

narzwalö ' Murglas . Schönen Kuraufenthalt^en Sie bei guier Verpflegung und mäßigem Preis in 957b
tion und Ca ! 6 Böhlinger . Klosler - Reichenbach sr

'
.̂ den

°
wd . . .

üersOtonn t . SreuöenliiiDi - „ Solei SM
"

.
^renommiertes HauS . auto - u . staudfrei . Terrassen , gr . Saal Eia . Fifch -"er . Pens , ab 4 .50 Jl . Autogar . W .E .. Tel . 3. (9296 ) Bes . W . Faifti .

ifetsStonn «ei Zreiideullliül . Babiidii- Zoiei.
^ne Zimmer . Schattige Terrasse u . Garten . Anerkannt ante Verpfle -" ~

Bes . Karl Morlok .Pension . Mäßige Preise Tel . 24. (8486 )

firurort BflimDtonn . - fiutBiiiis SWbliik .rJe d württ Sehwarewalds , direkt am Wald . 650 m Höhe . Komfort .£er Elektr Licht Zentralheiz ., Prächt . Aussicht Bes . : Chr . Ziifle .

iaiersbronn . Pension Ruth 650 m
, ll . d . M .

Zeitlich eingerichtet . Herrliche Lage aus waldiger Höhe mit prächtiger
^ icht . Gute Bedienung . Mäßige Preise (5626 ) Bes . : Ehr . Glaser .

cusiou Elisabeth , Itaiersbronu
bester , ruhiger , sonniger Lage . 2 Minuten vom Bahnhof und Wald ,■U' Zimmer , vorzügliche neue Betten und guter Küche . Pensions -

!ä 5 Jl mit Nachmittagskaffee . (9206 ) Besitzer : I . Fahruer .

Iiiellsl. sraEion Baietsfitonn, Mion Slilll.
gut bürg . Haus .

I?wl>len .
Kurgästen . Reifenden und Touristen bestens
(55Sb ) Besitzer : Gottlob Halft .

Edertal mationGallhaus zur „Blume" jj
J'ifiige Lage , nahe am Wald . el . Licht , aufmerkf . Bedienung , mäßige ^geite. Bäder im Hause. (5566 ) Bes . : Ernst Gaiser. D
KltkurvrtLbertal̂ Va.er»bro7nMh . u . Pen! , z . Mler I
f ' >evh . -Aml Freundl . Zimmer , beste Verpflegung , dir . am Walde u . =
l̂ iurfl gel . Mäh . Preise . (676b ) Bes . Flukbeiner Nachs . , Karl Weber . W
Uftkeirnrl - OllAntal Station Baiers6tonn . Telefon I . W

.. . ™ ~ Gasthof und Pension , ur ..Sonne ' Wm ' Wleter ü . d . M Altbek . HauS . direkt am Walde geleg Touristen - s" ' ehr . Kegelhahn Bäder im Hause . Auto u . Garage . ( 91674) §=
Besitzet : Paul Fiuk6clner SSw . D

afe und Pension Günter 1
^ C6ctinl bei F.reudenstadt .

Li ." ' - Fremdenzimmer , ruhige , sonn . Lage . Vorzügl . Verpflegung . =
im Hause . Beste Reserenzcn aus Wunsch . (675b ) =

P II W i < ' H p bei Freudenstodt 63? m ü . d . M .
. . Pension Cafö -Restaurnnt Gaissef'fnimerl . Lage . Neu einger . Fremdenz . Vorz . Küche . Garten . Ga -•̂ ensjonspreig Mk . 4 .50—5 .C

' ~>-00 (661b ) Bes . : Friedrich Gaisser .

Neueröffnetes gemütliches Lokal .
Ia Kaffee . Eis etc . Vorzügliches Gebäck .

Bes . : Aug . Fischer , Bäcker u . Konditor .

Bahnhof - Hotel - Restaurant
INeue Karlsbnrg Durlachl
I Elektr. Haltestelle Bahnhof Durlach.

Angenehmes Familien - Restaurant Gemütl .I Gesellschaftszimmer . Anerkannt gute Küche . I
Ia . Weine , tf . Ketterer - Hier .

I Fremdenzimmer . Autogarage . Telefon 270 . 1
Bes . Arno Mittler .

a.
EnzLuftkurort Höfen

im tiefeingeschnittenen Tale der Enz . um -
5eben

v . schön Tannenwaldungen Station
er Enzbahn , in nächster Nähe Wildbads .

Kraftwagenverbindung mit Bad Liebenzell .
Herrenalb u Baden - Baden Auskunft er¬
teilt das SchnltheiBenamt (607b

Preudenstadt
Promenade-Hotel mit Gafö o. Restaurant
iiMiiiiii iii iiiKiiiiiiiiiii iiiniiiiiiiiiiii iiiHHiiiiiiiiiiiimiiiii iiii iiii ii iiiiiiiiiiHiiiiiiiiHniiiihmnn
Zentralheizung , Staatstelephon , fließ . Wasser in allen Zimmern .
Pensionspreis von RM . 8 .— an . Das ganze Jahr geöffnet .951b ) Geschäftsführung : F . Uhl -Harzer .

Dornstetten hel Freudenstadt , 700 Meter ü . d . Meer . Tel. 85
ammammmammmm Gasthof und Pension « ZUR BLUME »
Neueingericht . Fremdenzimmer in staubfr .. ruh Lage , in der Nähe klTannenwaldung , beim Haus großer Garten Tiutterkiiohe Forellen .Eis mit Sahne . Pensionspreis inkl . Nachmittagskaffee 4 .50 .H (15 . Juli' " " 32b ~ ~bis 31. August 5 .— M ) (532b ) Bes . : Fr . Hiller .

Höhen -Luftkurort Kälberbronn
bei Freudenstadt , © tot . Dornstetten , 740 m ü . d . M . Ringsumgeben vonprächt . Tannenhochw . Ebene , gesch. Lage . eign . sich besond . sür Nerv >- iistärk
Gailhof u. Pension z. Schwanen & ?tt6rn'etI - «

Bühlorli ^he ( Kurh .) Oberprechtal

Bäder -Prospekte
empfehlenswerter Sommerfrischen . Kur¬
orte . Hotels usw . aus den verschieden¬
sten Gegenden des In - und Auslandes
erhalten unsere Leser

Bosienios Haren die Bamscne Presse
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Lamm -
straße Ecke Zirkel und durch die Ge¬
schäftsstelle Offenburg . Ritterstraße 23
(Zigarrenhans BertonV Die auswärtigenBezieher erhalten auf Anforderung die
gewünschten Prospekte durch die Post
zugeschickt .

Bis jetzt liegen uns Prospekte von
nachstehenden Orten vor :

Seebäder
Arendsee GlUeksburg WesterlandBorkum .Tnist Wyk ( Nordsee )Brnnshaupten Scheveningen Nordseebäder

Sammelprospekt .Deutsche Thermalbäder und Kurorte
Baden -Baden
Badenweiler
Bad Homburg
Bad Salzschlirf

„ Schachen
Wörishofen

« Oeynhausen
„ Rippoldsau
. Tölz
w Neuenahr

» Nauheim
„ Meinberg
„ Teinach
„ Mergentheim
» Orb
„ Wildbad
. Aibling
„ Ems
„ Liebenzell
n Gastein
n Krozingen
* Wildungen
.. Wiesbaden
« Peterstal
m Oy i. Allgäu

Allerheiligen
Alpirsbach
Bonndorf
Bodman
Baiersbronn
Berchtesgaden

Ausland
Karlsbad
Marienbad
Faulensee
Langenbrnck
Lnzern
Interlakcn
Morschach

Calmbach
Dobel
Dresden -Loschwitz
Dornstetten
Ettenhe mmiinster
Enzkiösterle
Füssen
Freudenstadt
Geisingen
Garmisch -Parten¬

kirchen
Hornberg
Hagnau
Harrt , Vorarlberg
Höfen
Herrenalb
Hinterzarten
Hundseck
Immendingen
Kirnbach
Klosterreichenbach
Königsfeld
Kandel
Kteßbronn
Ldiz -Sigmarlngen
Lenzkirch
Lndwigshafen
Laaterbach bei

Schramberg
Lindau
Menzenschwand
Neustadt I . Schw .

Palfrie »
Rorschach
Oberwaid bei St . ~

Gallen
Schweizer BBder
Sil tum b . Vadnz
Schönau b . Luzern

Ottenhofen
Oppenau
Prien a . Chiemsee
Reichenau
Ruhestein
Buhla
Sonthofen
Scheuern -Gernsbach
Schopfloch
Schramberg
Pchonach
Schönwnld
Schönmünzach
Schömberg
Schlageten

Sehliersce
Schönau i . Wiesent .
St . Blasien
St . Georgen
Tegernsee
Triberg
Titisee
Todtmoos
Ueberlingen
Unteruhldingen
Villingcn (Waldhot .) :
Villingen (Verkehrs

verein )
Vöhrenbach
Wangen
Wertach
Wieladingen

St . Gallen
Teplitz -Schönan
Urigen
Vilters
Wr alzenhaasen
Weggis

i

Der Reisebriefkasten
der Badischen Presse erteilt ferner
gerne individuelle Auskunft über Reise¬
verbindungen jeglicher Art . über Bä¬der , Sommerfrischen usw

l* < t*j
Kurhaus Schübel , Schopfloch !bei Freadenstadt

, Telefon DornstettenNcuerbmti Hau ? mit 30 Betten . — Zimmer mit fliest . Wasser . Herrlicheruh . Lage . Hochwald in unmittelb . Nähe . Cig . Profp . Bes . : G . Schübe ! 672b

Zwieselberg Station Freudenstadt
«, Gasthof und Pension „Auerhahn "

NeBen - SMUcn, 60 Betten , altrenommiert ., neuzeitl . einaer . HauS . ganzvor, . Küche . Garage . Teles . Freudenst . 421 (6516 ) Bei . Aug . Gebele .

RENCHTALNNW

IEnzkiösterle bei Wildbad . Pension Klaiber .
Neu eingericht . Haus , in ruh ., staubfr . Lage . dir . am Walde geleg .Schöner Garten , ei . Licht , gute Verpfleg . Eis Milchwirtschaft .Autoverbind 2 mal täglich . (553b ) Bes . Friedr . Klaiber .

I
Wo verbringe ich meinen Urlaub ?

Zll E « Meiier Im WWW z. „tmill
"

Neu eingerichtete Fremdenzimmer . Mästiae Preise . Bes . Tbeurer .

fihA » lrtnrtAnItrti )Af m ö - d - M . Autoverb . Bad Liebenzell —Höfen .uoenenöcnoorot Gasthof u . Penston zum „ Ochsen "
Gut bürgerl . HauS . rings v . Tannenwald umgeben . Pensionspreis v.Mk . 4 .— an . Tel . Amt . (6736 ) Besitzer : Eug . lim beer .

Oberkirch ( Renchtal ) Hotel u. Pens . Schwarzer Adler
Heirl waldreiche Umgebung , angenehmer Sommer , u . Ferienaufenthalt .Altrenom . beftgeführt Haus , erstkl Küche , selbftgezog . u . Durbacher Edel -weine Schattiger Garten , gedeckte Terrajse . Pens . v . 5 M an Aiitogar ..Tankstelle Tel . 78. (8366 ) Bes . Ehr Hu6er .
» ad Griesbach . O Gasthaus und Pension „ZUR LINDE "
Schöne Fremdenzimmer Gute Küche . Reelle Weine Moninger n . Mün -chener _ Spatenbier v Faß ._Schattiger Garten mit Veranda . SpeisesaalFür Touristen und Vereine bestemnfohlen .Telefon 26 Peterstal ( A832 )

Pension von 5—6 Mk .
Besitzer : J . Bruder .

Bad Peterslal . Kurhvkel Schlüsselbad
Mineral - und Moorbäder Im Hause . Eigene Quellen Teleson 3. Garage .5 Minuten v . Bahnhof . Ausk . n . Plvw . durch Fr . A . Schälk Wwe . 921b

DER WURTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD
iämermaiiie wiidhad . nesiaur. 11. Pensionj^miuir A

Nächster Nähe Wildbad . ruhige Lage , direkt am Walde Und En ,gelegen . Schöner Garten , gute Beipfleg .. Aiito -Haltektelle . Mäs,igePreise . (5686 ) Bes . : K. Weihinger .

Oberlciigciihanlt . Fremdenheim Bölstler .
Station Liebenzell . 630 m ü . d . M . Autoverb . Liebenzell —Wildbad .Neu eingerichtete Fiemdenzimmer . schöne , ruhige Lage , in nächster Mihe v.Tannenwald gelegen . (567b ) Bes . : Frl . Biilltler

Enistuiühl Pension MuischSer»wischen Hirsau
und Liebenzell

Jdullische Südlage , hochgelegen , imposante Aussicht , direkt am Walde .Beste Verpflegung , zu mäßigen Preisen . (548b )

HIRSAU , liurhaus Bleiche
im herrl . Tannenwald des Schweinbachtales , bietet vermöge seineridyllischen Lage beste Erholungsgelegenheit . Gute Küche . Cafg . Juniund September Preisermäßigung (539b ) Bes - M Gagg .

II 1KSAU . Privat - Pension Göriugr .
Neu eingerichtete Fremdenzimmer , bei sehr guter Verpslegung . Pensions -
preis 4—4 .50 .il . (5496 ) Bes . : Job . Göring .

Luftkurort Hirsau . Schwarzwaldhotel „Löwen "
Zentralheizung u . fließendes Wasser . Feinbürgerliche Küche . Pensionvon Mk . 5.50 bis Mk 7.— . Autogarage Telefon Amt Calw Nr . 22 .660bl Besitzer Otto Stolz .

Oberreichenbach WA Gasthaus z Löwen Te
°
i

™in bc£iw2i5
in nächster Nähe des TannenbochwaldeS gelegen , bietet vermöge seiner
ldriNischen Lage beste Erholnngsgelegenheit . Neurenovierte Fremdenzim¬
mer . grobe '. Saal , « ute Küche und Keller . Kür Verzine und -Touristin
6esteus empfohlen . Bad in > Hause (540b ) Besitze : Karl Kuiterer .

Pension
Schröfel

Erholungsbedürftige finden freundliche Aufnahme bei guter Verpfle¬
gung . Bad im Hause . (542b ) Telefon - Amt Zavelstein .

Luftkurort Berneck r
10f.

iai,e"
530 m ft . d . M . Bahnstat Herr ! . Lage im Kollbachial . Gute Fremöeiizimm ..Terrasie u . Veranda , schöne Auss . in See Liegehalle n . neueinger Sveiie -
zimmcr . 5 Min . v . Tanneiihochw . Eig . Fuhrw . (526b ) Bei Friedr . Seeaer .

UnkftnIii ^ Ik <! imrn «> rssstltl schönste Lage des Wüiltba . Schwarz -nonentimK oimmersieia roaIbii 780 mU b Eiienbahnstat.Altensteig . Gasthaus u . Pension , . . Aiiker "
. Tel . 1. Autovostverb . Neue

Fremdenzimmer . Anerk . vorzügl . Küche ss . Weine . Wald ringsum . Gron .Saal . f. Vereine u . Tour bestens empfohl . Gl Autogar . Bes . : Jakob Stoll .

Luftkurort Berneck , Gasthof z . Waldhorn
Tel . - Amt . Altrenommiertes erstes Haus am Platze , direkt am Waldegelegen . Herrliche Lage im Köllbachtal Neu eingerichtete Fremden, .Neuer , großer Saal . 6 Min . v . Bahnhof . (5296 ) Bes . : K . Külinle .

Luftkurort Berneck. Gasthaus u . Pension z . Löwen
Tel . Alteusteig 128 . Gut bürg . HauS . schöne Fremden,Imm . . in sonn . Lage .Gute Küche u . Keller Große Lokalitäten . (5286 ) Bes . : L. Eeeger .

Lustwrort Berneck — Asthos und Pension zum Rödle .Tel . Altensteig 126. Gut 6iirg . Haus , schöne Fremden, ., gute Küche u Kell .Sür Touristen u . Kulgäste best . empsoUen . (5276 ) Bes . : Ehr . Bauer .

ALTENSTEIG Fremdenheim Waldfrieden
520 m . Inmitten großer Tannenwaldungen , vollkommen tnhig » . staubsrei .vor,ügl Küche , eig . Milchwirtschast , Schwimmgeleaciili PensionSnr t ><nl .M 5.50. Keine Pro , (524 ) Frau E . Hehr . Tel 74.

Wörnersberg . Kurhaus Anker M ^ Z?^ r M^ r.
NcucrweiterteS . gut 6fttg . HauS , empfehlenswertes Plätzchen , . Stärkungd. Nerven , selten schöner Aussichtsp . mit waldr . Umgeb . . ar . Garten l>.k>a » s . Pensionspi 4 Mablz RM 5 .00 iSevtemb NM 4 50» Te > ^ '( mt .Gäste werden p . Auto a . d . Bahn abgeholt . (5376 ' Bes . : Chr . Seeaer .

Eriinmettstetten b . Freudenstalit. « h . u . Pens . .. Gmaair
Altheim Tel . 12. 10 Minuten v Bahnst . Altheim . 650 Meier ft d M .Neu einger . Fremden, ., ruh . Lage . v . Tannenwald umgeb . . gute Küche u .Keller . Bad im Haus . Pensionsvr . v . Jl 4 . — an . Bes . : Job . Kanvv .

Luflkurort Kettelbronn . Gaslhos u . Pens , zum Zirich
Station Altensteig . » Km .. 650 M . fl . b . M „ Zmal tiial . Antoverblndung .Autogarage . Direkt am Hochwalde geleg . Schöne Fremden, . Gute Kücheu . Keller Dependance . Tel .- Amt Gr . Saal s. Vereine . Bes . : Konrad Kirn .

ÖOOeMItfiurortGfluterGod }
( Wiirtt . Schwarzwald ) . 600—900 Meter ft . Meer , reizende Lage inmittengroßer Tannenwaldungen . GedächtniShauS f. d . Gesallenen d. wllrttembg .^ chwarzwaldvereins . Näheres durch den Verkehrsvereln (A1875 )

Lauterbltthbei öchramderg » M Sotel-Kurhaus.Einer der sckiönften abwechslungsreichen Punkte des württ . SchwarzwaldeS .direkt am Walde . Besonders geschützte , staubfreie Lage . Mäßige Pension ?-preise . Prospekte . Teleobon Schrambera 241 (57261 A Hol,schuh

San alorium Hohen Waldau
? ? ? «" « «?> « u « gsrt -fiSÄRohkösHiur . Vorzügl . Bade - und Luftbadeeinrichtunngen .Idyllische Hohenwaldlage . 6(» Betten . 2 Aerzte , SchwesternpHese■' ■■■ - ■■■ ■■ Aerztlicher Leiter : Dr . med . Fr . Katz

Ol R MI I I 1,1 Rl

Rippoldsau Pension Rosongarte
2 Min . vom Badhotel 51bijut bürg Haus . Fernsp 6

RIPPOLDSAU . Gasthaus u . Pens . „ Holzwälder Höhe "
15 Min v. Kurhaus , staubfr . Lage am Kniebis . Gutes , bürgerl Haus .

M! II * Aulo im Hause . Autoverbindg . mil dBahnst , ^ . olsach . . lutoverbindg . Freudenstadt . Appenweier und Wolsach .Tel . M . lliSob ) Bei . : Paul Spreng .
Tennenbronn 670 m o. d. m . Gasthaus u . Pension „Adier"

eÄ ? araÄ ^ 5SÖ fii
sr Ruhe . U. Erholungsbedürftige . Pensions .

S-Jilt «
1 ® c6ccfte Veranda Autoverbindg St . (Veorgen -SchrambergTelefon l2 . (5786 ) Bes . : Job Gcora Weißer .

uMurort Tennend ^onn zum Engel
J« berrl . Lage des Schwarzw . . 070 m N d M . . am Eina z. Bernektal .umgeb v . Tannenwald Mätz . Preise . Veranda . Eig . ForellenNsch . Tel 1Vader im Hause . Pensionspr . 4S0 (tfm Bei . : Lorenz Fleia ^
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BÄDER - ZEITPXG BADISC1IE PRESSE — Ansltnntt ko » tenlo » n . üBTerblndllch M

Wir bitten unsere Leier Anfragen für den Retledrlelkaften fpüte stenS bis Montag früh einzulenken . Unsere Auskünfte gefchcben
nach bestem Wissen . ledoch unter A «eschlnv jeder Gewähr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir daS Reisebüro ikarlSrub «.
Kaiferftratze 229, gewonnen . Anfragen sind zu richte » an den Rcisebriefkaften der Badische » Preffe

C132 : ) F . W. i» D . Ich beabsichtige mit Frau und Sohn eine ca.
10 tägige Rheinland - und Mofelretfe zu unternehmen .
Wie hoch stellt sich die Fahrt S. und 4 . Kl . mit Zug Durlach -Mainz . von
da ver Schiff nach Koblenz, weiter nach Kochem a . d . Mosel . Unter -
brechungen der Reife sind geplant in Rüdesheim bezw. Atzmannsbausen
St . Goar , Koblenz. Ist aus der Rückreise Autobusverbindung von
Kuchem durch den Hundsrück an den Rhein ». B . Boppard vorhanden ?

Antwort : Eine Fahrkarte Karlsruhe - Mainz kostet in 8 . Kl.
Schnellzug 8.50 RM ., in 4. Kl . Personenzug 6 .— RM . Mainz -Koblenz
ver Schiff 7.60 RM ., Koblenz-Kochem 8. Kl. Sz . 2 .90 RM . , 4. Kl . Pz.
1 .60 RM . Eine Antolinie von Kochem über den HunSrück nach Bov -
vard besteht unseres Wissens nicht . Empfehlenswerte Gasthäuser an den
einzelnen Orten sind : in R ü d e s h e i m : Hotel „Rheinstein " , in
Atzmannsbausen : . Hotel zur alten Bauernschenke " , in St . G o a r :
. Hotel zum kalten Keller "

, in Koblenz : »Alter Franziskaner "
, in

Kochem : »Zum Landsknecht von Kochem ".
( 141 : ) G . Sch. in St . Auf ärztliche Anordnung mutz ich «ine Kur

in Bad Nauheim mitmachen. Zu welchem Preife könnte ich bürgerliche
Pension in einem Gasthaus oder Privat . enston erhalten , möglichst Nähe
des Kurhauses ?

Antwort : Wir sandte« Ihne » dieSbezgl. Prospekte , a«S dene» Sie
alles Nähere ersehen.

( 142 : ) A . M . i» Sch. In der ersten Angnsthälfte beabsichtige ich
meinen Urlaub zu nehmen . Als Ziel steht zur Wahl : Oetztal oder das
Gebiet um Reutte in Tirol . Können Sie mir für beide Fälle gute Pensto -
nen und Gasthäuser nenne » , und können Sie PcnsVinspreisc angeben . Was
kostet die Fahrt ab Villingen und welchen Weg würden Sie empfehlen ?
Rundreifefahrkarte für zwei Personen und et » Kind . Gute Verpflegung
und Sauberkeit , wenn auch einfach, ist bei der Wahl des Ortes ausfchlag -
gebend.

Antwort : Wir empfehlen folgende Reisewege : Für Oebt « l :
Billingen -Jmmendingen - FriedrichShafen - Lindan -Oetztal : Fahrpreis für
Hin - und Rückfahrt 34.20 RM . in 8 . Kl . Für Reutte : Villingen -
FriedrichShafen - Lindan -Kempten - Pfronten -Reutte : Fahrpreis für Hin -
und Rückfahrt 8S .20 RM . in 3. Kl . In V t fe empfehlen wir : Gasthaus
„Drei Mohren "

. Gasthaus „Krasil "
, Pension je 10 österr . Schilling . In

Reutte : Gasthaus „Hirsch ", Pension 12 österr . Schill . , Gasthaus „Post".
Pension 11 österr . Schill , und »Tiroler Hof"

, Pension von 12—14 österr .
Schill ., in der Nähe von Reutte : Planfee : Gasthaus »Fischer" , Pension
von 10—12 österr . Schill . , Gasthaus „Secfpib " , Pension von 10—14 österr .
Schill . , Heiterwana : Gasthaus »Fischer am See "

, Pension 10—12 österr .
Schill . Für die Eisenbahnfahrt empfehlen wir die im Reisebüro erhält -
ltchen. SO Tage gültigen Fahrscheinheft « zu obigen Preisen .

( 145. ) A . W . in G . : Möchte in nächster Zeit eine kleine Rundreife
machen von hier nach Kreuöenftadt -Eutingcn -Stnttgart -Heilvronn -Jagst -
seld-Eberbach-Mannheim -Karlsruhe und wieder hierher . Möchte anfra -
gen . ob es für diese Fahrt ein Rundretseheft gibt und was würde ein
solches kosten . Wenn nicht , was würde bann die Fahrt mit Personenzug
4 . Klasse kosten . WaS würden Sie für einen Ort im Ncckartal zwischen
Jagstseld -Eberbech für einen eintägigen Aufenthalt vorschlagen.

Antwort : Ein Rundreisehest von Offenbnrg bezw. Geisenbach über
Frcudcnstadt -Eutingen -Stnttsart -Hcilbronn -Jagstfeld -Eberbach Mannheim -
Karlsruhe und wieder zurück nach Offenburg kostet in 3 . Kl . 25 .00 RM . :
Fahrkarten 4. Klaffe können nur von Platz zu Platz gelöst werden . Zu
eintägigem Aufenthalt zwischen Jagstseld und Eberbach empfehlen wir
Ihnen Neckarelz. Sehr interessant ist auch Wimpfen bei Jagstseld .

( 151. ) W. in G . : Möchte im August nach Ziegelbrücke (Kan -
ton Glarus ) reisen . Bitte um Angabe , wie hoch der Fahrpreis kommt
( Teutschland in 4 . Klaffe. Schweiz in 8. Klaffe ) aus der Strecke : Lauda -
Ulm - Friedrichshafen -Rorfchach -St . Gallen - Ziegelbrücke, und dann weiter
nach Brunnen - mit Schiff nach Liizern - Zürich- Winterthur -Konstanz-Ra -
dolfzell-Sigmarinaen -Ulm -Lauda . Gibt «S für dl «s« Strecke ein Rund¬
reiseheft mit Gültigkeit von 30 Tagen ? Kann ich «s gegebenenfalls vom
Berkehrsverein in Karlsruhe beziehen ?

Antwort : Die gewünschten Fahrvrelfe sind folgende : 1 . Lauda -
Etuttgart -Ulm -Fricdrichshafen -Rorfchach . dann wieder ab Kanstanz -Ra -
brlfzell -Sigmaringen -Ulm -Lauda 4. Klaffe, Personenzug 20 .40 RM . ,

8 . Klasse Schnellzug 48 .40 RM . S . Die Schweizer Reise : Rorschach -
St . Gallen -Ztegelbrücke- Brunnen -Luzern - (Bahn ober Schiff Zürich»
Winterthur -Konftan , 3. Klasse 20.20 RM . Die Hefte sind 45 Tage gültig
und können vom Reisebüro Karlsruhe A .-G . bezogen werden .

( 152. ) Fra » Sch. Ha. : Wie ist der beste Retfeweg von hier nach dem
Ort G a l t ü r ( Oesterreich) im Alvengebiet der Silvrettagrupve . Bitte
Fahrpreis Personenzug und Eilzug . Besteht gute Unterkunftsmöglich -
keit in mittlerem Hotel ? Wie ist der Preis für Tagespenston ? Da ich
auch in Lindau einige Tage verbringen möchte , bitte um Bekanntgabe
guter bürgerlicher Hotels . Wie ist etwa in Lindau die Tagesvension ?

Antwort : Der beste Retseweg nach G a l t ü r ist Karlsruhe -Konstanz -
Bodensee- Bregenz - Arlberg -Landeck , dann mit Postaiito . nach Galtür .
Fahrpreis 4 . Klaffe in Deutschland . 8 . Klasse Perf .-Zug , in Oesterreich
(Oesterreich führt keine 4. Klaffe) beträgt 21.10 RM . : in 8 . Klasse Schnell -
zug 26.50 RM . Empfehlenswerte Gasthäuser in Galtür stnd : „ Flucht -
Horn "

, Pension S bis 11 österr . Schilling und „Rötzle"
, Pension 9 bis 10

österr . Schilling . In Lindau empfehlen wir „Hotel Reutemann " . Pension
7—g RM . Ba » . Hof ab 8.50 RM .. Bad . Schechen ab 9 .— RM .

( 158. ) L. St . In Scki. : Ich plane mit dem Kirchenchor (etwa 80 Per¬
Ionen ) einen zweitägigen Auflug nach Ko « stan, - Meersb « ra und
Schaffhausen . Nächste Bahnstation ist Hammereisenbach . Welche
Zug - und SchiffSabkahrzeiten wären am günstigsten ? Welches find die
Fahrpreise bei Gefellfchaftsfahrt ? Sind Sonntagsrückfahrkarten , wenn
Samstag und Sonntag als Reisetage gewählt werden , billiger ? Welcher
Gasthof mit genügend Zimmern und nicht zu teuer , wäre geeignet »um
Uebernachten ? Zimmervreife ? Bitte Auskunft im Rcisebriefkaften .

Antwort : Zu Ihrer in Aussicht genommenen GesellschastS -
fahrt empfehlen wir Ihnen folgendes : Abfahrt Hammereifenbach am
Samstag um V.12 Uhr . Donaueschingen an 9.56, ab 10.20 Uhr . Konstanz
an 14 .09 Uhr . ab 14 .20 Uhr , mit Damvser . Meersbur » an 14.50 Uhr .
Rückfahrt nach Konstanz um 18.05 Uhr . Konstanz an 18 80 Uhr . Hier
Uebernachtnng im Hotel und BereinshauS , St . Johann "

, ZimmerpretS
von 2 .30 RM . an aufwärts . Weiterfahrt am nächsten Tage um 8 .14 Uvr ,
Schaffhausen an 10 .23 Uhr . Rückfahrt Schasshausen ab 15.51 Uhr , Sin -
gen an 16.48 Uhr ab 16.58 Uhr , Donaueschingen an 19. 16 Ubr . ab 21 .20
Uhr . Hanimereilenbach an 22 .15 Uhr . Der Preis der Gesellschafiskarte
beträgt für die Strecke Hammerciscnbach -Donaucschingen -Konstanz - Schaff-
haufcn -Stngcn -Donaucschingcn -Hainmerciscnbach in 4 . Klasse mit 25 Pro -
zcnt FahrvrciSermätzigung & Person 6.30 RM . Wollen Sie jedoch für
die Rcisc SonntagSfahrkarten benüken . so erhalten Sie 33 Prozent Er -
mätzigung , können aber die Reise erst mittag ? nach 12 Uhr , also 18.42 Uhr
antreten . Ucbcr Preise der Sonntagsknrten erhalten Sie nähere Ans -
knnft im Bahnhos Hammcrcisenbach . Die Gcsellschastskarte können S «e
tm voraus durch da ? Reisebüro Karlsruhe A .-G . beziehen.

( 154 . ) H . F . In Ich will im August 8 Tage in die Pfalz . Bon
hier über GermerSheim -Zweibrücken -Homburg -Mlan -Münchweiler . An -
fchlietzend noch Neunkirchen - Sul ' bach (Saar ) . Wie ist der Preis für
B .-Personenzug von hier b ' s Glan -Münchwciler ? Was mutz ich für Pa -
picre mitnehmen für mich und meine Frau «uf> Kind , wo ist Zollstelle ?

Anhört : Fahrpreis 4 . Klasse KarlSruhc -Glan -Münchweilcr beträgt
5 .70 RM . Für Reisen in die Pfalz und das Saargcbiet benötigen D»e
einen Personalausweis . Zollstellen sirid Zweibrücken und Jägersburg
(Saar ) .

( 155. ) H . M . In K . : Ich möchte Im Anaust eine Stägiae Fe -
r ! « nretse nach Paris unternehmen . Wollen Sie mir Auskunft
geben, wo ich während dieser Zeit aut und billig logieren kann (Hotel ) .
Wollen Sie mir auch mitteilen , welches die größten Sehenswürdigkeiten
dort sind.

Antwort : Zu einer Ferienreise nach Paris empfehlen wir die Teil -
nähme an einer 5—6 tägigen Gesellschaftsreise, worüber wir Ihnen ver -
schieden ? Prospekte separat übersenden . Bei Ausführung einer Einzel -
reife mutzen Sie schon m ' t einer durchschnittlichen TageSauSaabe von 100
bis 120 Fr « , rechnen, gleich a . 16—20 RM . Guter Unterkunft finden
Sie tm Hotel „Mufe " oder Hotel „Llvingstone ".

( 156. ) R . 9ES wäre mir erwünscht , wieviel «I » Schnell,ng -Rc «
tourbillct 8 . Kl . Konstanz -St . Moritz tm Engadin , gflltia IS Tag «.

kostet , sowie Angabe von billige » aber doch »och gute» HotilS w Samadc »

Po »trest»a n »d St . Morttz . „ . ..
A« twort : Et » ermäßigte » Fahrscheinheft 8. Kl. für all « Züge ®

,
Konstanz nach St . Moritz und zurück. 45 Tage gültig , kostet 82 RM . «
ka» » vom Reisebüro Karlsruhe A . G . tm voraus bezöge » werden . C
fache u»d doch gute Gasthäuser sind in Samaden : Pension »Po ,
i» St . Moritz : „Bernina ' und in Pontrestna : »Meitzes Kreil! '

( 157. ) Frau ffi. » . I » L. : Da i» im Juli einige Tage verreis
möchte , wäre ich Ihnen für die Beantwortung folgender Fragen in IS " '

Reifcbriefkasten sehr dankbar : Was kostet die Reife von hier
Genf »nd zurück? , dieselbe Reise mit Rückfahrt über Sujet « ? »'
beide« bei Mitnahm « eines Kindes von 6—7 Jahren ? .

Antwort : Et » Fahrscheinheft 3 . Kl . für alle Züge von Lahr
Bafel nach Genf und zurück kostet 48 .20 RM . . für Kinder 22 .10 RM .
Fahrscheinheft von Lahr über Basel nach Genf und zurück über Se "
Luzern -Bafcl nach Lahr kostet 47 .40 RM .. für Kinder 24 .20 RM .

(161 . ) M . S . In E . : Ich möchte gerne zwischen 8 . und 12 . Aua»
» ach G l a d i . Schles. sahren , und nun möchte ich von Ihnen erfahr -
ob keine Möglichkeit besteht, von Heilbronn , Heidelberg ober Karlsr «
au « einen Sonderzug zu bekommen , der in diese Gegend geht : vicllei«
bis Breslau ? Dann bitte ich noch darum , falls kein Sonderjug lä »'
mir die kürzeste » nd billigste Strecke zusammenzustellen .

Antwort : UusereS Wissens verkehren nach dem 1 . August von Bao»
aus keine Sonderzüge mehr . Die kürzeste und billigste Route nach Gl«
ist mit dem beschl . Personenzug ab Karlsruhe 7. 12 Uhr , an Ritt »
berg 12.83 Uhr , ab 18.43 Uhr , Dresden an 23 .50 Uhr , ab am näcbM
Tage 9 .17 Uhr . Gla an 15.56 Uhr . Fahrvrets in 4 . Kl . 32 .20 RM . OS
die direkte SchncllzusSverbindung ' ab Karlsruhe 19 .46 Uhr , Dresden «
8.50 Uhr , mit beschl . Personenzug bis Glatz an 15.56 Uhr . Fabrpl <?
3 . Klasse bis Dresden . 4 . Klasse bi « Gla 43.20 RM . Zu beiden Roiim
erhalten Sie die Fahrkarten im Reisebüro . I

( 168 . ) A . H. in B . : 1 . Bitte ich mir zn nenne » etnen Aufenthalt »«'
I» der Nähe von Innsbruck etwa 1000 Meter hoch, gut bürgerliche Unt«
kunft (mit Preisangabe ) . S . Hotel in Innsbruck . 8 . Hotel tn Wien . 1
Hotel in Prag . Biiraerliche Unterkunft mit Preisangaben .

Antwort : Zum Aufenthalt in der Nähe von Innsbruck empfeĥ
wir Jgls (870—950 Meter ) . Gute Unterkunft finden Sie in Jgls ''

„Stettnerhof " oder „Tirolerhof "
, Pension von 10 österr . Schill , an . ?

Innsbruck : „ Arlberger Hof" oder »Grauer Bär "
, Pension von 12 öN >'

Schill , an : in Wien : „ Centralhof "
, Pcnston von 15 österr . Schill , an : 1

Prag : „Parkhotel Terminus " oder ..Englischer Hof"
, Pension von

tfchech . Kr . an . Ermäßigte Rundreisehcfte im Reisebüro erhältlich .
( 164. ) St . P . In O. : Wir beabsichtigen im August eine 8 iviM

Reise zu machen von Oifeuburg über den Schwarzwald a» de» Bode»"
nach Bregen , mit Abstecher in die Schweiz, Ragaz (Taminalchlncht ) , &«",
nach Innsbruck und , urück über München . Kauft man die Fahrka ^
besser einzeln od ' r ist Ruudkarte vorzuziehe» . Was kostet die Fahrt
und 4 . Kl . Aufenthalt foll genommen werden in Bregen, . Raga, . Ii »
brück und München und bitte um Auskunft über gute , preiswerte
Häuser mit Preisangabe . *

Antwort : Ein ermätzigte « Nundreifeheft 8. Sl . TOr alle 51
(billiger wie Einzelkartcn ) von Ossenburg über Konstanz -Bregcnz - Ra «l
Buchs -Jnnsbruck -München - KarlSruhe - Ossenburg kostet 68 .80 RM . : 4.
tn Deutschland . 3 . Kl . Schwei, «nd Oesterreich 47.80 RM . Diese '
sind durch das Reisebüro Karlsruhe zu beziehe«. I » Mflnck ^
empfehlen wir Hotel »Deutscher Kaiser " oder »Drei Löwen "

, Zimmer
8 .50 RM . aufwärts : in Innsbruck : »Arlberger Hof" oder »Gr
Bär "

, Zimmer von 5 österr . Schill , aufwärt « : t» Raa « » : »Kurhl
Tamina " , Zimmer von 4 Schw . Fr « , aufwärts .

( 165. ) L. 91. C. : Wollen Sic mir mitteilen , wf« Ut »ach dem H
luftkurort Ftnsterbergen tm Thüringer Wald gelang «. S
geht ein günstiger Schnellzug tn Karlsruh « ab , «nd wann kommt er W
an ? Geht vielleicht auch ei» beschl . Personenzug dorthin «nd wie 0
dieser ? Wo mutz ich umsteigen ? Was kostet die Fahrt 8 . Kl . Schnell«'
und was beschl . Personenzug ? Kann man auch über Nürnberg sat"
und wie fährt da der günsiwste Schnell - bezw. befchl . Personenzug ? &
kostet auf dieser Strecke das Fahrgeld ?

Antwort : Die günstigste Schnell,ug «»ervtnd »« a nach FtnfterVe^
ist ab Karlsruhe 10.80 Uhr . Frankfurt an 18 Uhr . ab 18.25 Uhr .
ftadt an 17.17 Uhr . ab 19.20 Uhr , FricdrichLroda an 19.50 Uhr . ab P .
Uhr mit Auto . Fin »erbcr «en an 20 .30 Uhr . Fahrpreis bi» Frieds
roda in 8 . Kl . 20.90 RM . Ein beschl . Personenzug verkehrt nnr ,» ll'
Frankfurt und Fröttstädt , ab Karlsruhe mit Eilzug 6.18 Uvr vi« Fr »'
furt , Ankunft tn Finsterbergen ebenfalls um 20.80 Uvr . Die
über Nürnberg iit bedeutend weiter und nicht zn empfehle«.

Ferienreise Elblng : Anonvme Anfragen werde» im Reiscbriefka'
nicht beantwortet .

Verantwortlich für den Inhalt : Richard volderaner , ftarlsr^

KurhausWaldhofel
nicht mehr in Verwaltung einer Kasse ,

Klimatifcher Höhenluftkurort , 752 m ü . M .

V, Stunde über
und Dependancen

Familienhotel ersten Ranges
Villingen

sondern
im Privat¬

besitz , erstklassig und fachmännisch geleitet . — Herrliche staub¬
freie und windgeschUtzte Lage in eigenem großen Park mitten Im Tannenhochwald ; nur ebene Waldwege — 200 Betten .
Wohnungen mit Privatb & J und W . C . — Dilrrheimer Solbäder auf Jedor Etage , — Lawn -Tennis . — Forellen - Fischerei . —
Privatautos . — Garagen . — Pension von Mk . 7 .50 an . 936b

> Schwarzwald
Neuer Inhabers

E . v . Szadkowski
■■■ ■!■■■■ ■

Vllllfsi 'fl alne Per,e des bad - Schwarzwaldes , einer
IMMM der schönsten Luftkurorte Deutschland « .
2fi4 big 850 Mtr . fl . d M . Bchwarzwaldbahnlinle Offenbur « . Hausach
Wolfach . Freudenstadt . Kiefernadelbad Herrliche Berg - u Waldwan
derungen Zivile Preise Ausk d . d Kur - u . Verkehrsverein Wolfach 1

Oderprechial Q "
« ) Mol n. Mio » Slffler

Altbekanntes HauS, « e« eingerichtet . Schöne LokalitSte « . S2 Kremden .
« mmer . Vorzügliche Verpflegung . Selbftge,oacue Weine . Mäki. Preise .
Auto - Garage , Kuhrwerk . Prospekt «nd Auskunst durch
(6398 ) Eigentümer Fr . Pleuler .

SSumch. ©oflfiof und Benllon m „fläKfn
"

. ,
vahnftat Triberg . 900—1000 m fl . 6 . M . Schvnft . . ruh . Sertenanfenthalt .
Nahe am Walde . Schöne Fremdenzimmer . Mäkige Preise . l8Z!b )

CiltTinmtlih 7v \ htttn (Schwarzwald ) oberhalb der Wasseiskille
5uj0niOfliD -iriu0tfl [. 0o [tl) DMS und Pension Mldsieter
Herrliche Lage, dtrett v. Walde u . Stausee . Gttnfttg f . Erholunasuchende .
Pension v . M 5.— an . ( 5946 ) Bes . : P Scliandelmaier .

Sommerau bei St. Georgen Ä s^ d
B

8Ä
Gasthof u . Pension zum « Sommerauerhof » '

Gut bürgerliche « Hans , sonnige Lage , gote Verpfegung Gelegenheit
tu Liegekuren . Schwimm - und Rudersport . Pensionspreis von M 8 .— .:5 *9bi jBesitzer : Jos . K ern .

Schönenbach . Mmius3. 6Dnie!
850 m ö . 6 Ruh . Lage , best einger Fremden, . , elektr. Licht . Restaur .
jederzeit . Forellen . Pension S Ji Bahnstation (5916 )

Sandel SC .« & SS3 Solei Sonöfl-SlallSans
Besteingerichtetes Höhenhotel . Schönster Sommerausenth Herrl . Rundblick
aus Alpen u . Vogesen . Schöne Spaziergänge . Station Waldkirch. Pro -
spekte durch neuen Besiver >Sl8b> Adolf Bot », langi . Küchenchef .

Gasthaus und Metzgerei zur Sonne . Gut bQr
R5t . . 5 » ' tl II . gerliches Haus , angenehgerliches
halt für 8ommergäste und Touristen .

angenehmer , ruhiger Aufent -
(638bt Bes : A Wehrle .

Roroninl Stat Bärental . 8 Min v . Bahnh Feldberg Htthenluft -
BJcircnical . kurort . 1000 m ü . d . M Gasth u . Pens „Zum Büren "
Zwisoh Titisee u . Feldberg gelcg . Inmitt . v herrl Tannenwild Her .
vorrag . Lage m schfin . Aussicht a d . Titisee » Feldberg . Tel 1. H .
Autogar . Im Hause Mietauto z. Schwarzw .-Rundfahrt . Bes . : Leo Andris

Todtnauberg . Gasthof u . Pension „zum Sternen "
1021 m 0 . d M .. in nächster Nähe des Feldberges . Südl . Schwarz¬
wald . Telefon Todtnau Nr . 10. Gut bürgerliches Haus , müßige
Pensionspreise . Auto -Garage . (631b ) Besitzer - Pn « l Brender .

5ür &(e Auswahl
geeigneter Sommerfrischen

isk die wöchentlich erscheinende Bäder -Beilage der

„Badischen presse " in ganz hervorragender Weise
geeignet . Sie ist ein Führer durch die Schönheiten
unserer engeren und weiteren Heimat und sagt
jedem , wo er gut aufgehoben ifl. Wir bitten

unsere Leser diese Beilage , die zahlreiche Knzeigen
besiempfohlener öastsiätten enthält , als Ratgeber

zu benutzen.
Oer Aei sebriefkasten der Bäderzeitung er»

teilt in allen Fragen rasch und kostenlos
kluskunft .

Todtnauberg . Gasthaus u . Pension zum EnÜ1
Höhenluftkurort 1021 m ü . M . „
Gut bürgerliches Haus . Mäßig « Pensionspreise . M . Todtnau V\
(632&' Bes . : Frau OSear Slina -5

Sflltan . MMns and Mion Jtonc . ,
Ruhige Lage . Wald und See . gute Küche . 10 Min . von der Bahn >, !
Nonspreis 4-50—5 Mk Tel . Altglasblitten S. C6236 ) Bes . : 9ln« .3

Lenzkirch Gasthof und Pension „Löw«
eingerichtete Fremdenzimmer . Nahe dem herrlf ,Bekannt für gute Küche Pension . Angencg.

Aufenthalt . Fordern Sie Prospekt .

Schöne , neu
Tannenwald .

Sch oll ach . Kurhaus Schneckeiil >J
1000—1150 m ü. d . M . Stat . Neustadt od . Sammereiienbach itöltl . -h
«. Höhenluft , f . ruh . Lage . Milchkuren , ^ aad u ftorellenfana Vutterl .1
Eig . Auto u . Wagen . Oeffentl . Tel Hinterfchollach. Peufionsvr . ^
Bei läna Aufenthalt Bahnfahrt ermäfiiat iNIb » Ves ? Rob WinterLZ-

BERNAU , Höhenluftkurort. .
mit iilligen und guten Pensionen ,um RSKle, Adler . Löwe« .
Autoverbindung mit St . Blasien —Seebrugg . Utzenfeld— Schönau .
(626b ) . Berkebrsverei « Bernau . Tcl ^

«enkisS« »» Im Sad . Söjtüarjraalü.
Höhenluftkurort . 900— 1200 m fl . d . M . Billige Pensionen . Ange^
Frühlings - u . Sowmer - Aufenthalt . Prospekte durch den Kurverein .^ >

Menzenschwand fl« <, ; u M . . S .°^ K.
Gasthaus « . Pension „ jnt Linde "

. Altbek aut bürgerl Haus NKj
gertcht. Kremdenz . Svez . : Frische Forellen . Eig Landwtitsch u
Autogarage . Telephon Bernau 7. lklSb ) Inhaber : A . 9W

inwnbrann
Gut bürgerl . Haus .
lliSZb).

Mönchweilersclwär^ id Gasthaus u . Metzgerei z.
Fremdenzimmer , gute bürgerliche Küche , ruhiae Laae Nähe Kön>̂

Tel . 477 Amt Villingen . — Pensionspreis 4.50 M . - Bad in >>??.,
barer Nähe (5736 ) Bes . : Geora Kirgus . Mevaermc i^

Gisingen ( Schwarzw . ). Gasthot u . Pension zum 0o " !

Bahnstation , ruhige Höhenlage . 660—910 m . an herrl Waldung ®'
Donau gelegen Schöne Berg - u Waldwanderung Angel u Rude >g
Gunst Verbind nach Donaneschingen n Dürrheim 13 km sti
bürgerl . Haus Pension 4 M Prosp .. Refer .. sowie Dankschreiben v
zur Verfügung Ausk Verkehrsverein Tankst Carage Autoverw >.
Arzt und Apotheke f8)'4h ) Besitzer A

M Stoiinücn , GM»! «. Mion z«
Neu renoviert , gut bürg . Haus . Zimm . m . flieft . kalt. u . warm . ?J
Zentralbetz .. AutoHalle, Tel . 249. (6196 ) Bes. : C. R . Eberl «. Lu «'

Mittelpunkt Feldberg . Belchen. Sckaliin
Gatthvf u Pension zum w ,

Pensionspreis 4 .50 Mk Telefon Todtnau W .Eigentümer : Aua .
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^ sords6 Kidimg "
Alpenvorland

gegen Frauenleiden , Gelenkrheumatismus , Gicht , Ischias
Moorbad RM . 4.-, Sole u . mediz . Bäder , Kurpark , Kurhans , Kurkonzerte / Werbeschrift durch den Kurverein

Kurhotel Ludwigsbad I Kurhotel Thereslenbad I Kurhaus Wittelsbach
Besitz der Marktgem . Feines | Feinbflrgerliches Hans mit eigener | Beste Lage . Großer Park . _ Alleim

Familienhotel . Moor - und alle Arten
Bäder im Hause . Eigener Park mit
Liegehalle . Garage . Telephon 7.

| modernst eingerichteter Badeanlage , j £ rten
^ ^

'Z ^
bIau5

^ ^
Li

^
-

Bes . Jak . 8edlmeiers Wwe . g Verpflegung . Fernruf 41 .

VILTERS StG -aller Ober¬
land 80Jm ü. M.

Schweiz

Kurhaus Sonnenberg
Ruhig « , alpine Lage . Waldpark . TJnvsr -
gleichlieh schöne Aussicht auf die um¬
liegende romantische Gebirgswelt . Vorzüg¬liche Küche . Pensionspreis von Fr . 6 .50 an .
Eigenes Auto auf Verlangen am Bahnhof .
Prospekte durch den Verlag der Badischen
Presse und den Besitzer F Vogler -Dietrich .

ENPENBURG
Out bürgert . Haus , tn Waldesuähe .

680 m 0 . 6 . M . Bahnstation
Steinen ( 2Sicfent .il ) Autolinie .
Gasthof u . Pension z . Pflug

Mab . Prelle Bes. Otto Reis Ww.

WM - i:S .SXsB -MIWMich
Rubiger Aufenthalt sür Erholungsbedürfttge Im Verrl « lbtal . Forellen .Pcnstonspr . Jl 5.—. Auto . Pioveft . (6306 ) Bes . : De», . SSw .
Schöner , rubiger Ferienanfentbalt aus dem Lande . Gute bürgerliche Küche .Madige Preise . Nächste Nabe des Hobentwiels Bodenlee und Rheinsalls .

Caftoof ». Benno« Krone. Hieiaiinätn® '3*® -
(9386 )

Stat
bi

Hotel u . Pension Fetscher in Lcilz (Oonautal).
Stemaringen . Mit prächt Nadel - a . BuchenwBId in n &chst . NShe
_
Erh (̂ i^ gsb^ ürftig angenehm .^ Aufenth Pensionspreis 4 .50 Jtbietet

P Tag . Zimmer Frühstück p. Tag 2 .60 jt
Aiitoverbindung Telefon 255.
Emmetten Hot . Engel
800m ü M .klim .Kurortob Beckenried , altbek .dtsch .Haus Ps .v .F*.' ■- an Prosp A Sorg .

Autogarage TankstelleBesitzer - Karl Fetscher .

SM Vierwaldstfittergeo
Gutgeführte Hotels

Pensionspreis von Fr . 7.— anProsp . d d . Verkehrsbureau .

Langenbruck (Schweiz)
Höfel Kurhaus

on _ ± Jura 750 m tt . M.
• Betten . Zahlreiche , wunderschön « Spa-

—erfc'
g

11 nn <i - Waldpartien .Fr . Prospekte .
on

(952b

vis Heiden
88j m u . d. m.

Hotel ii. Pension Bären
Komfort , singe rieht . Sehr schöne
alp . Gegend m prachtr . Aussichtin die Alpenwelt , Rheintal undBodensee . Feine Küche u . primaWeine . Leb . Forellen . Pensions¬
preis M . 6%—7— (4 Mahlzeiten u.Zimmer . A Fallegger -Werder .

Unsere
geehrten

bitten wir bei allen
Anfragen und bei
dem Besuch der in
unserem Batt ange¬zeigten Sommer¬
frischen . Kurorte ,Hotels . Pensionen
usw . sich auf die
„Badische Presse "
«u berufen .

rm
BRIENZ

(Berner Oberland )
Höhenkurorte

Giessbachfälle

mit seinem lachenden
See , seiner imposanten

Bergwelt .

Der Ferienort
für Sie

Ruhla
400 —700 m

Luftkurort
Im schönsten Teile des

Thür . Waldes .
Belonders empfehlens¬
wert für Nachkuren .
Auskunft und Prospekt
durch das 964b
Stadt. üerRehrsbüro

Nordseebad Borkum
Karhaus Kaiserhof u . Köhlers Strand-
Hotel * Besitzer : Offo Kämpfer
Die ersten Häuser . I Direkt am Strande .
Fließ kalt . u . warm . Wasser . Zentr .-Heiz .Fahrstuhl , jegl . Komfort . Pens v . 9 .00 an

Ab 1. Mai geöffnet . (872b

Kurhaus Griipplang -Flums
St . Gall . Oberland (Schwel, ) . 600 m fl. 6 . M .
Sonnige , staubfreie Lage Tannenwälder . Pen -
sion von Fr . 6 .50 bis 7.50. Das ganze Jahr ge-
öffnet . Prospekt b. d . Bes. : SB. Stöckli . (9006 )

ANDEEß MINERAL - UND
1000 Meter über Meer MOOR - BAD

Bade - u . Luft -Kuren gegen Rheuma . Gicht
Ischias , Frauen - u Nerven -Leiden . Recunva -
lescenz Inhalationen u . Schlammanwendung . -
Tennis u - Wald Wochenende -Arrangements f .
Besucher der Splügen -Bernhardln u . Avers —

Cresta -Route . Kurarzt . Prosp . Hotel Fravi .

reisen sicher , sebnelll , billig und
angenehm mit der

Rotterdam -New York
Rotterdam -Canada
Rotterdam -Cuba-Mexleo

Deutsche Bedienung . Vorzügliche
holländische Küche .

Fahrpläne . Prospekte durch ;
WtMnlarMitii'i. . iiarisniin.lla{sm».ai

SüSÄÄ Schroth -Kur
öroOo Hellarfolge — BroschOra frei

Aattenbuch MmrWM
1050 m 0 . d . M .. Näbe Feldbera .

Gasthaus „z . grünen Baum"
Güte Küche , eis . Landw . PenNonSvr . 5 Jl . Balm¬
stat. AltglaSbütten . Tel . Lenzk 53 . Fuhrwerk
auf Wunsch (628b ) Bes . : Julius Meier .

S ENNISALP
1400 M. fl . M. Post und Station Flnms .Alvlerselte (Schweiz ).

Besiennlolilenss . girtborgerliches Kurhotel .
Pensionspreise von Fr . 7, - bis 9 —. Illustr . Pro¬
spekte durch die Verkehrsbureaux und die
905b Knrhttaser Sfnnts Alp .

Untere Btier brauchen
wäM Oer Reife . . .

auf die gewohnte Lektüre
ihrer Zeitung nicht zu ver¬
zichten . denn sie haben die
Möglichkeit , sich die Ba¬
dische Presse gegen ge¬
ringe Kosten nachschicken
zu lassen . Unsere Stadt -
und Agenturbezieher bit¬
ten wir , einige Tage vorder Abreise die Nachsen¬
dung der Badischen Presse
beim Verlag in Karlsruhe
zu beantragen , die Post¬leser dagegen müssen die
Ueberweisung . bezw .
Nachsendung durch

| die Post veranlassen .
Die Nachsendegebühren betragen bflf
otreifbandzusendung für unsere Stadt -
und Agenturenbezieher pro Woche inDeutschland und Oesterreich 70 Pfg .,nach dem Ausland 1 Mk . Die Postbe¬zieher haben eine Ueberweisungsgebührvon 50 Pfg . an die Post zu entrichten .

M ■'<ii

' ' -r

. 1• <•rA -j4v-

iüUSISUEKG a . Zürichsee
Voralpiner Luftkurort in aussichtsr . sonn , stanbfr . Lag «.
Tannenwälder . Gut bürgerliche Häuser . Volle Pension
8—BMi Frs Illustrierte Prospekte d . Verkehrsbureau , sowie

Hotel Schönfels Hotel Frohe Aussicht
B . Maechler (Tel . 196 .4) R . Suter (Tel . 197 .1)

GSTAAD — Montreux - Oberland —

Grand Rotel Alpina
BchOnate Lage der Gegend . Appart . m . Bad . Fließ . Wasser
Pension von Fr 14.- äo . Golf — Schwimmbad — Tennig .

1100 m « . M.

Luftkurort Hotel SplÜqeil
1460 m über Meer ■ ^

SpSUgen (Granbünden)
Dreimalig * Postautoverbindung ab Station Thnsis , 1* Std .
Gute Küche . Pension von Frs . 9 .— an . Deutsche LeitunB .

GstaaOHotel Oldenhorn
Herrl . Rundblick auf da » Hoch¬
gebirge . Sonnenbad . DiSt - u .Hotel -
küche . Bes . R . Relehenbaeh -Burri .

Iseltwald am
Luitkurort , einzigartig an landccbaftL Reiz .

Neues schönes Strandbad . Prosp. d. d. VerkehrsböTO.

Wengen Boieis füoenrose u. miilagnom
(Berner Oberland )

Knrhaus bei Solothum 1300 m U. M.
Ruhiger Ferienaufenthalt . > Stunden ab Basel . Pension abFr . 10.— . Tennis . Auto -Post Prospekt durch Fam . Uli .

Heimelige , ruhige Familienhotels In aussichtsreicher Lage ,
schattiger Garten . 5 Minuten vom Bahnhof Wintersport
Prospekte durch die Besitzer : Feuz m. r . Allmen . (942b )

Vserwaidsfättersee -Zentralschweiz
Elcbolzmatt
Alpiner Luftkurort

bei Luzern .

Kurhaus Löwen860
M . ü . M.
Schön . Landgasth m eig . gr . Land -
wirtsch . Prächt Excursionsgeb . Wald
u . Alpweiden . Von Deutschen bevor *.
Haus . Volle Pens . m . Zimm . (4 Mahl¬
zeiten ) Fr 7 — bis 8 .—. Prosp

FD Belvedere
Gut gelegenes Haus bei der Promenade
Kursaal , Tennis . Seebad , Fließendes Wasser ,Privat -Bäder . Garten , Vorzügl . Verpflegung .
Zimmer v . Fr . 6.- an , Pension v . Fr . 14.- an .
Lift , Garage . (955b) O . Geiger .

Strandbad STANSSTAD

Schimberg -
1425 m £ M Autn

BflBB
ntlebnrh

Sonniger , MehtaMallender
Sand -Strand . Ausflugszentr .
d. Vierwaldstättersee . Hotel
Wlnkelrled : Pension von Fr .
9 .— an . Hotel Freienhof :
Pension von Fr . 8.— au .

Wunderbare Lage im Herzen d Zentralschweix . Schwefel¬
quelle Wälder . Höhensonne . Bergtouren . Big Landwirt¬
schaft Tagespreis Fr 8 .50 —9 .50 Famil . spez . Preise Prosp .

Haben Sie noch
Jnflations -

Geldscheine
£° schreiben Sie unter
Nr . C3614 an die
Badische Presse .

Für 9 Jahre alten
Jungen gute

Pflegestelle
g e s u » t . Angeb. unt .
F . H . 9702 an die Bad .
Presse, F « . Hauvtvost.

Emiesdleiisle i . iL 3nli 1928
Evangelische Stadtgemeinde .

<7. Sonntaa nach Trinttatis . ) Kollekte für
die Erbolnnaskürsorae im WalStieim.

. Ttadtfirche . 10 USr Pfarrer Herrmann .
Ubr Eblistenlebre . Pfarrer Herrmann .

, Kleine Kirche . ^>9 Uhr Stadtvikar Glatt .
Uhr Kindergottesdtenst .

Schlobkirch«. 10 Ubr Stadtvikar Glatt . 11%
Ulir Christenlehre . Kirchenrat Fischer.

Grabkavelle . S USr Psarrer Herrmann .
Aohanuiskirche . 8 Ubr Stai >tvjkar Heuser.

Zig Uhr Kircheniat W. Schul, . 9U1 Ubr
« bristenlebre . Kirchenrat W. Schul ». 11 Uhr
« lnderaottesdienst .
, ^ hristnskirche. 8 Uhr Stadtvikar Lichten-
JjisS . 10 Uhr Kirchenrat Rhode . 11& Ubr
« t>ristenlehre . Kirchenrat Rhode.
.. Aarkusvsarrei (Gemeindehaus Blücher -

30) . 10 Uhr Pfarrer Seufert . ÜV4 Uhr
i'iftenlcfite . Pfarrer Seufert .

„ >' «tlierkircke. 8 Ubr Stadtvikar ®uH . %10
pbr Kirchenrat Weidemeier . %ll Uhr Chri »
» ?nlebre . Kirchenrat Weidemeier . % 12 Uhr
41!«öeiaotteS6ietift Kirchenrat Weidemeier .
.

'viatbäiiskiche . 8% Ubr Christenlehre , Psar -
.yt Hemmer . 10 Ubr Psarrer Hemmer . 11 ^

Kinderaottesdienst . Psarrer Hemmer .
^ .Aeiertbeim . Vi9 Uhr Christenlehre . Psarr -
»ikar Dreher . %10 Uhr Psairvikar Dreher .
. Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr Oberktrcheniat^ « r^uaer .
^ Diakoujflenhauskirche . 10 Ubr Psairer
^ ^andl . Abends '68 Ubr Vortrag von Psar -

G u s, m a n n - Eisingen über Kirchenrat«etxx (Svöck) — Züge aus seinem Lebe» und>«>l»e, Seelsorge .

Karl -Friedrich -G« dächt »isklrche (Stadtteil
Mühlburg ) . 8 Ubr Frühgottesdienst . Stadt -
vikar Leiser. % 10 Uhr Sanvtaottesdienst ,
Stadtvikar Leiser. Uhr Christenlehre ,
Stadtvikar Leiser. ^ 12 Uhr Kindergottes -
dienst. Stadtvikar Leiser.

Gemeindehaus Moltkektr. 18 D (Eingang
Knkmaulstr . V Mi6 Ubr Kindergottesdienst ,
Stadtvikar Schul ». S Ubr AbendgotteSdieuft ,
Stadtvikar Schul ».

Darlaudeo (neues SchulhauS ) . VtlO Ubr
Gottesdienst . Stadtvikar Schul ». %11 Uhr
Kindergottesdienst . Stadtvikar Schulz.

Rüvvurr , Ubr Pfarrer Steinmann .
10 ^ Ubr Christenlehre . Pfarrer Steinmann .
litt Uhr Begriisjungsseier de, neu »ugezoge-
nen Gemeiudeglieder , Walbecke der verläng .
Hedwigstrake (Kircheugesangverein und Po -
saunenchor wirken mit )

Rintheim . % 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Gerbard . MIO Ubr Hauvtgottesdienst . Psarrer
Gerbard . ?^ 11 U^ r Kindergottesdienst , Psat -
rer Gerhard .

Eoang .-lntb . Gemeinde .
Friedbofkaoelle ( Waldbornstrasie ^. Vorm .

8 Ubr Predigtgottesdienst . Konsistorialrat
Baltzcr .

Zionskiribe der Evgl . Gemclnschast Beiert -
heimer - Allee 4. Sonntag vorm . >410 Uhr
Prediat , Prediger Barth % 11 Ubr Kinder¬
gottesdienst Nachmittaas I Uhr ?! llia »<per-
sammlung Krabener Allee.

'Nachmittags ^ 5
Uhr Jnngsrauenverein . — Miihlburg . ?' ardt -
strafte 5. Sonntag , vorm . 8411 Uhr Kinder¬
gottesdienst — Rintheim . Kavelle . Sonntag ,
nachm . 1 Uhr Kindergottesdienst , abends
8 Uhr Prediat .

Evangelischer Verein für Fnnere Mission
(91. V . ) Evangel . Bereinshaus Karlsruhe .Amali '̂ nftr . 77. Sonntag . 22 . Juli , vorm .litt Ubr Sonntagsfchule , nachm . 3 Uhr
All» . Versammlung , nachm. 4 Ubr Jung -
srauenverein .

Evangelische StadtmilNon . Adlerstrafte 28 .
Soniitag 8 Ubr Hofmission. 11 Ubr Sonn -
taaSickule . 4 Ubr Waldgottesdienst (bei
schlechtem Wcttei 3 Ubr Bibelstunde im
Saal . Pfarrer Einwäckter ) . — Kreujstr . 23,
Sonntag 11 Ubr Hofsnungsbund . 4 Uhr

Jungfrauenbibelftunde . 8 Ubr Blaukreuzver¬
ein . — Telegraphenkaserne . Sonntag 11 Ubr
Sonntagsschule .

Friedenskirch « der Methodlstenaemeinde .
Karlstiafte 4Sb . Sonntag . 22 . Juli , vorm . tt10
Ubr Prediat . Prediger G Knauh . 11 Ubr
Sonntagsschule . Nachm. 4 Ubr Waldver -
sammlung im Wtldvark (Grabener Allee) .
Nachm. 5 Ubr fällt aus .

Katholische Stadiaemeinde .
Bahnhossgottesdieust . Sonntag , de« 22 .

Juli . 4 Ubr 10 Min . : Gottesdienst f . Wan¬
derer a. Bahnhof .

St . Stevban . Sonntag : 5. AloysiuSsonn -
tag für die Knaben und Jünglinge , tt « Uhr
Frühmesse : ö Ubr hl Messe mit General -
kommuuion des Männervinzeniinsvereins u.
Monatökommuuion der Dienstboten : 7 Ubr
bl . Messe mit Monatskommunion des Müt -
tcrvereins : 8 Ubr Deutsche Singmesse mit
Predigt : MO Uhr Hochamt mit Predigt :
tt12 Uhr Schülergottesdienst mit Predigt :
% 9 Uhr Christenlehre für die Jünglinge : M>3
Ubr Andacht um den Segen Gottes für die
Ernte : % 4 Uhr Versammluua der Dienst -
botenkongregation in der Vinzentiuskavelle :
4 USr 3. Ordensverkammlung in St . Bern -
Haid.

St . Bin « ntinshauskavelle . Sonntag , den
22 Juli : Fest des hl . Vinzentius von Paul :
M7 Uhr Frühmesse : 8 Uhr Predigt , seier«
liches Hochamt mit Segen : % 8 Uhr Austei¬
lung der hl. Kommunion . — Die Vinzen -
ttusandachten ( jeweils Uhr abends ) be¬
ginnen Fieitaa den 20. und schlieften Don -
nerstaa . den 20. d Mts .

St . Bernharduskirche . Sonntag : g UhrFrühmesse : 7 Uhr hl Messe : 8 Uhr DeutscheSinamesse mit Plediar : ^ 10 Uhr Predigt ,Sochamt : tt12 Ubr Kinderg m . Pred . : 2
ESristenleSre für die Jünglinge : KSUbr Andacht zur Sl . Famtlte : 4 Ubr III .Ordensversammlung

Liebkrauenkirche. Sonntag l8 . Sonntag
nach Psingsten und 3. Beruhardussountaa ) :
« Uln Frühmesse mit Generalkominunion des
MüttervereinS : 7 Ubr Kommunion (Ge-
neralkom . der Jnaend ) : 8 USr Deutsche
Sinamesse mit Predigt : Wo USr SanvtgotteS .
dienst mit Socham» » nd Prediat : litt Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : 1%, Ubr

Christenlehre f. d . Jünalinae : Stt Ubr An-
dacht um Seaen f . d . Keldfrüchte.

St . Bonisatiuöklrche . Sonntag : « Ubr
Frühmesse : 7 Ubr Komm.-Messe . (Mtskomm .
der Frauen ) : 8 Ubi Sinamesse mtt Prediat :
&10 Uhr Sanvtaottcsdienst mit Prediat und
Hochamt: tt12 Ubr Sinamesse mit Predigt :
& .<! Ubr Besver ." Ii ' -Her» Iew -Kirche . Sonntag : H10 Ubr
Sinamesse mit Predigt : tt8 Ubr Vesper. —
Donnerstaa : 7 Ubr Schüleraottesdienst

Lndwlg -Wilbelm - Krankenlieim . Mittwoch :
8 Uhr bl . Messe.

St . Peter - und Paulskirch « . Sonntaa : «
Ubr Frühmesse und Beichtaeleaenbeit : N8
Ubr Gencralkommunion des christlichen Müt -
tervereins und der Vin »cn»slanenkonfercnz :
8 Uhr Deutsche Sinamesse mit Prediat » ^ 10
Uhr Sochamt mit Prediat : tt12 Ubr Kinder¬
gottesdienst mit Prediat : Ubr Christen¬
lehre sür die Jünalinae : tt3 Ubr St Anna¬
seier mit Prediat und Seaen . »ualetch Ver -
iammluna des christlichen Müttervereins .

St . Josesskirche Grünwinkel Sonntag :
Monatskommunion des MüttervereinS und
der anderen Franen . fl Uhr Beicht : 7 Ubr
Frübmesse mit Kommunion : ttlO U . Deutsche
Singmesse mit Predigt , nachber Cbristenlehre
sür Jünalinae und Bibliothek : 2 Ubr Ro -
sentran ». Wallfahrt des MüttervereinS nach
Maria - Linden . Abfahrt 12.2« Ubr . — Don -
nerstaa ' 7 Uhr Schüleraottesdienst .

St . Michaelskirche Beiertheim . Sonntaa :
0 Ubr Beichtgelegenbeit : W Ubr Frühmesse
mit Monatskommunion der Frauen (hl.
Messe sür die verst. Mitglieder des Mütter -
vereinst 8 Ubr Deutsche Sinamesse m . Pre -
digt : &10 Ubr Hanptgottesdienst m . Predigt
und Hochamt: 11 Uhr Kinderaottesdienst mit
Prediat : 2 Ubr Andacht um Segen für die
Feldsrüchte : Ubr Versammlung des
chriss! MüttervereinS mit Ausnahme . Pie -
£>iot und Seaen

Vnlcch . Sonntaa : 7 Ubr Frühmesse m .
P -edla «: ^ 10 Uhr Sinamesse m Predigt :
1 Ubr Christenlehre . Andacht um Seaen sür
die Feldkrüchte.

St . Konradskirche (Tclear .- Kaserne ) . Sonn -
tag : 7 Ubr Frühmesse , vorher Monatskom .
des MüttervereinS : VtlO Ubr Deutsche Sing¬
messe mi» Prediat : tt3 Uhr Vesver .

Städt . Krankenhaus . Samstag : 2—3 Uhr
Beicht. — Sonntag : ttS Ubr Singmesse mit
Prediat .

St . Nikolanokirche Rüovurr . Sonntaa : »
Udr Beichte: 7 Ubr Frühmesse mit Monats -
kommnnion der Schulkinder : 9 Ubr Amt
mit Predigt : 11 Ubr Kinderaottesdienst mit
Prediat : H2 Uhr Christenlehre für Jüng -
linae und Mädchen : 2 Uhr Besver .

Hl. Krenzkirch« Knlellnaen Samstaa 3—8
Ubr Beicht. — Sonntaa : Wl Ubr bl . Komm . :
^ 10 Ubr Amt mit Prediat : tt2 Ubi An¬
dacht um Segen für die Feldkrüchte : 2 Uhr
Versammlung des MüttervereinS mit Pre -
diat und Seaen .St . AntonInskavelle Eaaenstei » Samstia
(21. 7. ) : >A8 Uhr Beicht: % 8 Uhr hl . Messe . —
Sonntaa : %8 Ubr Beicht : « 8 Uhr bl . Messe:
abends Vf>8 Ubr Anbackt um Seaeu sür die
feldkrüchte .

St . Martwsklrch «. Sonntag : 0 Ubr Beicht¬
gelegenbeit : %8 Ubr Frübmesse mit General -
kommnnion des katb. Jugend - und Jung -
männervereins und des MüttervereinS : 9
Ubr Amt mit Prediat . Christenlehre : 2 Uhr
Ser ^-Jesu - Anbacht mit Seaen : ttS Uhr
Annafeier des Müttervereins .Dnrlack . Samstaa : von 4—7 Uhr Beichl
für die Jungfrauen und christenlebrvslich-
tiaen Mädchen : 0 Ubr Salveand . »u Ebren
der lb . Mutter Gottes . — Sonntaa : 6 UBt
Beichtgelegenbeit : H7 Ubr Frühmesse und
Monatskommunion für d . Junafranen : k
Ubr Schüleraottesdienst mit Predigt : ttlO U.Prediat und Sochamt : 11 Ubr Christenlehre
kür die Jünalinae : 3 Uhr Versammlnna dei
marianischen Junasrauenkonareaation mil
Vortraa und Andacht : 4 Uhr Versammlnna
deS katb. DienstmädchenvereinS im St . Jo -
fefSbaus ' 8 Ukr Vesper

Alt -kaiholil >l»e Stadtgemeinde .Auferstehungskirche (Herbstrahe 8) . Vjfl Uhi
Deutsches Amt . litt Ubr Gottesdienst in
Rastatt

Neuapostslische Gemeinde . Gartenstl . l «a
Vorm . ttlO . nachm 4 Ukr . Mittwoch , abend !
8 Ubr . Zweiggemeinde Goetbestr . 31 ebenso
Marienstrafte S8 ebenso: SaaSkeld . Ostend
strafte 7 : vorm . ttIO Ufir. nachm H4 Ubr
Mittwoch , abends ^ 9 Ubr . Awriaaemeind ,
Knielingen , altes SchulSauS . nachm. 4 Ubr
Mittwoch abends ttg Ubr .Die Christcuaemeinschast Krieasstr . 18 (? ei>
tung Lie. Dr . Rittelmevet -Stuttaart ) . Sonw
tag . 22. Juli . vorm . 9 llbr Menscheniveike.
Handlung , ttll Uhr Sonntagshandlung f&i
Kinder von 7—14 Jabre «.
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SikfwestdeutscheJndusfrie -tind WiitschaftsZeitung
Berliner Börse.

Kerlin , 21 . Juli . ( o-anffprudt . ) Am henligen Borscnruhctage wa¬
ren die Maklerbüros geschlossen und ein Handel »wischen den Büros nnd
Banken fand nicht statt .

Warenmarkt
Berlin , 21 . JnK . trjiintiptitdi . ) Produktenbörse . Tic festeren ame¬

rikanischen Preiöosfcrteii veranlaftten anch im hiesigen Getreidegeschüst
ein Aufgeld , das sich bei Weizen aber nur aus spatere Sichten auS -
wirkte . Während Iulilieserung n » r 0 .50 NM . im Preise anziehen
kannte , stellten sich September und Oktober 1 .73, Dezember 2 .ö0 NM . fe¬
ster . Jnlandsweizen ist wohl im Markt , doch schwer zu verkaufe » , da
die Schisfahrt immer mehr versagt . Die Offerten in Roggen neuer Ernte
sind ziemlich vorsichtig . Anch hierin finden nur kleine Umfäde statt . Im
handelsrechtlichen Vieferiingsgefchäft stellte sich Julisicht mit 271 NM .
1 .23 NM . über gestrigen Schlnh , später 2 nnd 2 .5,0 RM . höher . Für we -
niger befriedigendes altes Material , das sich auf den Svcichern befindet ,
besteht kaum Nachfrage . Wintergerste wenig verändert . Haser
in den Forderungen fester gehalten und in der hiesigen Geschäftsstelle
freundlicher . Mehl unverändert , wen » anch vereinzelt eine gering -
ftigiae Besserung behauptet wird .

Berlin . 21 . Jnli . «Funkspruch . ! Amtlich « Produktenuotiernngen
( für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :

Wetzen : Mark . 243—2-15 ( 74' 4 « ilogr . Hektoliteraewicht ) , Juli 254 .50
bis 255 .50 Geld , Sept . 257—257 .50 , Okt . 257—258 , Dez . 260 . Ten den , fest .
Rogge n :

' Mark . 253—255 (69 Kilogr . Hektolitergewtcht ), Jnli 271 bis
270 .50 , Sept . 246— 246 .25, Okt . 247 . Tez . 248 .50, Tendenz fester . W i n -
terg erste . neue , ab märk . Staion 206— 216 . Tendenz stetig Hafer :
Mürf . 239—250 , Sept . 21 » . Tendenz behauptet . Mais : loko Berlin 250
bis 253 , Tendenz still . Weizenmehl 30—33.50, Tendenz behauptet . Nog -
gcnniehl 34 .40—36 .50 , Tendenz fest . Weizenlleie 15 , Tendenz ruhig . Nog -
«enkleie 17. Tendenz ruhig . Weizenkleiemelafse 15 .K0—16.10 . Navs 320
bis 325 . Kleine Speifeerbfen 35 —40, Futiererbfen 25 —27 . Peluschken 27
bis 20. Ackerbohnen 24—26 . Wicken 27—30. Lupinen , blaue 14 —15 .50.
Lupinen , gelbe 16— 17. Rapskuchen 19—19.20 ( Basis 38 Prozent ?. Lein¬
kuchen 23.50—24 ( Basis 37 Prozent ) . Trockenschuitzel 17.25 . Sojaextrak -
tiousschrot 20.90—21 .90 ( VasiS 45 Prozent ) . Kartoffelslocken 23 .30 bis
26 NM .

Magdeburg . 21 . Juli . Meistiuiker (einschl . Sack nnd Verbrauchssteuer
für 30 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 25 .87! --—26 RM . Juli 25 .87H —26, Ana . 26— 26.20, Ang . - Sept . 26,
Okt . 26 .17H . Tendenz still ." Bremen . 21. Juli . Baumwolle . Schlukikurs . American fullv
niiddling . c . ^28 g . mm loko pcr engl . Pfnnd 23.19 Tollareents .

Metalle .
Berlin , 21 . Jnli . Metallnotiernnge » fllr !e 11)1) Kg . Elektrolot -

knpfer prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Bereinigung f . d . Tt . Elcktrolntknpfernotiz 139 .73 iliM . Notierungen
der Kommission des Berliner Meiallbiirseuvorftandes ( die Preise ver -
stcheu sich ab Lager in Deutschland siir prompte Lieferung und Be -
zahlung ) .

Industrie nnd HandeL
: : Badische Holzwerkzeugfaürik AK. vorm . Otto Mainzer & (Sie .,

Oes . Das Jahr 1327 erbrachte einen Fabrikationsgewinn von
55 633 ( 71 136) JIM , wozu noch 12 089 ( 10 924 ) JIM E ?winnvortrag
aus 1926 treten . Nach Abzug der 55 831 (66 388) JIM Eeneral-
unkosten und von 3659 (3582) JIM Abschreibungen verbleibt noch
ein Reingewinn von 8232 ( 12089) JIM , der wiederum gemäß
G .V .-Beschluß vom 11 . Juli aus neue Rechnung vorgetragen wird.

Noch keine Besserung in der Pirmasens « Schuhindustrie . Die Krise
in der Pirmafenier Schuhindustrie zeigt noch immer keine Wendung zum
Besseren . Durch Elnschränkungen in Dahner und Haucnsteiuer Betrie -
den ist vielmehr eine Steigerung der Erwerbolosenzisfer eingetreten .
Während eine beschränkte Zahl von Betrieben die Arbeit wieder auf -
genommen haben , haben andere umfangreiche Einschränkungen Plav grei -
fen lassen müssen .

StoUwerkhans A .-G ., Köln . Die Gesellschaft , dl ? bekanntlich die in
Köln gelegene » Grundstücke der Gebr . Stollwerk A .-G . verwaltet , in
deren Händen sich auch das gesamte Aktienkapital von 1.2 Mill . NM . be¬
findet , schlicht das Geschäftsjahr 1927 mit Einnahmen von insgesamt
298 315 (280 430 ) NM . Demgegenüber wurden 219 188 (214 172 ) RM . ver -
ausgabt . Nach Abschreibungen von 16 380 ( 13 086 ) RM . verbleibt einschl .
4 60« Borlrag ein Reingewinn von 67 352 ( 52 (106) NM . T ie Bilanz
verzeichnet bei einem Aktienkapital von 1,2 Mill . RM . Gläubiger mit
102 343 ( 10.-, 087 RM . und Verpflichtungen an Gebr . Stollwerk A .-G .
379 157 ) NM . , demgegenüber Schuldner 11 382 (9 378 ) RM .

(Aebr . Alsberg Gelsenkirche » A .-G ., Gelscnkirchen . Die Gesellschaft
Ichlicht 1927 einschl . 26 936 3IM . Vortrag mit einem Bruttogewinn von
2 964 733 RM . (2 690 420 ) RM . ab . Gehälter , Löhne , Versicherungen und
sonstige Unkosten erforderten 2 036 339 ( l 939 037 ) RM . , Steuer » aus -
scblieklich Umsatzsteuer 415 908 (336 845 ) RM . Nach Abschreibungen von
283 57« ( 139 383 ) NM ., in denen auch Abgänge auf Anlagewerie euthal -
tcn find , verbleibt ein gegenüber dem Vorjahr von 254 952 RM . ans
228 910 RM . zurückgegangener Reingewinn . Wie im Vorjahr teilt d :e
Verwaltung nicht mit , welche Dividende auf das Aktienkapital von 3,6
Mill . N :W . zur Ausschüttung gelangt . In der Bilanz per 31 . Dezember
1927 erscheint das Grnnditückskonto mit 1 646 000 RM . ( unv ) . Gebäude
haben ans 2 196 509 11 407 851 ) RM . zugenommen . Die Einrichtung steht
nach 43 480 NM . Abschreibung nur noch mit 291 223 NM . zu Bnch . Fer -
« er erscheinen u . a . unter Aktiven noch Warenvorräte mit 2 «14 462
( 2 246 989 ) NM . . Beteiligungen mit 133 130 (83 130) NM . . Anfwertungs .
auSgleich mit S20 000 (350 000 ) RM . und Debitoren mit 1 204 769 ( 177 211 )
RM . Tie Passivseite zeigt eine Ermäßigung der Kreditoren von 1 196 803
auf 770 449 NM . Wechselschulden sind auf 864 980 (83 619 ) RM . gestie -
gen . Bnnkschulden dagegen auf 33 285 ( 220 757 ) RM . zurückgegangen .
Das Hnpothekenkonto hat eine » Zugang von 2 097 300 RM . auf 2 787 181
NM . erfahren .

Hotelbetriebs -Aktiengeselllchaft «Bristol , Kalkcrhof . Belleone , Baltle ,r>eniralhotel ) . In der Aufsichtsratssttning am Mittwoch wurde der Ab -
fchlust für 1927/28 vorgelegt . Er weist eineu Gewinn (eiufchliehlich des
Vortrages aus dem Vorjahre von 101 788 RM . ) mit 1 »09 231 NM . ans
und umsaht erstmalig die aus der Verschmelzung mit der Berliner Hotel -
Gesellschaft herrührenden Neuerwerbungen und deren Ergebnisse . Der
Generalversammlung , die ans den 9 . August d . I . einberufen wird , soll
vorgeschlagen werden . auf das voll gewinnanteilsberechtigte Aktienkapital
von 15 680 000 RM . eine Dividende von 9 Prozent und dem -
entsprechend auf daS zur Hälfte gewinnanleilberechtigte Aktienkapital
von 6 000 000 RM . eine Dividende von 4>4 Prozent zn verteilen :
ferner soll der SvezialreservefondS von 407 960 RM . aufgelöst nnd an
die berechtigten ? lktiuttäre verteilt werden , die hieraus einen Bonns
von 4 .03 RM . auf je 100 RM . Aktienkapital erhalten . Die Sonder -
rechte dieser Aktionärgrnppe sind damit erledigt .

Die Gl -inbineranote der Kammgarn - Svinnerei -Jnterlakcn A . - G .
Die Gläubiger - Versammlung im Kouknrfe der Kammgarn - Sv ^nuerei -
Jnterlaken A . -G . bat das Angebot der Niederländischen Wollgesellschaft
in Amsterdam auf Uebernahme des Gesaintuntcruehmeus mit allen
i» >,schwellen Anlagcn nud Zubehör . Angestellten und Arbeiterhäuscr « ,
Waren und Betriebsmaterialien zum Gefamtpreis von 3 .9 Millionen
tranken angenommen . Auf Grund diese ? Angebots und der noch ans -
stehenden Debitoren - Forderungen könnten dann die Gläubiger eine
Quote von 70—80 Prozent erhalten .

Harben ' s (Biscose Silk MannfaeiurerS ) , Ltd . Goldborne . Die Ge -
fellfchaft , die bekanntlich mit dem nach ConrtauldS gröstten englischen
Kiinstscidenprodnzenten der Branston Artlfieial Silk Eomvagnri Ltd .,
Branstou . ciu Abkommcu über gemeinsames technisches Arbeiten getroffen
hat . beruft auf den 26. Jnli eine oGV . ein . in der über eine Kapital -
erböbung auf 621 300 Lstrl . durch Schaffung von 250 000 Ordinär » ShareS
über Ie 4 sh Beschluß gefakt werden soll . Die Gesellschaft erzielte in
dem am 30 . April 1928 abgelaufenen Geschäftsjahr einen Relnge -
in i ii n von 67 550 gegen 9 773 Lstrl . im Vorjahr . Unter Berücksichtigung
des Vortrages an ? dem Jahre 1926 27 von 7 14 « Lstrl . ergibt sich ein ver -
siigbarer lleberfchnk von 74 « 9« Lstrl . , der die Verteilung einer D t v i -
de nde von 8 Prozent für das zweite Geschäftsjahr der Gesellschaft
gestattet . Die Kavitalerhöbnng der Gesellschaft wird damit begründet ,
das ? man die wöchentliche Kiinstscidenansbentc auf 25 Tonnen steigern
will . Tie Bilgnz verzeichnet ein Stammkapital von 111800 Lstrl ., Vor -
zugSaktien von insgesamt 400 000 Lstrl ., Debentures von 160 000 Lstrl .
Kreditoren erhöhten sich von 24 946 auf 48 5.30 Lstrl ., denen Debitoren
von 57 913 (35 830 ) Lstrl . gegenüberstehen . Eigentum , Anlagen nnd La -
l' vratorien werden mit 585 280 Lstrl . ( i . V . Laboratorium 119 761 , die
Übrigen 34 676 Lstrl . angegeben ) . Kasfenbestände erscheinen mit 34 549
<14 223 ) Lstrl .

Vom rheinisch-westfälischen Eisenmarkt .
Nach dem Bericht der „Deutschen Bergwerkszeitung" über die

Lage am rheinisch- westfälischen Eisenmarkt , ist - der Markt auch heute
noch mit Material außerordentlich gesättigt, sodaß die Abschluß-
tätigkeit fast gänzlich ruht . Die im Eisenhandel herrschende all-
gemeine Zurückhaltung macht sich auch langsam bei den Werken sühl -
bar . Es ist außerordentlich schwer , im Augenblick zu beurteilen, ob
der Bedarf an sich in Wirklichkeit nachgelassen hat oder ob es sich bei
der augenblicklich ruhigen Stimmung um eine materielle Reaktion
handelt , die auf die großen Käufe vor der Preiserhöhung zurück-
zuführen ist . Festzustellen ist jedenfalls, daß vor der Preiserhöhung
große Mengen tatsächlich spekulativ gekaust worden sind, sodaß es
dem Abnehmer schwer fällt , die abgeschlossenen Mengen in der vor-
geschriebenen Zeit zu spezifizieren . Obwohl sich nunmehr bei den
Werken in Bezug auf Abschlußtätigkeit und Spezifikationseingang
ein gewisser Rückgang bemerkbar macht, kann man aber doch wohl
noch behaupten , daß die eisenschaffende Industrie im großen und
ganzen noch für einen großen Teil der Fabrikate gut beschäftigt ist.
Dieses trifft vor allem für das Standard Produkt Stabeisen zu. Die
Liefertermine hierfür , zumal fllr bessere Sorten und Abmessungen ,
sind durchschnittlich bei den Werken sehr lang . Bei der Beurteilung
der Gesamtlage auf dem Eisenmarkt darf nicht vergessen werden ,
daß sich in jedem Jahre die sommerliche Ferienzeit fühlbar macht .
Die Weiterentwicklung des Eisenmarktes hängt davon ab , ob es
innerhalb der nächsten zwei bis drei Monate der eisenverarbeitenden
Industrie gelingen wird , den augenblicklich geringeren Auftrags-
eingang wieder so zn steigern , daß das heutige Produktionstempo
beibehalten werden kann.

Konzentration der italienischen
Stahlproduzenten .

In der italienischen Eisen - und Stahlindustrie steht die Bil-
dung eines größeren Konzerns bevor , der aus folgenden Finnen
hervorgeht : Metallurgica Valdostana, Societü Fernere della Spe-
zia in Mailand ? Acciaierie e Fernere Nazionali , Fernere Arquata
Scrioia in Genua sowie aus Societa Anonima Laminat!
Acciaierie in Vicenza. Man hofft durch diese Konzentration, die
von der Regierung gefördert wird, leichter die erforderliche Ratio -
nalisierung durchführen zu können , o

Dazu führte 1er damalige Wirtschaftsminister und jetzige
Unterrichtsminister Belluzzo kürzlich aus , daß die Hälfte der
60 größeren in Italien existierenden Werke mit einem Drittel der
jetzt beschäftigten Arbeiter die gleiche Menge zu wesentlich billigeren
Preisen herstellen könnte , wenn sie eine moderne Arbeitsorgani-
sation besaßen . Wer befürchtet , daß dadurch einige Tausend Arbei-
ter ihre Stellung verlören, läßt es aber zu , daß Zehntausend ?
Arbeiter der weiterverarbeitenden Industrien beschäftigungslos
geworden sind .

Auch die prekäre finanzielle Lage hat bei dem Zusam¬
menschluß der Werke eine Rolle gespielt. Der italienische Reichs -
verband der Hütten - und Stahlwerke sah . sich vor einigen Monaten
genötigt, feine Preise wesentlich herabzusetzen, nachdem einige Mit -
Glieder ihren Austritt erklärt hatten. Der durchschnittliche
Kurswert der Aktien der siderurgischzn Industrie betrug Ende Mai
bei einem Gesamtindex von 151,3 Prozent noch 40,7 Prozent seineStandes vom Dezember 1913 und der der durch den hohen italieni -
schen Schutzzoll auf Eisen und Stahl besonders belasteten mecha -
nifchen Industrie söhne Automobilwerte) nur noch 22,4 Prozent.Seitdem sint) die Kurse nicht unerheblich von diesem Höchststand
gesunken.

Der Machtkampf auf dem Weltaluminiummarkt .
Nachdem sich bereits einige Jahre lang die amerikanischen und

europaischen Aluminiumproduzenten hebfUge Konkurrenz 'gemacht
haben , ist es nunmehr zu einem offenen Machtkampf ge -
kommen . Die Amerikaner haben die Preisherabsetzung des euro -
päischen Kartells , die im Mai um 10 £ pro To. erfolgte, damit be¬
antwortet. daß sie neuerdings ans den europäischen Markt Material
bringen, das noch um 2 £ pro To. billiger ist , als das vom Kartell
auf der ermäßigten Grundlage verkaufte Aluminium . Es ist dies das
erste Mal , daß. Amerika c.us dem europäischen Markt fllr . Roh¬
aluminium mit Kampfpreisen auftritt. Es handelt sich allerdings
nicht um Aluminium amerikanischer Herkunft , sondern um norwe -
gisches Material , das llber England in Teutschland seit Ansang
Juni angeboten wird . Eine der beiden größten norwegischen Alu-
ininium- Gesellschafien wird nämlich von dem Mellon- Trust , das ist
die Aluminium Co . of the United States , kontrolliert , und infolge-
dessen ist es den Amerikanern möglich , auf dem europäischen Ab -
satzmarkt selbst die Initiative zu ergreifen. Damit ist der Kampsin ein entscheidendes Stadium getreten.

Daß es srllher oder später zu einem Machtkampf kommen würde ,
war in unterrichteten Kreisen schon seit langer Zeit kein Geheimnis.
Die Verhältnisse drängten geradezu dahin . A m e r i k a , das im
eigenen Lande selbst die Hälfte der etwas über 200 000 To . betra¬
genden Weltaluminiumproduktion hervorbringt und zwei Drittel die -
) er Produktion kontrolliert , kann seine Produktion im
eigenen Lande nicht mehr allein absetzen , besonders
seitdem man den Beschluß gefaßt hat . in Kanada am Saguenay-
River eine neue Riesenanlage für die Aluminiumherstellung zu
errichten. Die Bereinigten Staaten können sich , um ihren gewal¬
tigen Produktionsüberschuß unterzubringen , daher nicht mehr darauf
beschränken, die europäischen Produzenten von den internationalen
Absatzmärkten zu verdrcngen, sondern versuche« eine Alumi -
ni um Invasion in Europa selbst. Die beiden großen Grup -
pen , die sich als feindliche Gogner gegenüberstehen , sind die schon ge-
nannte Aluminium Co . of the United States mit den ihr angeschlos¬
senen oder von ihr kontrollierten und vertretenen Gesellschaften und
das europäische Aluminiumkartell, in dem Deutschland die führende
Stellung einnimmt. Deutschland steht als Aluminiumproduzent
bereits seit einigen Jahren an zweiter Stelle direkt hinter den Ver -
einigten Staaten . Es verfügt 'gegenrvärtis llber eine Produktion
von rund 30000 To . Die nächltgrößten europäischen Produzenten sind
Frankreich , die Schweiz und Norwegen, die je rund 20 000 To . jähr-
lich produzieren . Das europäische Kartell verfügt jedoch nur llber eine
Gcfamterzeugung von "0 000 To. , da einige europäische Pröda-
zenten von den Bereinigten Staaten kontrolliert werden . Auch
finanziell sind die Bereinigten Staaten dem europäischen Kartell
erheblich überleben . Um den Machtkampf noch nachdrücklicher durch -
sllhren zu können , hat die Aluminium Co . of the United States

neuerdings ihr Kapital erheblich heraufgesetzt und verfügt jetzt zu-
sammen mit den letzten Anleihen llber eine

'
Kapitaltraft von rund

(550 Millionen Mvrk . Das dürfte mehr als das Doppelte von der
Kapitalkraft fein , die in dem europäischen Kartell zusammenge -
schlössen ist. Bezeichnend ist , daß die letzte Anleih« von 20 Millionen
Dollar ausdrücklich als Kampfanleihe auch für die Öffentlichkeit
erklärt worden ist , da man als ihren Zweck offiziell die Finanzierung
von Ausdehnungsplänen nannte.

Die Stellung des europäischen Kartells und damit
auch Deutschlands , das von der amerikanischen Invasion am ehesten
und unangenehmsten betroffen wird , ist unter diesen Umständen
recht schwierig . Bisher hat man sich dadurch zu helfen gesucht, daß
man den amerikanischen Preisherabsetzungen mit gleichen Waffe»
begegnete , aber auf die Dauer wird man , namentlich in Deutsch-
land, nicht fortgesetzt zu Preisermäßigungen schreiten können , ohne
die Rentabilität der Betriebe ernstlich zu gefährden . Weitere Preis-
ermäßigungen als Waffe gegen das amerikanische Eindringen sind
daher sehr gefährlich und kostspielig . In diesem Zusammenhang sei
übrigens erwähnt, daß die letzte Preisermäßigung für Rohalumi-
nium fllr die Konsumenten durchaus nicht wirkungslos geblieben
ist . Allerdings haben sich , kurz nachdem die Ermäßigung bekannt
war, die Aluminiuin -Wolzwerke dazu entschlossen, die Walzkosten
zu erhöhen , aber das ist infolge d« r in der letzten Zeit durchgeführten
Lohnerhöhungen unumgänglich notwendig gewesen . Die Preise für
Aluminiumfertigwacen wären jedenfalls ohne die Rohstoffverbillig-
ung noch erheblich mehr gestiegen als bisher.

Ohne Preissenkung wird man aber auf die Dauer in der deut -
schen Aluminiumindustrie nicht auskommen können , denn das ist die
einzige Waffes die uns den Amerikanern gegenüber zur Verfügung
steht. Europa und insbesondere Deutschland kann, wenn es eine Zeit
lang zu Verlustpreisen nach den Bereinigten Staaten exportieren
wllrde , selbst dem gewaltigen amerikanischen Trust sehr unangenehm
werden . Aber ein solcher Gegenangriff erfordert natürlich
sehr große Kapitalien , und es ist zweifelhaft, ob man diefe in Deutsch"
land dafllr aufbringen kann. Das Endziel, das den Amerikanern
vorschwebt, ist nicht zweifelhaft. Es handelt sich für sie um eine
Preisdiklatur in Europa und darum Europa als Absatzmarkt zu
gewinnen. "Erreicht werden soll dieses Ziel dadurch, daß man einen
europäischen Betrieb nach dem andern unter amerikanische Kon-
trolle bringt. Ob und wann dieses Ziel erreicht wird , hängt na-
türlich davon ab , wie fest sich die europäischen Produzenten zu-
sammenschlieiien und über welche finanziellen Mittel sie verfügen ,
um die geschlossene Phalanx ihrer Position zu verteidigen. Jeden-
falls aber wird man , wie sich die Dinge auch entwickeln werden ,
damit rechnen können , daß das Preisnivean fllr Rohaluminium
weiter sinkt . Fllr die Verbraucherschaft aber ist das natürlich nur von
Vorteil .

Banken und Geldwesen.
Deutsch « lvriindkreditbank z» Kotba . Tie im Avril 1927 zur Erwei -

tcrung der Pfandbricfumlanfgrenze und Stärkung dcr eigenen Mittel
gilsgegcbcnen 8,73 Mill . NM . neuen « tammaktien werden erst jetzt znr
Berliner Börse zugelassen . Das Grundkapital beträgt nunmehr 7 .7 Mill .
NM . Wie dem Prospekt »u entnebmen ist . soll in dcr nächsten ?' auot -
versammlling die Cinziehung dcr 3000 RM . Vorzugsaktie » vorgeschlagen
werden . Bei dem Institut betrug am 31 . März d . IS . dcr Bestand an
Äoldbilvothekenfordernngen 192 353 896 RM . . an Goldkommunaldarleben
nnd (voldkommnnalobltgationeil ie 861600 RM . , der Umlauf an Gold -
bnpotbekenpfandbriefen (einschl . 85 785 880 NM . 4V£pros . Liguidations -
pfaiidbriefen ) 93 (X>8 830 NM .

Internationale Zsiuanzgriindlingen in England . Wie uns gemeldet
wird , sind in London drei neue ^ inanzgesellschaften mit internationalen
Interessen gegründet worden . Die Brilifl ) Twin International Corpo¬
ration (Kapital 100 000 Pfnnd ) beabfichtidt , Finanz - nnd « ankgeschäfte in
England , Dentfchland , in der Schweiz , Frankreich . Belgien und ander -
wärts zu pflegen und sich anch dem t5mifslonsgeschäste zn widmen . Die
Belgian Finanee Co . . eine mit 500 000 Pfund gegründete Cmissionsgesell -
schaft . will sich auch im In - und Auslände als Finanz - und Investment -
trust betätigen Ferner wurde mit 100 000 Pfund Kapital der Citn n .
Foreign Investment Trust gebildet , der im In - nnd Auslände das 5) n -
»estmentgeschäkt betreiben wird . An der letztgenannten Gründung hat
sich » . a der Neionork n . General Trust interessiert .

Guaranty Trust Company of Reivvork . Dcr Bilanz dieser Bank vom
80. Juni 1928 ist zu entnehmen , dast die Depositen gegenüber dem Stande
vom 81 . Dezember 1927 von 676,4 auf 684,8 Mill . Dollar gestiegen find ,
der Akzeptnmlauf von 58.7 auf 69,0 Mill . und der Scheclnmlanf von 43 7
auf 51 .2 Mill . Dollar . Das Kapital erscheint nach Dnrchsührnng dcr Ka >
ritalerböhung mit 40 Mill . <30 Mill . ) , dcr Surplus mit 50 (30 ) Mill .
und der unverteile Gewin mit 9.2 (7,0 ) Million . Andererseits haben
sich die Anlagen in Wertpapieren stark erhöht auf 141,1 ( 73 .6 )' Mill .. dcr
Bestand an Darlehen nnd Wechseln ist auf 480,9 (481,8 ) Mill . und dcr
Kafseubestand und ?^a « kgutbabcn ans 195,0 (210 .0 ) Million zurückgegau -
gen . Diirchgangspostcn im Berkehr mit ausländischen Filialen werden
auf der Aktivseite mit 6.6 gegen 6 .2 Niillion Dollar ausgewiesen . Die
Bilanzsumme erscheint um 62 Mill . auf 912 .3 Mill . erhöht .

Starke Zunahme dcr Aktienemissionen in der Schweiz . Die ? mls -
stonstätigkeit am schweizerischen Kapitalinarkt zeichnet kich in dcr ersten
Jahreshälfte durch eine starke Zunahme dcr Kavitalbcfchafsnng mittels
Aktienbeaebling aus . Die Emissionen von Aktien find , wie uns gemeldet
wird , gegenüber dem 1. Halbiahr 1927 dem Nominalwerte nach von 64 .6auf 176.6 Mill . Franken nnd dem EmiAionswcrte nach von 74 .8 ans 189,5
Mill . gestiegen . Dagegen find die Emissionen festverzinslicher Wert »
vaviere von nominal 847 Mill . ( Emissionswert 341 Mill . ) auf 813 Mm .
(309 ) zurückgegangen . Davon entfielen auf Konversionen 266 Mill .
( 260 Mill . ) . so das , die Nclibeansprilchiing des Marktes 43 Mill . bctrna
legen 81 Mill . Kranken im Vorjahre .

Wirtschaftliche Rundschau .
S Der Zementabsatz im Juni. Entsprechend der wenig gllnstigcn

Entwicklung der Bautätigkeit hat der Versand an Zement im Juni
gegenllber dem Vormonat, nur unerheblich zugenommen,' er stellte
sich aus 7K3 00V Tonnen, gegenüber 757 000 Tonnen im Mai 1928.

Der Danziger Auhenbandel im Mai . Nach der soeben erfolgten Ver -
öflentlichnng des Danziger Landeszollamtes hatte die Danziger Einfuhr
im Mai einen Wert von 61,0 Mill . Gulden gegen 54,6 im April , die Aus -
fnhr einen solchen von 22 .3 gegen 24.9 Mill . Gnlden im Avril . Unter
den Einfuhrwaren standen an der Spitze : Werkzeuge und Atafchinen aus
Deutschland und England : Alteisen und Schrott aus England . Schweden
nnd den Vereinigten Staaten : Personenkraftwagen ( für 2 Mill . Gulden
fast ausschlieklich aus Nordamerika ) : Wolle ans Frankreich und Baut »-
wolle aus England . Die Ausfuhr verzeichnet wie Üblich in erster ? i « ic
Holz , Kohle , Viehfutter . rohe Häute , Sämereien . Paraffin und raffinier -
tcn Zucker .

= Eine neue Kuustseidenfabrik in Holland . Eine belgisch- sran-
zösisch- holländische Gruppe von Industriellen und Wirtschaftsunter -
nehmungen , hinter denen u . a . die Banqne de Paris et des PayS '
Bas sowie die Banque de l 'union parisienne stehen, beabsichtigt ,
der holländischen Stadt Rooscndaal. eine Kunstseidenfabrik , die N .
Kunstseidenfabrik Roosendaal zu errichten. Die Gruppe soll übel
ein Anfangskapital van 2 Millionen Gulden verfügen. Die end-
gültige Ausführung des Planes wird jedoch davon abhängig gemacht
daß die Stadtverwaltung von Roosendaal einen zinslosen Vorschub
in 5>öhe von l Million Gulden gewährt.

Der merikanischc Anlcihcdicnft wird aufrecht erhalten . Anläßlich der
Ermordung des neugcwählten mexikanischen Präsidenten Obregon , erklärt
Thomas Lamont . dcr Präsident des Internationalen Bankieransschufi ^
ausdrücklich , da » dieses Ereignis ans die im Auslände plazierten nier ' '
konischen Werte keinen Einfluß ausi .beu werde . Die merikanifche
glcrnng habe bisher ihr Versprechen , den Verpflichtungen des mexika » ' '
schen Staates in jeder Hinsicht nachzukommen , vollkommen erfüllt .

Prämiensätze
der ßankfirma B 'AER & ELPND , Karlsruhe

« bl .o .AuS!
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Dreövnc?
Dt. ErdSI

Inn Stpi m ä » 8 Sex ! Okt Ana Stpf
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7 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Ihm wurde todesweh zumute . „Du weißt nicht , was hier
inzwischen geschehen ist ? "

Sie sah ihn tieferschrocken an und schüttelte den Kopf . „Du
«st es nicht mehr ? " rang sie sich ab .

„Ich habe Hunderttausende "
, sagte er dumpf .

Sie fuhr zusammen . „Dein Glas ? " stieß sie mit stockendem
5tem hervor .

„Ja .»
Der Widerschein einer grenzenlosen Freude ging über ihr ver -

Gimtes Gesichtchen. „Selmenau oder — ? " Ihre Kehle war
icschnürt .

„ Selmenau ."

„Dann war es also doch zu etwas gut .
" Und ste stand mit

icschlossenen Lidern , und ihre Brust sank und hob sich vom tief -
tiefen Atemholen .

Auf Simmerns Stirn brannte die Narbe auf . Was sprach
Elfi da ? Was war zu etwas gut ? Das Blut wirbelte ihm durchs
Hirn und sauste in seinen Ohren . Er vernahm nicht , mit welcher
fremdartigen Stimme er herausschrie : „Was — was war gut ? "

Sie schien plötzlich zu sich zu kommen , schüttelte und reckte sich .
»Ich bin so glücklich, Conny , glücklich für dich.

"

„Was war gut ? " schrie er wieder heraus .
Sie erblaßte völlig ; ihre Lippen entfärbten sich. „Es war

Sut , daß —" Sie stockte . „Gut , daß ich von dir ging .
"

„Was heißt das ? Warum ? "

„Weil es — weil es dir Glück gebracht hat ."

„Du lügst . Du denkst an andere ». Rede !" Nnd plötzlich war
«r mit einem Satz bei ihr , packte sie und rüttelte an ihr . „Du sollst
leden ! Was war gut ? Mit wem bist du fort von mir ? Wo
warst du ? Weshalb willst du frei sein ? Was willst du mit dem
Schmuck ? Wozu brauchst du das Geld ? Rede ! Hörst du ? Du
sollst reden !" Er rüttelt «, rüttelte , seine Stimm « überschlug sich ,
er stampfte auf , gebürdete sich wie rasend .

Widerstandslos , wie ein tolles Ding , ließ ste ihn gewähren .
Plötzlich aber schrie ste auf . „Du tust mir weh !"

Da fand er zur Besinnung zurück, stand ernüchtert , beschämt .
Und Stille .
Und dann brach er los : „Elfi , ich will dir alles verzeihen , was
an mir gesündigt hast , alles ; ich will vergeben und vergessen ,

iiber sag ' mir , wer e» ist ! Sag ' mir , daß du den Schuft nicht mehr
liebst ! Elfi !"

Sie reckte sich , stand starr und steif . Und schüttelt« den Kopf .
Ich lüge nicht. Ich — ich liebe ihn, ich kann nicht leben ohne ihn ,

ich —" Und da stürzte ste wi« leblos zur Erde.
:k

Etwa ein« halbe Stunde später trat Hella Treu zu Kikthe Etten-
beck. „Gnädige Frau , Sie werden dringend an » Telephon gebeten "

„Ich? Bon wem , gnädige Frau?"

„Ich weiß es nicht. Mir wird ebe» gemeldet, daß ei« Herr Sie
» tten läßt."

Käthe» erster Gedanke gaN Eonny, und ihr Herz hämmerte .
Die Hand , mit der ste de« Hörer hob, war bleischwer .

»Hier Käthe Ettenbeck. Wer ist dort ?"

„Ich , Käthe . Käthe , verzeih die Störung , aber ich m u ß einein
Menschen , muß dir etwas sagen . Ich ersticke sonst."

„Was , Conny ? Was ist geschehen? "

„Ich rufe aus einem Kaffeehaus an ; ich muß gleich wieder
zurück nach der Wohnung . Inzwischen bewacht dort die Portiers -
frau Elfi , zu der der Arzt gleich kommen wird . Sie ist völlig zu-
fammengebrochen und liegt in wilden Weinkrämpfen . — Auf
morgen , Käthe !"

Käthes Herz wollte die Brust sprengen . „Elfi ? " Ganz , ganz
leise , hauchschwach rang sich das Wort aus der Kehle . Mit zittern -
der Hand legte sie den Hörer auf das Kästchen zurück. Würde man
ihr nicht die grenzenlose Erregung anmerken ? Würde sie fähig
sein , unbefangen weiter mit Menschen zu sprechen , die ihr so gut
wie fremd waren ? Sie riß sich mit äußerster Willenskraft zu-
sammen und kehrte nach den Räumen zurück, in denen sich die
Gesellschaft nach beendeter Tafel verteilt hatte .

Sie kam an dem Hausherrn vorüber , der , etwas abseits von
den anderen , mit dem bildhübschen , tiefbrünetten und dunkel g?»
bräunten Neffen des nach Frankfurt verreisten Geheimrats sich
unterhielt .

„Elaserfindung geworden "
, schlug es an ihr Ohr . „Sie

sprechen über Conny "
, dachte sie und schritt weiter .

„Sagen Sie , Herr Generaldirektor , was ist denn aus der Glas -
erfindung geworden , auf die ich vor ungefähr einem halben Jahr
meinen Onkel aufmerksam machte ? Hat er nicht Ihnen die Prü -
fung der Sache und die eventuellen Verhandlungen übertragen ? "

erkundigte sich Zell -Karolein , ohn « ein übermäßiges Interesse zur
Schau zu tragen .

„Die Sache ist vor einigen Tagen perfekt geworden ; wir haben
die Erfindung mit allen Rechten für die ganze Welt gekauft und
versprechen uns ein ganz großes Geschäft ."

Der vierunddreißigjährige Sportmann lächelte . „Da müßte ich
vom Onkel eigentlich eine Extraprooision beanspruchen . Der Er -
finder hieß doch Simmern ? "

„Dr . Konrad Simmern . Der Name wird bekannt werden . Wir
werden das Glas als Simmcrnglas herausbringen . Aber ich dachte ,
Sie kennen den Doktor , Herr Zell -Karolein . Wenn ich mich recht
erinnere , hatten Sie eine Beachtung und Prüfung der Erfindung dem
Herrn Geheimrat besonders warm empfohlen "

„All right . Das habe ich.
" bestätigt « der Jüngere . „Seine

reizende Gattin hatte sich freundlichst daran erinnert , daß ich in ihrer
Mädchenzeit einmal ihr bester Tänzer war und der Neffe meines
Onkels bin , und um gleich auf die Sprosse der Stufenleiter zu kommen ,
sich an mich gewandt . Ihr schöner Eifer für ihren Mann und mein
Eifer für schöne Frauen — so ist die warme Empfehlung zustande ge-
kommen , llebrigens , Herr Generaldirektor , — warum haben Sie
nur diesen Herrn Ettenbeck mit Frau eingeladen und nicht die zwei
Hauptpersonen ? Weder Ton noch Mienen verrieten , wie genau er
die Ueberflüssigkeit seiner Frage kannte und wie gespannt er auf
die Antwort war .

Treus Züge nahmen einen ernsten Ausdruck an . „Ich konnte
Dr . Simmern nicht zureden , zu kommen . Die arme Frau scheint sehr
schwer krank .

"

Zell - Karolein horchte auf . „SBie ? " Das täte mir sehr leid .
Was fehlt ihr ? "

„Darüber will er sich nicht äußern . Sie ist schon seit drei Mo -
naten in einem Sanatorium des Auslandes . Wahrscheinlich nn
Süden , vermute ich .

"

„So ? Lunge ? "

„Ich denke . Dcktor Eimmern sagte mir , er hätte sie vor zwei
Wochen zum letzten Mal « gesehen ; da sei sie sehr elend gewesen .

"

„Soo ? " Das Wörtchen kam noch gedehnter als das vorige Mal
von den Lippen des Sportmannes .

Eine kurze Gesprächspause trat ein .
Zell - Karolein nahm wieder das Wort .
„Ihr Mann scheint sich wenig um sie zu kümmern, " meinte er .
„O nein "

, widersprach Treu . „Er leidet sehr darunter . Jetzt ,
wo ihm sein Werk nicht mehr braucht , wird er sogleich zu ihr fahren .
Erst heute hat er es mir gesagt .

"

Zell -Karolein empfand tiefste Genugtuung . Zweifellos hatte
Elfi ihrem Mann geschrieben , wirklich und wahrhaftig Verzeihung
gefunden und kehrte zu dem Verlassenen zurück. Irgendwo würden
sie einander nun treffen , und damit war alles gut .

„Ich hoffe für die reizende Frau , ihr Mann ist zu pessimistisch
und ich sehe sie über kurz oder lang blühend wieder . Aber jetzt müs-
sen wir uns wohl wieder den Damen widmen , Herr Generaldirektor .

"

Er wandte sich. Sein Blick traf den sehnsuchtsvollen und un -
geduldigen seiner Tischdame , einer überblonden Frau mit eigenartig
reizvollen Zügen .

„Ungetreuer, " empfing ste ihn .
Er ließ seine Augen aufblitzen und seine Zähne in einem LS-

cheln schimmern . „Ihnen untreu werden , Baronin ? Den Mann ,
der dieses Kunststück zuwege bringt , müßte man erst erfinden . Mit
wem war ich Ihnen untreu ? Mit Treu . Das ist doch wohl gestat -
tet ? "

Sein Blick streifte entzückt Pella .
V.

Nach nur zweistündigem , von wirren , oft sinnlosen Träumen
durchstürmtem Schlummer erwachte Käthe am nächsten Morgen . Sie
blickte nach den durch keinen Rollvorhang verdunkelten Fenstern . Der
Tag verriet sein Alter nicht , das lichtarme , trübe Grau des Him -
mels ließ in Ungewißheit über die Stunde . Es mochte erst sechs,
konnte aber auch schon neun Uhr sein oder mehr . Die tiefen Atem -
züge des Schlafgenossen durchhallten den Raum und weckten in
Käthe sogleich die Erinnerungen an den verflossenen Abend . Enzen
war so bestrickend liebenswürdig , so strahlend froiher Laune ge-
wesen , wie sie ihn seit Iahren nicht gesehen und gehört hatte , der
junge Mensch aus Vorkriegszeiten . Wie ernst und alt ste selbst ne -
ben ihm wohl gewirkt haben mochte , trotzdem sie sich alle Mühe gab ,
nicht immer wieder mit Hirn und Herz zu zwei abwesenden Men -
schen zurückzukehren ! Eugen wußte noch nichts davon , daß Elfi Plötz-
lich bei Conny ausgetaucht war ; absichtlich hatte sie es ihm ver -
schwiegen , als ste seine frohe Stimmung sah . Seit Connys Anruf wa -
ren Stunden um Stunden verstrichen . Was war inzwischen ge-
geschehen und was würde weiter geschehen? Käthes Herz war stein -
schwer, so oft ste daran dachte , nnd vielerlei und vielgestaltige , oft
völlig einander widersprechende Wünsche und Gefühle regten sich.

Eine Erinnerung durchzuckte ihr Hirn . Worte kamen ihr in den
Sinn , die in dieser Nacht an ihr Ohr geschlagen und sich ihr schärfer
aufgedrängt hatten , als deren Sprecher wohl ahnte . „Eheliche Liebe
ist als häusliche Institution eine sitzende Angelegenheit . Da der
Mensch nur aber einmal Bewegung haben muß , sind Spaziergänge
beiderseits unvermeidlich . Na . und da will man beiderseits , wie
beim Sport , dem anderen natürlich zuvorkommen . Sonst hat man
den Aerger des Nachsehens , Baronin, " hatte Zell - Karolein sich ge-
äußert und seine Tischdame , eine hübsche, überblonde Frau mit Blick
und Lächeln umworben . Daß Käthe , deren Gedanken fast nnaufhör -
lich zu dem Paar in der Brauhofftraß « glitten , dabei Elsi vor sich
sah , war unvermeidlich .

(Fortsetzung folgt .)

Mßbtfrakanf an Private!
! ! so ! k

eichene Schlafzimmer
von erster Möbelfabrik , bekannt für beste
Arbeit und schöne Modelle , abzugeben .
Auf Wunsch Ratenzahlung .
Bei Barzahlung höchste Rabatte.
Daselbst

hochherrschaftliche polierte Herrenzimmer ,
herrschaftliche polierte Speisezimmer .

Angebote unter Nr . FH 9807/19511 an dia
„Badische Presse " (Filiale Hauptpost ).

Eilangebots
Naturheiipraxif
!?> « öfterer Stadt *u übernebe» . Offerte «
Mer Nr . 918688 an die Badische Presse.

Rohrstühle
Werben geflochten . <S8tz
Schillerst! . 3L H . 18783

Bauarbeiten.
«.Auin Rathaus »« » » . Erweiterunasbau der
?nncinde Süllinaen b . Karlsruhe find zu
paeden :l Abbruch- . Krab - « od Maurerarbeiten :

2. Zimmerarbeiten : 3. Sieinbanerarbei -
tea ( rote Sandsteine ! : 4 Blechnerarbei -
teit : 5 Veronbarbelten : 6 . Jnstallat !o»s -
arbeiten : 7 . Glalerarbeiteu : 8 . Schreiner¬
arbeiten : 9 . SchloIferarbeiten : 10. Maler

» . . arbeiten . .
foNite und Bedinannaen . die nickt na » Aus -
,?,Us verschickt werden , liegen vom 24. ds .

».? «. im Rathaus aus wo auch die An -
, . °vtssormulare aeaen Ersatz der Selbstkosten
gegeben werden . Anaebote sind vortofrei

entsvrechendei Ausschritt verleben , bis
5?>»staq . den 28. ds Mts . 18 Übt . beim
kĵ einderat einzureichen , au welcher Seit® ßrüfftmtin derselben stattfindet .

« ölllnaen . den 20. Juli 1V28 ( 3588a '
^ Tcr Bauleiter : Karl Mall ir .

^ sstrvNsttSM SliklM ».
tz.̂ er Gemeinderat OttenbLfen bat für ine
NMbruna der Wafserversorguna solaeude
« jK' i ' en und Lieseiunaen im öffentlichen" tbciocrb zu veraeben :

2300 Ifdm Rohraräben ,
2300 lfdm flitftciferne Mussenröbren von
„ 40 bis 150 mm Lichtweite,

a, -?00 c.hm Felsbeweguna .
tiiS' äne und Bedinannaen lieaen beim Knl -
d/.° c>Uamt Ossenbura auf : auch find Auae -
^ Vordrucke daselbst erhaltlich . » litt für die
Cteltöuna der Anaebote beim Kulturbau
Kt Ist (3454a )

Utwoch. den 25 Juli 1928. oorm . 10 Uhr .
® 'e Zuschlagsfrist betränt 14 Tage .

Bad . Lulturbauamt Oikenbura .

9 «Mtt « Mädchen , 20
u. 22 I . , evgt , nullit ,
mit Aussteuer u . spät .
Verniög. , wünschen m.
2 Herren (24 b . 32 I .)
in gut . w. sich. Position
bekannt zu werden ,
zwecks späterer

Heirat .
Zuschriften unt . P3565
an die BadischePresse.

Witwe
mit autem Einkomm ,und Eigenheim , sucht
PcnslonSber. Beamten
nicht unter 45 Jabr ..
ZMlk5 selwi.
Off n . I W N . 941!«
bcfßrfi . Rudolf Mosfe.
Arankfurt a M . 9(2004

SM
f(rt meine Tochter aus
antbüraerl . Kamille ,
oute Aussteuer , sof.und spätere « Barver -
möaen . Herrn in aes .
?ä r $. ä
9895 befördert Rudolf
Most«. Frankfurt n .M .

( « 2005)

EheAnbahnung ,
i reell , dis¬
kret , durch

Frau H Erzlntfer ,
Karlsruhe , Zflhringer -
straüe 27, 3 St ( BH97
Rückporto erwünscht

Heirat .
Geb. Fräulein , kath ..

89 Jahre alt , etwas
Vermögen , wünscht
Herrn , tath . , auch Wit -
wer ohne Kinder
(Kriegsinvalide nicht
ausgeschlossen ) , zwecks
spät. Heirat kennen zu
lernen . Angeb . unter
sssss and . Bad . Pr .
Ansang 30er sucht

mittelgrob , schlank ,
nicht über 26 Jahre ,mit einig . Vermögen
od . GeschästStnbaberin,
Zuschriften mit Bild ,das zurückgesand wird ,

linier Rr . 8 . H . 97W )
an die Badische Presse,Filiale Hauptpost.

Ja . Herr , 27 I . alt .
kath ., Lehrer , wünscht
ein best ., hübsch . , lieb,
u . charaktervoll. Fräul .
nicht über 22 Jahre ,
zwecks späterer

Heirat
kennen zu lernen . Zu »
schristen mit Vild un-
ter Nr . W3W7 an d.
Vadijche Prelle .

Tüchtiger Geschäfts-
mann . 25 I . . kath.,
gute >>iaul , sucht net¬
tes Fräulein zwecks

Mal
kennen ,u lern Bild -
osserlen u . Nr . J8l !84
an die Bad Presse.

MllWslS ' ü Moeinrichtung

(nrofter)
sofort zu kaufen
gesucht . Anaebote
unter Nr . 19518
an die Badische
Presse.

Schuhwaren
Lager

mit od . ohne Sinrich
wng , weg. Krankheit
u . altersbalber sofort
billig zu verkaufen.
Erfordert 3—4000 Mr .
Angeb . u . 7Ir. 3S4Sa

au die BadischePresse.
Gut eingerichtete

S6 )reinerei
in bester Lage, wegen
Todesfall jof. zu ver-
mieten od . zu verkauf.
Zu erfr . u . Nr . SC3644
an die Bad . Presse.

m M

Eis. Bettstelle
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . F .H.
981« an die Bad . Pr .
Alliale Sauptpost .

OPEL
6/16

Zweisitzer. Vier¬
sitzer . evtl . auch
Lieseiwaaen . in
einwandkr . Zn-
stände sof. (19515

zu Kausen gel.
Richard Qraeöensr
Nabrunasmittel -

sabrik
KarlSrnlie .

B. M. W.
Sportmaschine
neuwertig , in tadello'
Zustande , gut ausaer .,
gegen sofortige Kasse
W kaufen gesucht .
Anarb . an O . Nold,

Ettlingen , Kronen
lua &e 14, Telef. 273 .

Möbel
jeglicher Art in eichen
und poliert ganze
Zimmereinrichtungen ,
sowie einzelne Stücke
kaufen Sie

sehr billig
formschön u . gediegen
bei : (14618 )
Karl Thome & Co.

MSbellanS
Karlsruhe .

Herrenstrake Nr 23.
gegenüb . d ReichSb.

bestehend a» S Schreib¬
tisch m . Stuhl , Schreib-
Maschine (Contt ) mit
Tisch u. Hocker, arok .
Rolladen - und Neiner
Aktenschrank , 2 Karto -
thek- Kasten , zusammen
zum Preise von 450 M
ßea . Kasse zu verkauf.
Angebote unt . P3640
an die Badische Presse.

Sehr schönes , wenig
gespieltes
PI ANINO

kreuzsaitig. Elfenbein -
klaviatur , preiswert zu
verlausen . (1914S)

8 . Schwclsnut,
Erbprinzenstraße 4 .

Zu verkaufen: 1 neue
Schuhmacher -
Nähmaschine

Knielinaen , Sieinmuth.
strafte 4. (3525a )

fffue Drehbank
mit Lettspindel . Plan ,
scheide u. Rundspan
sutter . für 100 M zu
verkaufen bei Weber,
Kaiserstr. 71 . (» 1084

Zflamlnioer, gut er¬
haltener

Gaskocher
(Junker u . Ruh ) , mit
Backhaube, billig abzu-
geben. (BI055 )
Krieasstrahe Soft IV .

EmaHtierd
auterb . bill . a. verkf.
Durl .-Allee 87. (19467
Friseur Lörcher. An -
»useb. zw . S u . 6 Uhr .

Weißer Gasherd
gebr. 4ft , m . Brat - u
Backofen , umzuasbalb .
, u verkauf. Delonne ,
Stöfferftr . 1 . li* -ftit7S5
Erstklassige
Mio-Anlage

4 Röhr ., zu 100 M zu
verkf . Angeb. unt . Nr .
£ 3648 an d . Bad . Pr .

Fordson
gebraucht, mit elektr.
Licht , in tadellosem
Zustande billig zu ver.
kaufen . Anaebote unt
Nr . 19431 an die Ba -
difche Presie erbeten.

Schlaszimmer
aute Schreinerarbeit
iebr billia zu verkauf .
ivrenzstr . « . Ü !» 97)

l öoifl u . 2 Cejlel
gebr.. billig zu Verls .
Zu erfragen Maxau -

strafte '.x II . (BI046)
Ausziehtisch40^ , Näh¬
tisch 15 M , dkl. Eiche ,
»iintheimerstr . 14 , pt.

(S310T0
Ca . 40 aebrauchie

ZKleiiilez
und Sessel

billia im Austrage zu
verkaufen (19225 '

L . Muff.
Tapeziermeister ,

Markarafenstrasie 88.
Pliischs - fa

Bett . Schrank , z vks .
Anzus. 12—2. FH .97S3
Rebeuiusstr. 43. Ii .

LM ' kllslkMlNMM
tnil » mser

in tadellosem , fahrbereiten Zustand «, zum
Ausnahmevreis von 2000 NM . sofort zu
verkaufen . Wo? faat unter Nr . 1HU
die Badische Presse.

STEIGER
10/50 PS .. Sportwagen . 4 -Sitzei . offen. 1
Jahr alt . 4 - Nadbremse . in einwandfreiem
Zustande , billia abzugeben . Anaebote unter
Nr . 19644 an die Badische Presse.

AUTO -
Gelegenheitskauf
1 Perf .-Auto . ffnifsifeio . 7/85 PS .. Bierrad -
brenise. obengesteuert , elektr . Anlage , prima
Läufer und Beiasteiger , wegen Anichaffnno
eines arökeren Waaeus sehr preiswert abzu-
aeben , ebenso 1 Rdler - Lastwage» . 4/5 T mit
Kivvvorrichtuua . neuer Bereifung , vollständig
überholt , ev ^ mit elektr . Lichtanlaae . Ang . u.
Nr . 3471a an die Badische Presse erbeten .

Neuer Brennabor-
10/45 PS ., in Spezialaussiibruna , 14 Siv -
pläize. Ledervolsteruna . Umschlaaveideck. Kur -
belfenster . Mach bereift , sofort lieferbar .
Preis R . M . »5«» .—. (S550a >

AlilOMS Z. KiPOW ,
Douauelchiugei ».

Dauerwellen
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIISIIIKIIIIIIIIIIIIIII Ulli

geben Ihrem Haar die erträumte , duftige
Schönheit . / Sie erhalten diese in letzter
Vollendung mit Hilfe der jüngsten
Schöpfungen der Technik angefertigt bei
Frida Schmidt , Kaiserstrasse Nr . 100 -

Die Reit - u Fahrschule zu Elmshorn
liefert Holsteinische

Wagen - und ReiJpferde
Gesehlifts - und Ackerpferde

zu festen Preisen , direkt vom Züchter
bezogen . Ausbildung iunger Leute imReiten , Fahren etc . Prospekte gratis .Adr . : Verband der Züchter
A333 des Holsteiner Pferdes .

Opel
s Sitjer, aut erhalten,
zum Preise von Mk .
650 .— zn verkaufen.
Angeb. u . Nr . 35S4a

an die Bad . Presse.
Gebrauchte

Automobile
Personen - u . Lastwaa .,
fahrber . u . gut erhalt .,
einzelne so gut wie
neu , von 1000 NM . ab
aufwärts , find . Sie bei
Daimler -Benz A .-G ,

Verkaufsstelle Baden -
Baden , Telefon 1178.

(3569a )
ia/32 PS .

Mercedes
10 St . PI ., m . Aufsatz ,
med . Form , ß Sttzer ,
Boschlicht n . Anlasser,
für Miet,wecke aeeian .,
gegen Kasse 1200 Mk .
verkauft von Privat¬
hand . Angebote uuier
33561 an d . Bad . Pr .

m 8 |28
6-Sitz . , Baulahr 23/24-
mit abnehmb. Aussatz ,mit allen Neuerungen ,
sehr gut chereiit , zu
verkaufen bei Weber.
Kaiserstr. 71 . (BI08S

Protos 10/30
« Sitzer . Landaulei ,

mit Bosch -Bel .. Horn ,
versteuert , für Taxa -
meter aeelgnet . preis
wert abzugeben.
Angebote unt . A36M

an die BadischePresse.
Auw !

Mathiß . 4/16 , 4-Sitzer ,
zu verkf .. nehme stark .
Motorrad in Zahlnna .
Ludwin . Müller Win-
terstr. 27 . MW4,85

Dunell -
und Diamant -

Motorräder
d . weltberühmte Marke
D .K .W, oder andere
gebrauchte Motorräd .,
nehme in Zahlung .
Werner , Schiltienstr. 59

VN03 )

8 . M . E -

lolortfiüi
12 PS . m . Svoit -
beiwagen . Bosch - !
icht. Horn . Tacho. \
meter . Sozius
neuwertia alin -
stia zu verkaufen . >

Anaebote unter
Nr . T8598 an die |
Badische Presse

3 PS . Motor
Kurzschlußläufer, 120

Volt , 1440 Tour . , Fa -
brikat A. E . G ., wegen
Auschaff . eines stärker,
bill. zu verk . An«eb. u.
L36ll an die Bad . Pr .
Herr . - u. D .-Rad i. A.
w . neu, bill . z . verkf .
Wimmer , Schlltzenstr.
Nr . 34. ( 10501)
Damenrad wie neu,

Herrenrad wie neu,
verkauft , 60 u . 70 M,
Rintheim , Hauptstr .
Nr . 100. ( 1926?)

Ackerhafer
zu verkaufen .
Zirka 4 Morgen Ha-

fer , auch losweise zu
vergeben. Zu erfragen
bei Wily . Bens » -,Karlsruftc -Daxlauden ,
Turnerstr . 9. Telefon
Nr . 3019 (19495)

Motorrad
guter Läufer , für ISO
Mark zu verkaufen.

Ruppel ,
Rbeinstr . IIS . (B1053
Zu verkaufen ein

D.K.W.-
Motorrad

500 ocni , 2 Zylinder ,
neuestes Modell , mit
Originalfeitenwagen .
Gefl. Angebote an

Karl SchSffel, Mecha -
nite>, Offenburg i . B . ,
.̂ ouptstr 128 (3475a

Motordreirad
Universelle, billig zu
Verls . Ludwig Müller .
Wtuterstr . 27. SW41öti

Bernhardiner
(mänul .) , V, Jahr alt ,
schönes Tier , preiSW .
zu verkaufen Angebote
unter Nr . 194ftl an d.
Badische Presse.

MerMmm .
reiniassta . Pf . u . S . .
zu verkaufen . Auae -
böte unt Nr . O36lS
an die Bad . Pr . erb.

Hasen !
4 deutsche weifte Nie-

fen -Hiisiunen n . dito
Rammler zu verrauf .

Durlachersirasjc 49.
<B 1060)

Eichhörnchen
I. zahm, samt Käfig
zu verkf . Zährinaerstr .Nr. 82, H . U . (» 1078
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Prttfungsabnahme
für das

Deutsche Turn - und sportahzelchen
sowie für die Jugendabzeichen

beiderlei Geschlechts im Radfahren .
Treffpunkt Sonntag . 22. Jtili

vormittags 7 Uhr
Linkenheimer Tor

Sport-Abzeichen- bitte mitbringen .
Stadlausscliuo (flr LelDssODimgen.

Sonntaft , den 22 . Juli 1928 .
nachm . ab 3 Uhr im Hardtwald

(Nordostecke des Exerzierplatzes )

Großes Wald - und
Kinder -Fesf

bestehend in 19475 |
Vokal -n . Inltrnmentalkonzert §
KinderbelustltSuneen aller Art =
u . s . w . Für gute Speisen u . Getränke E
ist bestens Besorgt Zu recht zahlrei - E
chem Besuch ladet freundlich ein

Die Verwaltung E
itniiiinmmintumiiinHiHiiiuiniiiiiiinniimmmmiT

Männergesangverein
sangerhranz Karlsruhe
Sonata «, den 22. Juli . » Ott nachm . » Ubr
in in dem schattigen B » rsbof « arte »

kr « 8§« z
Blasorchester - Konzert . Gesangövorträg «
versch. Gesangvereine . Austreten der Ar -
listen - und Akrobaten -Grupven des Ber -
eins fiir Äörvervsleae Karlsruhe -Ost .
Kinderiviele . Preisschiebe » . Glücksbase » .

Eintritt frei !
Abends von 9 Ubr an int Saale

Grosser Sommer - Tanz !
P» lizeistu»deverlii»ger »»a. (19469 )

Sonntag , d. 22. Juli 1928

ZumFeisenefö
Kriegsstraße 117 19483

Großes Garicnkonzcrf
Beginn 16.30

ausgeführt v . ein .Abtlc .
d. Karisr Musikvereins

Weinrestaurant jeBHenne
"

DURLACH , Herrenstr . 24

Neuer Besitzer .
Altbekannte « Hat» .

Reine Weine I ff.Fürstenberg -Brtn off«
Prima Küche . 185!

Ruhe und Erholung finden Sie im
Gästeheim Weilcnreuflier

Hegne omBodensee
hei Konstanz .
Vorzügliche Verp _ ,Pensions - Preis H -R . 4 .5?

so lofie I9i mein ülitlo

Bei einem Fachmann , wo ich reell ,
«

nt und villi « bedient werde ,
a Referenzen stehen gtt Dienste » .

A . GreuLfer
Mechanikermeister . Scheffel «? . Ri. Tel . 4959

Preis -Diplome u .
Ehren -Urkunden

liefert für alle Vereine In |eder
Größe und Ausführung preiswert

F. Thiergarten ' Karlsruhe
Buch - und Kunstdruckerei
VERLAG DER BAD. PRESSE

Katze
grau —weiß ( Kater )
entlausen . (FH9804 )
Abzug . geg . Belodug .

Jollvstrabe 25 . II .
Kanari envögelche »

entflogen . Geg . gute
Belohng . ab ; . (FH9799
Roonstrabe 23 . I , lkS .

MI . bis iv MK
zu verdienen . Näh . im
Prosp . mit Garantie -
schein . Viele Tankscbr . !
Joh . H . Schulz . Adr . -
Berla « , Köln 34Z.

(33656 )

la . Damenfrileur
ffit erstklassigen Da¬
mensalon . vers . Bubi -
kopsschneider , Dauer -
weller (System Malier
Karlsbad ) , Wasser -
weller . Onduleu ^ . per
lokort in beste Dauer -
itellung gesucht . Ein -
:ritt sofort , auf 1 . Aug .
-v . sväter Offerten
unter Nr . 8498a an
die Badische Presse .

Junger
Hilfsarbeiter

für gewerbl . Betrieb
in Dauerstellung mit
Einlage von IVA) Ml .
bei Sicherheit per sof .
gesucht . Angebote unt .
F .H . 9797 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

SM . AillZllthuS
Com metop «T «tte .
Samstag , 21. AnN ,

abends 7% Uhr

MMriflel
Operette in S Alten .
SRusW » Ott Gg . Jarno
mit Käthe Itter alS

Försierchrlstel .
Dir . I . DeWald

Saiier und Johanne ?
Müller tu « . (19383)

Ende 10* Uhr .
Vorverkauf : Musila -

lienhdlg . Fritz Müller .
Kaiserstr . : Verkehrs -
verein . Ritterstrabe :
Weitzwarengesch . Sarl
Holzschuh, Werderstr .
48 » nd a» der Kasse
deS StSdt . Konzerth .
10—1 U. vorm . nachm.
ab S U. ununterbroch .
Sonntag ? 10—1 vorm .
Nachm. ad 4 Uhr » » -
unterdroche » .

Vertreter
auch Dam «» , welche d .
Manufakturw .-Geschäf-
ien bestens eingeführt
stnd, für alle Städte
Badens n . der Pfalz
gegen Hobe Provision
gesucht . Angeb . unter
F . M . 17077 an Ala
Haasenstein & Boiler ,
Frankfurt o . M . 312016

Hiesige
Kolonialwaren -
Großhandlung

sucht für sofort jüng .,
nur brauchekundige »

Lageristen .
Bewerber wollen un -

ter Angabe des frühe -
ste» Eintritts , Ange -
bot mit ZeugniSab -
schriften und Lichtbild
richten unter Nr . 19521
an die Bad . Presse .

Tüchtiger
Elektro -

Montenr
von grobem Werk in
der Nähe Karlsruhes
gesucbt . ES handelt sich
um eine , bei zufrieden
stellend . Leistung , aus >
sschtSreiche Dauerstellg .
Angebote unt . Beifü ^
guug eines auSsührli '
chen Lebenslaufs , sow .
Zeugnisabschriften un -
ter Nr . 1!» 47 an die
Badische Presse .

I
Maximiliansau
Beliebt . Auefla ^sort d . Karlsruher , dir. a . Rhein Bek . durch
gute Küche und Keller , eigene Haasmacher Wurstwaren .Geränm . Lokalitäten für Gesellschaften n . Vereine u . Aus¬
flügler . Großer schattiger Garten ff Bellheimer Biere .Inh . : Heinrich Völcker . Metzger .

IDE
VERTRETER

die in Karlsruhe and Umgegend bei
Kolonialwaren . Metzger . Bäcker » . Dro -
geilen gut eingeführt find , werde » gegen
Hobe Provision für eine Schnellwaage » -
Fabrik (neuest . Sn stein > gesucht . Herren ,
die über ein eigenes Auto versügen . wer -
den gegen Vergütung bevorzugt . Svrech -
stunde » tSal . »wische » 10 und 12 Ubr
vorm . (19664)

Schnellwaaaenfabrkk Union A .-G .
Karlsruh «. Kaiserskrake Sil .

GrobSandl » » « in Schokoladen und Zncker-
waren , EiSbedarf . sucht für Karlsruh « »« d
Umgebung tüchtraea

Vertreter
Angebote unter Nr . SB862S a» die va -

dische Presse erbeten .
Konkurrenzloser
Masfenarlikel

Für dortigen Platz und Umgebung
such « ich einen erfolgreichen , zuverläs -
sigen , in Drogenhandlnngen und Sve -
zial -Seifengeschäste « gut eingcsübtten

Vertreter
Eilofferten unter H . N . 716 an Rudolf
Masse . Halle a. S . ( A2V20)

Vertretung
i»

Weidlich

Junge
Welssnäherin
(Arbeiterin ) sof. ges .

Ebenso
Lehrmädchen
ANN A . HttPFL

WeißnähgeschfiftZähürineerltr .20a

Verkäuferin
fftr Konditoret und
Schokoladeugeschäst , m
besten Umgangsform .,
tüchtig im Verkauf , so.
lid und ehrlich , zum
sofortig «« Eintritt ge¬
sucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften u .
Gehaltsansprüchen bei
freier Kost an (1S179)

Ott » Schwarz
Pralinenfabrik , Kondi -

torei und Kaffee ,
Karlsruhe .

Perfekte
Stenotypistin

als Allelnkraft
in Daden -Badener An¬
waltsbüro für 1. evtl .
15. September gesucht .
Damen , die schon in
AnwaltSbüro tätig
waren , bevorzugt . An -
geböte unt . Nr . 3561a
an die Bad . Presse .

Masseuse
längere , für Gesicht n .
Körperpflege , sofort

-sucht . Jabresstell «
arlsruhe . Angebote

unter Nr . 19459 an d .
Badische Presse .
Suche für sofort ein

perfektes (3566a )

Eerviersrnulein
ür 2 Kl . ZeugniSab -
christen u . Bild erbet ,

an K . Wittersheim ,
Bahnboswirtschaft ,

Saud «. (3566a

Köchin
die gut kochen tarnt
und auch Küchenarbei¬
ten mit übernimmt , in
eine Wirtschaft auf
1. August gesucht . Zu
erfrag , unt . Nr . 191S3
in der Bad . Presse .

Für sofort gesucht :
Tüchtig ., durchaus zu -
verlässtges (3509a

Mädchen
oder einfache

Stühe
die die bürgerliche
Küche versteht , in
Herrschaftshaus auf
dem Lande . HauS -
mädcheu und Kinder -
fräulein vorhanden .
Angebote mit Zeugn .
u . Ansprüchen an
Baronin von Roed «r ,
Diersburg i . Baden .

IwlHifjfteiei Zemm
sofort zu vergeben . Offerten mit Re -
serenzen und Angabe bisheriger TS -
tigkeit unter Nr . 8497« an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Kür die

Kassenfiitirung
und Mitgliederabsertigung sucht eine
führende Krankenkasse einen Beamten
im Alter bis zu SV Jahren . Geeignete
Bewerber wollen Offerten mit Bild ,
Gcbaltsanwriiche und Eiutrittstag ein -
reiche » u . Nr . 1944» an die Bad . Pr .

FRÄSER
»der

mafdlnen - Melier
Kr Unsen Fräseret « erde » »och ein
gestellt. (3562«)

Maschinenfabrik Lorenz A .-G.
Ettlingen

Existenz
finden Sie nach Ausbildung in (A3157 )

schwed . Massage » nd Badesach
mit Srzil . Schluhprüsung und amtl . begl .
Prüfungsgtteft . Prosv . geg . 45 Psg Rückporto .
Hygiene - Jnst . I . Slidd . Fachschule B . -Baden

Direktions -
Sekretärin

gesucht , erstklassige Kraft . levräscntativ .
nute Kenntnisse in Buchhaltung , Steno -
gravhie . Maschine notwendig , womöglichst
unabhängig , da Reisen voraesehen . Vor -
zustellen täglich von 10— 12 Uhr (19668)

SÄtielltvaamsabrilt Union A. - G.
Kaiserstrafte Nr . 211.

In ein besseres Privaibaus nach Speyer
wird zum baldigen Eintritt ein (812019)

liimes « keil Mi
welches eine leichte Pflege der Frau üb «r -
nehmen kann und leichte Hausarbeiten mit
übernimmt , da Hausmädchen und Waschfrau
vorbanden Gute Pflege und ebensolche Be -
Handlung zugesichert . Schriftliche Angebote
möglichst mit Bild und GebaltSaniprstchen' - fördert unter G . M . 989 Rndols Mosse .
Itannbeim .

Gesucht wird auf 1 August tüchtiges

ehrl. Mädchen
nicht » Niet 25 Jahren , verlangt wird
selbst . Kochen . Guter Lohn sowie Ber -
psleguug wird zugesichert . Angebote an die
Damvszieaelei Lehen -Freiburg G .m.b .H.

in Leben . (3512a )

Aus 1. Sept . fleißig .
Mädchen

gesucht , das zu Hause
schlafen rann . Angeb .
unter Nr . Q3416 an
die Badische Presse .

Der
Stellenmarkt

der Badiechen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
nnd zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht ist der einfachste
weg zum Erfolg die Aufgabeeiner kleinen Anzeige in der

Bactischen Presse
der größten nnd bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48 .237 feste Bezieher

Suche sofort oder 1.
August ein

Mädchen
für Küche und HcnrS -
halt , kein« Landwirt -
schast . (3555a )
Frau Kant ? ». Ochsen,

Wössingen .
Jüngeres , ehrliches

Mädchen
da» etw . nähe » kann,
zu 2 Personen gesucht.
Weinbrennerstrabe 16.
2 . Stock . (FHS753
Anständiges (3510a

Mädchen
für Küche X. Haushalt
sofort oder 1. August
i» Wirtschaft gesucht .
Alter nicht unter 20
Jahren , mit etwas
Kochkenntniss . bevor, .
Wo sagt u . Nr . 3510a
die Badische Presse .
Tück>ti <leS . selbständigMädchen

für Küche u . HauSbalt
per 1 . August gesucht .
Sleftle , Hohenzollern -
strabe 3. (1S451)

MOTORINKABRIK BEUTZ A - C .
nledeMassung : FRANKFURT/MAIN TaunUSStraße 10

Ingenieurbüro KARLSRUHE i . B . Hirschstr . 105

Stellen jesuehe .

kWlmamMe
volonlSrllelle

gesucht.
Junger Mann v . 16^
Jahren , grobe snmv .
Erscheinung , äukerst
flink und gewandt ,
bösl . , zuvorkommend .
Benehmen , tüchtig im
Berkauf und Lager ,
kuckt auf sofort oder
später ante Stellung
hier oder auswärts .
Gesl . Amt unter Nr .
19478 an die Badische
Presse erbeen .

Wolmunystaufch

Schöne 3 S .-Wohng ,
gegen 3—4 Z . -Wohng .
zu tauschen gefucht .
Angeb . u . Nr . D3K54
an die Bad . Presse .

Tüchtig . Restaurant

Koch
sucht Jahresstelle auf
1. August oder später
bei Hescheld. Ansprüch .
Karlsruhe bevorzugt .
Angeb . u . Nr . O3539
an die Bad . Presse .

Mjähr. Schreiner
sucht Arbeit

gleich welcher Art .
Angebot « unt . $ 9633

an die Bad . Presse .

ti & yoi n rra na

Wo kann
tüchtige

Friseuse
f . einige Wochen ans -
helfen . Badeort bevor -
zugt . Angebole u . Nr .
« 366» an d . Bad . Pr .

Tüchtiges
Fräulein

vom Lande , 28 Jahre
alt , sucht Stellung in
frauenlos . Haushalt .
Angebote unt . § 3608

an die Bad . Presse .

Geb . NMeln
23 I .. sucht Stellung .
perfekt im Naben u .
Sandarbeit , erfahren
im Saushalt u Liebe
zu Kindern . Aus Be -
»abl . wird nicht reflek -
tiert Ana . unt . Nr .

a . d . Bad . Pr .

Fräulein
20 Jahre , sucht Stelle
als Anfängerin an ein
Büfett , bis 1 . August .
Angebote unter Nr .

S .W >o an die Badische
Presse .
Suche für meine als
Säuglingspflegerin

ausgebildete 17jährige
Tochter passenden
WirkunMrm .

Zeugnis steht zu Dien -
sten . Angebote u . Nr .
3556 « an d . Bad . Pr .

Tüchtige
Kinder --

saugsinWslelierin
mit guten Zeugnissen
sucht sosort Stellung ,
evtl . Uebernabme von
etw . Hausarbeit . Gesl .
Angebote u . Nr . 3558 «
an die Bad . Presse .
Gesucht f . mein Mäd¬

chen, kochkundig .
Aushilszstellunli

für sofort od . spät ., bis
ca . 15. September , in
Privat oder Saison .
Angebote » . Nr . F .H.»7W an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .Mädchen
v . Lande , 21 I . alt .
aus gut . sfamilie , mit
Koch- u . Nähkenniniss .
n . schon in Stell , gew . ,
sucht Stelle sofort oder
später . Wo sagt unter
SJ3649 die Bad . Presse .

Garage
Licht u . Wasser . 14
qm , in der Eisenlohr -
str . , zu verm . Zu ersr .
Eisenlohrstr . 39, III .,
bei Jäger . (» 1074)

• Umzüge E
zuverlässig und billig

Rudolf Schwarz ,
Kaiierstr . III . Tel 6514

Wohn.-NMweis
kosteul . für Vermieter .
Siadt -O .-Jnsp . a . D .
Brenner , Karlstr . 29a ,
Tel . 5974 . (FH9665 )

7 Zimmer -
Wohnung

hochmodern , in erster
Villenlage , m . Garten ,
Trambahn , n . Mühl -
burger Tor , sofort zu
vermieten . Näheres
unter Nr . 14130 an
die Badische Presse .

Hmllhllitsmhng .
Ecke Hirsch- « nd Vor -
hoizstrakie 2 . Oberae -
schob. 7 Zimmer nebst
großer Wobndiele und
Zubeh . . ist ohne Tausch
aus sofort od . 1. Aug .
1928 zu vermieten .
Zu erfragen Voryolz -
trasze 33. I . . Telefon
'Ii . 693 . ( 18256

Zu vermieten
4 nnd 5 Zimmerwod -
nungen (Neubau ) Wel -
sensit . 2 «Bahnhofs » .)
m . Etagenhz . u . reich -
lich. Zub ., aus 1 . Okt .
1928. Zu ersr . b . Fr .
Maier , Sachfcustr 1.

(© 1075

Neuba » Klo !estr . 28.
bessere ( B945 )

4 Zimmerwohnnn «
pari . , mit reickl . An -
bebör . Etagenheizung .
Bad . Warmwasserver -
sorauna . aus sos. zu
vermieten . Näh bei

Architekt Lös » .
Moltkestr .61, Tel .2585 .

3 Zm .-Wohnung
Nähe Karlsruhe . 2
Min . v . der Straßen¬
bahn , aus 15. August
zu vermieten . Zu er -
fragen unt . Nr . 3511a
in der Badifch . Presse .

kreie
Wohnungen

in Baden -Baden
sofort beziehe ., schönste
Lage , 2 Vierzimmer -
Wohnungen mit Zube¬
hör 100 M , 1 Dreizim¬
merwohnung mit Zu¬
behör 80 M , sämtliche
Zimmer mit Zentral -
Heizung , seiner eine
Wohnung in Villa . 3
Zimmer mit Bad und
Mansarde , Zentralhzg . ,
Fremersbergstraße zu
vermieten . Aufrag . an
Anton Fritfch . „ zum
Scbützenhof . B . -Baden ,
Telefon 1773. (3564a )

Durlach .
In schönst . .ruh . Lage .

5 Min . v . Elektr .End -
stai . i . herrsch Villa ,
m ar . Parkaart ., s.
aeränm . 3 Z .- Wokng . .
m all . Znbeh . . aus 1.
Oktob . zu vermieten .
Angeb u Nr . R8617
an die Bad Presse .

Jntellia ..
Stelle als

zuverlässiges Fräulein sucht

MiftiM . Mieterin o. M .
Kantion vorhanden . Angebote unter Nr .
U8Ö15 att die Badische Presse .

Fabrikraum.
Die Stadtaemeinde Endinge« bat auf 1.

Oktober ds . Js . einen «»öftere » Fabrikranm
mit Nebe » rLume » zu vermieten . Evtl . kann
ein weiterer Fabrikraum dazu vermietet
werde » . Näheres beim Bürgermeisteramt .

(3553a )

Bilrolokal
in günstigster Geschäftslage der
Kaiserstrabe . 18 cm Straßenfront ,

feiert in oermieten .
Rudolf Masse . Nunone .-Ervedltlo « ,
Kaiserstrabe 182. ( A2V23)

Frdl . mäbl . Z .mwc<
ist sos. zu vm . (BIM-

roueustr . 4. 2 .
Zimmer , schön niöbl .

elektr . Licht , mit P «»i'
zu vm . Leopoldstr . 1?.
II ., Herzig .
Möbl . Zimmer mit t

u . 2 Betten , el . L . ,
kinderl . Ehep . od . Hr«
sof. od . spät , zu vcr -«
Entenstr . - 8 , b. Mar -
grasenstr . Auch Son >»
lag anzusehen . (BIO ?
Zirkel lO. I . schö'

möbl . Zim ., sep., m . el
Licht an berufst , © r? ,
zu vermieten . B ( iE

Schlafstelle
möbl . Mansarde , tnf
2 Bett ., sos. zu Verl»
Luisenstraße 57, Part .

zwischen Hanptvost und Kaiservlatz (Schatten -
seite ) mit anschliebendem Lagerraum evtl .
schon zum 1 . August d . Js . »» vermieten .
Angebote und Anfrage » unter Nr $ 3589 an
die Badische Presse erbeten .

LADEN

¥
t » Baden -Baden , zentrale Lage
mit 2 groben Schaufenstern ,
per 1. Oktober diese » Jahres
evtl . früher zu vermieten . An -
geböte unier Nr . ZS68a an die
Badische Presse .

Für (3557a '

Erholungsaufenthalt
in schön . Lage ber Stadt 1 Zimmer mit 2
Betten und 1 Zimmer mit 1 Bett in ruh .
Haipse ( mit R-tüHstück ) . Näheres durch Frem -
dcliverkebrsstelle Schrambera im Sckwar .zm .

Beschlagnahmesreie
3 ZlM .-WohWNg
mit Zubehör in Bad .-
Baden sofort zu ver -
mieten . Die Wohnung
liegt auf halber Höhe
in einer sehr guten
Wohngegend mit ein .
Blick aus das ganze
Stadtbild . Die Miele
beträgt pro Monat
110 Mark . Angebote
unter Nr . 3567 « an d.
Badische Presse .
4 Mansarden , eventl .

gewerbl . . besMagn .-fr .,
mit Küche , an ruhiges
Ehepaar zu vermieten .
Hebelstrabe 15 . V . an -
?ziseh. vorm . (B1033 )

Zimmer
2 schöne Zimmer
(leer ) , beste Westsladt -
läge , an alleinst . Herrn
oder sür Büro aus 1 .
August , u vermieten .
Zu erfragen unter

Nr . F . S . 9791 In der
Badislven Presse .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . FH9784
Angustastraße 3 . Part .

Groß . Zimmer
nninSbl ., fof . zu verm .

(FH9787 )
Leopoldstrabe 32 . lll .
Gut möbl . Zimmer

m . el . Licht , evtl . mit
* Bette » , « u ver¬
mieten . (© 1066)
Kaiierstr 287 . II St .
Möbliertes Zimmer ,

Stadtmitte , s schöne
Aussicht , el . Licht , v .
Woche 6 Jl . zu verm .
l5ttli » aerstr . 1 . Ein «.
Baumeisierstr (B1064

Gut möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Pension zu ver -
mieten . U9201 )
Karlstr . 120 . III , lks .
MeräumigeS Zimmer

möbliert , auch als
Geschäftsraum zu ver -
miet . El . Licht . Tel .
Kaiserstr . 18« . 8 . St

(« 902 )
Grob . möbl . Zimmer

mit 2 Betten , auch
vorübergeft . . zu verm .
b . Lang , Adlerstr . 2-7.
1 Treppe . (B989 )

2 leere Maniard .
geräum ., in Neubau d .
Oststadt , als Küche u .
Schlasz . geeignet , aus
1. Aug . 1928 zu verm .
Gerwigstr . 54, 3 . St .

(581062)
Schönes gut möbl .

Zimmer mit el . L . u .
Schreibtisch , an solid .
Herrn zu verm . auf 1 .
Aug . Hirschstr . 63 . I .
bei der Hirschbrücke .

0 )1040)

Möbl . Zimmer mit
Kafsee . z . Preis v . 26
Jt zu vermiet . Gar¬
tenstadt Griinwinkel ,
Pfalzftr 159 . (B1661 )

Möbl . Zimmer
an bess. Herrn auf 1 .
August od . später zu
verm . Gellertstr . 24, II .
bei d . Geranienstrabe .

(FHA !87 >
Möbl . Wohn - n . Schlas -
zimmer m . Küche ans
I Aug . zu vermieten .
Eisenlohrstr . 5 . 2 . St .

(FH9557 )
Für 1. August ist gut

möbl . Zimmer z . vm .
Kornblumenstr . 10. II .
links . (B750
Gut möbl . Zimmer

an soliden Herrn zu
vermieten . (FH9805 )
Gluctstr . 5 . 2 . Stock .
Möbliert . Zimmer zu

verm . Adlerstr . 4 . III ,
bei Laible . (B1081
Gut möbl . Zimmer

aus sof . od . später zu
vermieten . (B1W8 )
Norkstr . 18, III . , lks .
Möbl . Mans . -Zimmer

auf sos . od . später zu
vermieten . (B1089
Lacbnerstr . 11 , 2 . St .
Möbl . Zimmer sofort

zu vermieten . (B1092
WaNibornstr . 60 , IV . l .

Mans.-Zimmer
gut möbl . , mit elektr .
Licht , per sofort oder
1. August preiswert zu
vermieten . Näheres
Uhlaudstr . 10 im Lad .

(LHS7SS )

Nlteinaesübrtes
schüft sucht

kM «
mit o . ohne WoSni «̂
i . Kühlen Krua - Vierl '
tel . auch Neubau . i
mieten . Ana u . Ä ,
19887 a . ö . Bad . ^

Werkstatt
hell , 100 qm , f . AlU .
L «ckierung gesucht . ,
Angebote unt . 3f3(Hfl fi

an die Badische Pre m ^
Moderne , neuzeitli « v

eingerichtete 1

4—5 Zimmet
Wohnung

in guter Lage it . (Ki u
Saufe zu mieten ,
Angeb . n . Nr . i>
an die Bad . Presse ^ »

3-4 Z .-MWW b
(Bahnhofsnähe ) j ^

möglichst parterre .
15. September od . 2
Oktober gesucht . SlnÄ
böte unter Nr . 1*" 1 ' s
an die Bad . Presse ^
2 ZiM .-WvWIl
(beschlagnahmefrei )
äli . kinderl . Ehep S !
in nur rubig £>« '$ ,
Angeb u . Nr . I
an die Bad Presse >> j
Dauermieter , lindes ■

Ehepaar (höh . ,
sucht in gutem
(Gegend Miiblb . To !

2 mökil . Zinini i
mit Küche . Angeb . : I
W.ö . 9781 an die B ->° i
Presse . s? il . Hauptr «!! '

Jun ^ . Ehep sucbt
I Zw -R - lln« ^
mit Küche aus so^ >
oder später . Angeb ? «
unter (£ 3628 an
Badiscfte Presse .

Student d
sucht gut möbl . , ungc'

Zimmer
Angebote unt .

an die Badische P ^ i

Berufst . Frl . f . v .

Zimmpr
t?Ä K
au die Bad Prelis

Fräulein sucht _
leeres Zimmer v,

parterre od . 2 . @ , .t
Südstadt bevorz » .̂
Angeb u . Nr .
nn die Bad . Brests

Leeres ZimwA
°

gesucht . _unter Nr . F . H.
au die Badische Prc »
Filiale Hauptpost ^ / ^

Gesucht
ein leeres Z > » w - ik
mit Küch« in '-tj
Oss . mit Preis

G3582 an d Bad ^>

Ges . Mans . möbl -' ,,
sol . Miet ., zahle pi^ «
licb. Angebote u . g,
J3L5S an » .<Bad . *
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